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1 Gent. 


Huerta nahm Vermittlung 


auch for 


mell uam, 


MHber abdanfen — nie! 


Die vermittelnden 


lüdamerikani- 


Icyen BRepubliken au der Arbeit, 


Dorgänge in Derafruz und anderwärts-—Das Ein- 
treffen Gen. $unjtons. — Gen. Maas weicht 


weiter zurück, 


Berafruz, Merito, 28. April. 


fen. ch werde mit meinen Leuten 


eben und werde kämpfen“. Dieje Botjchaft ließ General Huerta 


„Ich werde jedenfalls nicht 


abdan— 
in die Berge 
an das 


und meinem Kabinet 


Volk in Mexiko ergehen, — wie wenigjiens ein Stabsforrefpondent vom „El 


Imparcial“, dem bedeutendfien Blatte der Hauptitabdt, 


berichtet. Diefer 


Korrefpondent traf auf dem neuen ameritanifchen Flüchtlingszuge hier ein, 


im Namen jeiner Zeitung. 


Wafhington, D. K., 28. April, 


Der merifanifche Minifter des Auswär- 


tigen fabelte dem fpanifchen Botfchafter Riano, dat Huerta den Vermitt- 


lungsvorſchlag ſüdamerikaniſche 
hat. Nunmehr verhandeln die 
Chile eiſrig über das Weitere. 


Präſident Wilſon und Staatsſekretär Bryan 


r Republiken 


Ver 


in 


ireter von 


aller Form angenommen 
Argentinien, Braſilien und 


ſind wieder hoffnungs— 


voller, aber ihre Anſicht wird nicht allgemein hier geteilt. 


Waſhington, D. K., 28. April. 


Gegen 11 Uhr Vormittags wurde dem 


Kriegsdepartment amtlich gemeldet, daß General Funſton und ſeine Bun— 


deslandtruppen zu Verakruz eingetrofſen 


landen. 


ſind und ſich anſchicken, zu 


Verakruz, 28. April. Fünf Sonderzüge mit amerikaniſchen Flüchtlin— 


gen verlaſſen heute die Stadt Mexiko. 


Waſhington, D. K., 28. April. 


Beunruhigend wirkt wieder das Ge— 


rücht, Huerta werde verlongen, daß die Amerikaner Verakruz räumen, ehe 
die Friedensverhandlungen weitergeführt werden. 


Waſhington, D. K., 28. April. Die 
Vertreter von Argentinien, Braſilien 
und Chile haben eine Beratung nach 
der anderen und arbeiten Pläne für 
Vermittelung aus. Nun Huerta den 
Vermittelungsvorſchlag in aller Form 
angenommen hat, dürften ſie zunächſt 
an die Waſhingtoner und an die 
Huerta'ſche Regierung das Erſuchen 
richten, Erklärungen über ihre wahr— 
ſcheinlichen Forderungen zu geben. 
Vom Karakter der Erwiderungen wird 
der nächſte Schritt abhängen. 

Der Wortlaut von Huertas Ant— 
wort an den ſpaniſchen Botſchafter 
Riano wird nicht bekannt gegeben. Es 
heißt jedoch, Huertas Miniſter des 
Auswärtigen habe den ſüdamerikani 
ſchen Vertretern und dem ſpaniſchen 
Botſchafter für ihre gütige Vermitt— 
lung gedankt und vom „wahren Geiſt 
der Zuſammengehörigkeit zwiſchen 
Völkern derſelben Raſſe“ geſprochen. 

Die geſpannten Nerven und die 
ganze Beſorgniß der letzten paar Tage 
fanden heute bedeutende Erleichterung | 
durch die Nachricht, dah die Ameriia 
ner die Gefahrzonen in der füdlichen 
Republit verlaſſen. 

„Die Lage ſieht jetzt viel beſſer 
aus“, ſagte Flottenſekretär Daniels. 
Er telegraphirte den vollen Wortlaut 
des Vermittlungsanerbietens und die 
Annahme desſelben ſeitens der Ver. 
Staaten an Kontreadmiral Badger 
und Konteradmiral Howard mit der 
Weiſung, die Kunde durch die Befehls— 
haber aller Schiffe in ganz Mexiko 
verbreiten zu laſſen. | 

Verafruz, Merito, 28. April. Ge: 
neral Funfton mit feinen amerifani= 
Ichen Landtruppen find Schon in Sicht 
der Küjte. Es ift feine Bekanntgabe 
darüber erfolgt, wann die Soldaten 
an das Geftade gebrasht werden. Viele 
glauben, das werde fehr fchnell ge- 
ſchehen. 

Konteradmiral Fletcher hat auch 
von den Viers und Baulichkeiten der 
„Terminal Co.“, einer britiſchen Ge— 
ſellſchaft, Beſitz ergriffen. (Wie aus 
London gemeldet, hält man auch in 
England dieſe Beſitzergreifung unter 
den Umſtänden für gerechtfertigt. 

Präſident Huerta hat ſich offenbar 
entſchloſſen, derzeit nicht mit den 
amerikaniſchen Streitkräften bei Vera— 
kruz anzubinden. Denn Gen. Maas 
und ſeine Leute — die vormalige Gar- 
niſon von Verakruz — hat ſich von 
Soledad aus weiter in das Binnen— 
land zurückgezogen. 

6 Huerta'ſche Soldaten, welche ſich 
zu nahe der amerikaniſchen Linie her— 
umgetrieben hatten, wurden von Ma— 
rineſoldaten gefangen genommen. Im 
Uebrigen zeigt ſich keine Neigung, an- 
ariffsmeife vorzugehen. Auch dieſe 
Sechs wurden, nachdem ſie mit einem 
Imbiß regalirt worden waren, unter 
Händeſchütteln wieder weggeſandt. 

Die vier Transportboote, welche 
Funſtons Truppen brachten, ſind: 
Meede“, „Sumner“, Kilpatrick“ und 
Mclellanꝰ. 


Torreon 


Delesco wieder in der hauptſtadt. 

Verakruz, 28. April. Es wird hier 
her gemeldet, daß es dem General 
Velasco, der von General Villa zu 
und anderwärts geſchlagen 
wurde, ſchließlich gelungen ſei, mit ei— 
ner „Handvoll“ ſeiner Leute die Stadt 
Merito zu erreichen. 400 Verwundete 
famen mit ihm. Wlle Uebrigen wur: 
den getötet oder fchiver verwundet, oder 
von den Nebellen gefangen genommen, 
oder jind dejertirt. 

Belasco jelber wurde -mweimal ver: 
twundet. Schwer verwundet wurde 
General Argumedo, der in feiner Be- 
aleitung ift. Den General Pena ließ 
er unter den Toten zurüd. 

Verafruz, 28, April. Nach dem Ein: 
treffen von General Funiton und fei- 
nen Truppen wurde zum zweiten Mal 
offiziell das Sternenbanner gehikt. 
Das ilt das erfte Mal feit dem Jahre 
1847, daß die ameritanifche Flagge 
über dem Iurm des Feitungsgefäng- 
nijles ven San Juan de Ulua weht. 

General Funiton, der fofort an’ 
Land ging, hatte alsbald eine Konfe= 
tens mit Admiral Fletcher. 

Die Landung der Soldaten erfolate 
ohne irgendmelches Zeremoniell,. Die 
wenigen merifaniichen Arbeiter, melche 
an den Dods beichäftigt waren, zeig- 
ten kein Intereſſe. 

Nächſtdem trifft auch die Kompagnie 
E des Ingenieurskorps, das 6. Ka— 
vallerieregment, die 4. Feldartillerie 
und das 3. Feldambulanzkorps hier 
ein. 

Verakruz, 28. April. Die gelandeten 
Funſton'ſchen Bundesſoldaten löſen 
die amerikaniſchen Seeſoldaten im 
Dienſte ab, und dieſe werden abtei— 
lungsweiſe auf ihre Schiffe zurück— 
geſandt. Am Mittwoch wird dieſe 
Ablöſung vollſtändig. 

Ziemlich teuer bezahlt. 

Brownsville, Tex., 28. April. Einer 
der amerikaniſchen Flüchtlinge, die hier 
eintrafen, ſagt, die nordmexikaniſchen 
Rebellen hätten bei der Einnahme von 
Monterey 100 Tote und 200 Verwun— 
dete gehabt; den Verluſt der Huertiſti— 
ſchen Truppen gibt er auf 200 Mann 
ſchen Truppen ſchätzt er auf 200Mann. 

Wollten über die Grenze. 

Waſhington, D. K., 28. April. Dem 
Staatsdepartement mird Ddepefcirt, 
daß zwei Yuertiftiiche Generäle und 
ihre Kommandos, wel&e von den Re 
bellen aus dem füdlichen Teile des 


I 


ne 


Staates Nuevo Leon vertrieben wur: ! 


den, verjuchten, etwa 30 Meilen ober 
halb Laredo, Ter., über die Grenze 
terüberzufommen. 

Vermutlich find es diefelben, welche 
Nuevo Zaredo dur Feuer und Dyna= 
mit größtenteils zerjtört hatten und 
dort über die Grenze mollten, aber 
durch die amerifanifchen Patrouillen 
zurücfgetrieben mwurben. 

Sie jollen noch; zwei andere Orte zer- 
ftört haben. 

Mebr Boote nah Merifo. 


Mafhington, D, K., 28, April, Die 
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Chicago, Dienſtag, den 28. April 1914.— 5 Uhr- Ausgabe 


Kanonenboote „Vidsburg“ (Puget 
Eound) und „Machias“ und „Mariet- 
ta“ (im New Norker Flottenhof) wur: 
den in Dienst gefiellt und fuhren in 
aller Eile nach merifanifchen Gemäj- 
lern ab, 

Dies gaejchieht in weiterer Verfol- 
gung der Pläne des Tlottendepart- 
ments, jo viele der tleineren Fahrzeuge, 
wie möglich, nugbar zu maden, um 
Ameritaner und andere Ausländer in 


den feichten merifanifchen Häfen zu | 


ſchützen, wo Schlachtſchiffe doch nicht 
einlaufen können. 
Tampico weiter beſchoſſen. 
Waſhington, D. K., 28. April. 
Konteradmiral Mayo depeſchirt aus 
Tampico, daß die Huerta'ſchen Streit— 
träfte den Rebellen weitere Anerbie— 


tungen jtellen, mit ihnen gegen die Ber. | 


Ciaaten zufammenzumirten. 

Die Rebellen fegen aber die Beichie- 
bung von ITampico fort. 

Die Angaben, wonach General Ca: 
ranza, da& Oberhaupt der norbmeri= 
fanifchen Rebellen, verfuchen foll, die 
Untergebenen des Generals Billa ge- 
gen diejfen, imegen feiner amerifaner: 
freundlihen Haltung, aufzuheben, 
jind durchaus unbeftätigt. 

Bei Strafe des Hängens verboten! 

MWafbirgien, D. K., 27. April, Der 
ameritanifche Konjul Hofteiter telegra= 
phirte dem Gtuaatsdepartement, die 
Jebellengeneräle Obregon und Alva 
rado hätten alle ihre Leute im Staate 
Sonora in Kenntnik gelegt, daß für 
jede Kundgebung gegen Amerifaner 
und für aufrührerijche Reden die 
Strafe des Hängens zu erwarten jei. 

Tornado in Terar. 


Waco, Ter., 28. April. Bei einem 
Wirbelfturm im teranifchen County 
Bosque, auf melden ftarfer Regen 
folate, wurden 2 Perjonen geötet, ein 
Halbdugend verleßt, und viele Heime, 


Brüden und Wege zerftör‘ oder befchä= : 


digt. Auch die Feldfrüchte 

vielfach ſchweren Schaden. 
Brandfadel und Schwert! 

och mehr Kämpfe im Streiffrieg von 

Kolorado, 

MWafhington, D. K., 28. April, 
Schiweren Herzens hat fich Präfident 
MWilfon entfchloffen, Bundestruppen in 
das Gtreiffriegsgebiet von Kolorado 
zu jenden, nachdem die Sache in der 
Kabinetsfigung erörtert worden Mar, 
nud⸗nachdem Kongreßman Foſter be— 
richtet hatte, ſeine Konferenz mit John 


erlitten 


D. Rockefeller jr. in New Yort behufs 


Heibeiführung gütlicher Friedensver— 
mittlung ſei vergeblich geweſen. 

Denver, Kolo., 28. April. Spät 
geitern Nacht wurde gemeldet, daß die 
Städtchen Lonispille, Lafayette und 
Marfhall, in den Kohlenfeldern von 
Nordfolorado, von ftreitenden Gruben- 
arbeitern mit Mafchinengefchügen an— 
gegriffen worden find, und daß Louis: 
pille in Flammen jteht! 

Die ZTelephonverbindung mit allen 
drei Ortjchaften hat vollftändig aufge: 
hört. 

Walfenbura, Kolo., 28. April. Der 
Sheriff Jeff Yarr von Huerfano 
County berichtete, daß in einem Kam: 
pfe zwifchen 75 bewaffneten Gruben: 
wächtern und GStreifern am Walfen 
Bergwerk, zwei Meilen füplih von 
hier, 7 der Erfteren gefallen feien. 

Miliztruppen trafen vor Mitter: 
nacht hier ein und brachen nach der 
Grube auf. 

Streifer griffen auch die MeNally’- 
Ihe Kohlengrube der „Colorado Fuel 
and ron Co.“ an, eine Dreiviertel- 
meile weitlich von Waljendurg. Gejtern 
Abend um 9 Uhr meldete man von 
dort, daß zmei tot, und zimei ber- 
mundet jeien, unter Lebteren auf 
eine Frauensperfon, deren Leben nur 
durch die Tafchenuhr gerettet murde, 
melche eine Kugel ablentte. Nach den 
legten Nachtmeldungen brannte die 
Stube, und murde noch meiter- 
gekämpft. 

Zehn Minuten, nachdem die erjten 
Schüſſe abgefeuert morden waren, 
drängten fi an alle Punkte dahier, 
bon mo man die Schlacht jehen konnte, 
Berfonen mit Teldgläfern. Das Mar: 
ihiren und Gegenmarfdiren von 
Streifern und Grubenwächtern ſah 
wie Bewegungen in einem großen 
Wandelbildertheater aus. 

Irinidad, Kolo., 28. April. Eine 
meitere Gtreitmadt Miliztruppen 
wurde vom Militärlager zu Ludlow 
abgetrennt und nad) Walfenburg ge: 
ſandt. 

Spät Nachts begannen die Streiker, 
in die Walſen Kohlengrube ſelbſt zu 
feuern. Das Feuer wurde erwidert, 
und es folgte ein ſcharfes Gefecht. 

New York, 28. April. John D. 
Rockefeller jr. erklärte dem, als per— 
ſönlichen Vertreter des Präſidenten 
Wilſon hierher gekommenen, Kongreß— 
mann Martin D. Foſter, Vorſitzer 
vom Bergbaukomite des Abgeordneten⸗ 
baufes, in dreiftündiger Konferenz, er 
fei „nicht in der Lage”, Die Arbeits- 
mwirren in den Soloradoer Kohlen- 
feldern jchiedsrichterlich beizulegen. 

Eijenbahn beitrait. 

Dubugque, Ja., 28. April. Wegen 
Verlegung Des 16 Stunden Arbeits- 
gejeges auf ihren Jomwa’er Linien — 
Ihen vor 2 Jahren — murbe bie Ehi- 
cago & Great Wefternbahn im Nörd- 
lichen Diftrittägericht mit 0 Gelb: 
bube.belgl.. \ > 


ta Bolladeiphia 


Im Kongreh. 
| Bafhington, D. K., 28. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
über den Flottenetat wieder auf. 
:  Bom Ausfhup für Mittel und 
| Lege wurde die Srorterung der Anti- 
‚ Zabafztuponbill biß Dezember ver- 
Ichoben. 
; Das Auftizfomite des Haufes jehte 
‚wie Erörterung der Antitruftbill fort. 
| Das Hausfomite für öffentliche 
Ländereien berichtete die Churdy’jche 
Vorlage günjtig ein. Diefe Bill er: 
mächtigt den Sefretär des nern, 
unabhängigen talifornifchen Petrole=- 
umunternehmern, welche auf nicht in 
Belig vergebenen öffentlichen Zän- 
dereien fiten, zu gejtatten, dieje Yan- 
dereien, bis zu je 640 Acres, zu padj- 
ten. 
|  (Diefe Unabhängigen befämpfen die 
i „Standard Dil Co.“ in Kalifornien.) 
Der Senat erörterte die Vorlage zur 
‘ Erhödung des zuläfjigen Marimalbe- 
' trages von Poftjpareinlagen. 
| Angenommen wurde die La Follet- 
‚ te’fche Refolution, melde die Zwifchen- 
| jtaatliche Vertehrstommiffion erfucht, 
; alles Material in den Bahnratenerhö— 
hungsfällen mitzuteilen 


Die erite Erzjiaduug. 


| Duluth, Minn., 28. April. Der 
 Dampfer „Sofeph Blod“, von der 
| Flotte der Inland Steel Eo. (Chi- 
| cago) nahm die erfte Erzladung auf, 
| welche in diefer Saifon am oberen 
Ende der Großen Binnenjeen verladen 
worden ift, und fährt Mittwoch früh 
ſeeabwärts. 
Es ſieht ſehr ſtürmiſch auf dem 
Waſſer aus. 


Ausland.. 


Bom deutihen Gefihtspunft: 

Auslojfungen über die Dermittlung fürs 
amerifaniicher Republiken in Mexikokriſe 
- „Bermania‘ beharri auf Derdacht vou 
Annerionsabfihten Onkel Sams. — 
Erfolg des Bilfsvereins Deutjdyer Ju- 
den, —Amme des Braunfhweiger Thron: 
erben, 

(Sunderlabeltepefhe der „Ubendpoft”.) 


Berlin, 28. April. Nach mehr: 
tägiger Paufe ijt wieder die erite Ve— 


aus der Stunt Merito eingetroften. 
Sie bejagt, daß die Sicherheitsborteh— 
rungen zufriedenftellend find, und die 
Ausländer fiäy wohl fühlen. Von der 
| angeblichen Forderung Yuertas, elle 
Waifen auszuliefern, erwähnt jie 
nichts; und man erblidt hierin einen 
Bemeis dafür, dah die Meldung faljch 
geweſen. Auch manche Jonftige Sen- 
ſationsnachrichten ſcheinen nicht zuzu— 
treffen. Die Unannehmlichkeiten des 
deutſchen Geſandtſchaftsamtes dürften 
höchſtens im Hinauswerfen eines be— 
trunkenen Mexikaners von Tampico 
durch den Geſandten beſtanden haben. 
Berliner und andere deutſchländiſche 
Blätter verfolgen die neueſte Wendung 
in der merifanifch = ameritanijchen 
Krife, das vermittelnde Eingreifen der 
drei größten Srepublifen Südameritas, 
mit geipanntefter Aufmerkſamkeit. 
Vielfach wird hervorgehoben, daß man 
immer mehr ein Frontmachen gegen 
die Monroedotirin feitens der Länder 
bemerfe, welche angeblich durch diejelbe 
gefhügt würden. edenfalls, meinen 
die Blätter, fei wieder ein Wendepunft 
in der Meltaefchichte zu verzeichnen. 
Andere Zeitungen geben nicht fo 
weit, fagen aber, das Eingreifen von 
Argentinien, Brafilien und Chile im 
Sinterejfe des Trriedens fünne es dem 


einer Sadgaffe herauszufommen. Mit 
dem Gelingen der Friedenspermitte- 
lung habe :3 jedoch große Schwierig: 
feit, fo lange Herr Wilfon auf ber 
Ausſcheidung Huertas bejtehe. 

Das Zentrumsorgan „Germania“ 
beharrt auf der Auffaffung, daß die 
Ber. Staaten eine Annettirung Meri- 
fo3 vorbereiteten! 

Die „KRölntiche Zeitung“ ermahnt 
in einer halbamtlichen Auslaffuna die 
Blätter, vorfichtiger in der Wahl ihrer 
Ausdrüde zu fein, und hebt heroor, 
dah jeder Eindrud von Unfreundlich- 
feit beiden Teilen fehr wenig erwünscht 
fein müffe. 


Bilfsverein deutfcher Juden. 


In der Hauptverfammlung des 
Hilfsvereins beutfcher Juden, welcher 
bier tagte, wurde feſtgeſtellt, daß die 
Mitgliedfhaft anhaltend wählt, große 
Schenfungen an den Verband gemacht 
worden find, und diefer an der Spike 
aller jüdifchen Organifationen Euro- 
pas fteht. Der Verband mird aber 
auch finanziell ftart in Anfpruch ge- 
nommen; Die meilte Arbeit und die 
größten Ausgaben beanfpruden bie 
Balkanländer. 


Bei Kaiſers Tochter. 


In Braunſchweig verurſachten Ge— 
rüchte, daß die Herzogin, die einzige 
Tochter des Kaiſers, erkrankt ſei, kurze 
Zeit eine gedrückte Stimmung; dieſel— 
ben wurden jedoch bald dementirt. 

Der neu geborene Thronexbe, deſſen 
Taufe am 9. Mai ſtattfindet, erhält 
als Amme die Gattin eines Briefträ— 
gers, welche am gleichen Tage, wie die 
Herzogin, einem Kinde das Leben 
ſchenkte. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYort: America Erauzoſiſcher Dampfer) 
bon XAeapel; Sant! Anna bon Neapel; r⸗ 
land von Antwerpen; Kriſtianiafſord von ⸗ 

gen; Kaiſer ha U. von Bremen. 
elphia: jan bon 


Am aroße Summen. 


Der Schulrat von Grundeigentums- 
ipelulanien über's Ohr geyanen, 


Verſchwörung. 


Das Ergebniß der Unterſuchung. — Trifft 
den Kongreßabgeordneten A. J. Sabath 
irgend welche Schuld? — Empfehlungen 
des Unterausſchuſſes. 


Als vor einiger Zeit bekanni wurde, 
daß der Schurrat beim Ancauf von 
Grundſtücen, deren er fur Schutzwecke 
bedurfte, wiederholt viel zu hohe Preiſe 
bezahlte, und daß gewiſſe „Syndikate 
eben diejenigen Grundſtüce, die er zu 
faufen wünſchte, vorher an ſich ge— 
bracht hatten, um ſie ihm dann mit 
großem Gewinn zu verkaufen, ernannte 
man einen Ausſchuß, um der Sache 
auf den Grund zu gehen und feſtzu— 
ſtellen, wie den beſtehenden Uebelſtän— 
den abgeholfen werden könne. Dieſer 
Ausſchuß betraute dann wieder einen 
Unterausſchuß mit dieſer Aufgabe, 
der ſich auch ſofort an die Arbeit 
machte und ihm geſtern ſeinen Bericht 
unterbreitete. Dieſem Bericht zufolge 
unterliegt es keinem Zweifel, daß der 
Schulrat in den letzten beiden Jahren 
von Spekulanten um viele Tauſende 
von Dollars gerupft wurde und daß 
zu dieſem Zwecke eine wahre Vecſchwö— 
rung angezettelt war; es wird aber 
ganz beſonders betont, daß weder die 
Schulkommiſſäre noch die Angeſtellten 
der Behörde irgend welche Schuld 
daran trifft. Was zu geſchehen hat, 
um für die Zukunft eine derartige 
Plünderung der öffentlichen Kaſſe zu 
verhindern, wird in einer Reihe von 
Empfehlungen bargeleat. 

Sabath anuegriffen, 


Wi: nicht anders zu erwarten, fam 
es segen des Berichts zu äußerft leb- 
haften Erörterungen, die fi vor Allem 
um die Frage drebten, ob der Kongreß: 
abgeordnete WU. %. Sabath, deijen 
Name viel in Verbindung mit die= 
jen Grundeigentumäperfäufen genannt 
wurde, irgendiwie zu tadeln fe. Er 
wurde fcharf angegriffen, andererfeits 
aber auch von feinen Freunden ebenjo 
warm verteidigt. Julius und Joſeph 
Weißkopf ſowie Adolf Ball, welche 
dem Schulrat ein an Douglas Boule— 
vard und Lawndale Avenue gelegenes 
Grundſtück verkauften und dafür an— 
geblich 57000 mehr erhielten, als es 
wert iſt, waren ſeine Klienten, und er 
hinterlegte die ihnen eingehändigten 
Zahlungsanweiſungen in ſeiner Bank, 
daß er aber irgend etwas mit dem 
Handel zu tun hatte, dafür fehlen alle 
Bemweife. Der Bericht jagt aber, da 
er hätte bejier Beicheid willen und e 
nicht Hätte zugeben follen, daß feine 
Klienten dem Schulrat gegenüber fal- 
iche Anaaben machten. 

Die Grunditüde, auf deren Anfauf 
fi die Unterfuchung bezog, find die 
tolgenden: 

Grundftüde an der Zamndale Ave. 
und Douglas Blod., auf denen die 
neue Herzlichule errichtet werden Sollte. 

Grundftüde an der Fillmore und 
Mozart Ave. für die geplante Henry 
D’Shephardfchule. 

Grundftüde für den geplanten Ans 
bau an die Mediklfchule an 14. Place, 
zwifchen Loomis und Ihroop Str. 

Weitere Grundfiüde für die John 
9. Smithfehule an ver W. 13, Straße, 


Präſidenten MWilfon ermöglichen, aus | zwifchen Blue Jsland Ave. und Wal- 


ler Straße. 
Sollen berausrücten. 


Der Bericht befagt, daß die Gebrü- 
der Weißkopf und Ball vom Schulrat 
beim Verlauf des Grundftüds für die 
Herzlichuhe infolge der von ihnen ge- 
machten falfhen Angaben und eines 
Verjehens der Chicago Title and Truft 
&o. $7000 mehr erhielten, ald ihnen 
zulam, und daß fofort Schritte getun 
werden follten, um fie zu zmingen, 
diefen Betrag zurüdzuzahlen. 

Die Empfehlungen, was zu ge 
Ichehen bat, um derartige Plünderun- 
gen der Schulratzfaffe in Zukunft zu 
verhindern, laffen fich mie folgt zu= 
Jammenfaffen: 

Beim Antauf von Schulgrund- 
jtüden foll von jet ab jede Geheimniß- 
tuerei vermieden werden, und den Ei- 
gentümern follen nicht mehr, wie bis: 
ber, ald Grundlage für dag Enteig- 
nungsverfahren lächerlich geringe 
Preiſe geboten werden. Der Schul— 
rat ſoll ein aus ſeinem Präſidenten, 
ſeinem Sekretär und dem Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften 
beſtehenden Ausſchuß ernennen und 
bon Sachverſtändigen den wahren 
Wert der betreffenden Grundſtücke 
feſtſtellen laſſen und dieſen den 
Eigentümern anzubieten. Der Schul— 
ratsausſchuß für Schulen aber ſoll 
einen aus drei Mitgliedern beſtehenden 
Unterausſchuß einſetzen, der bei jedem 
geplanten Grundeigentumskauf feſt— 
ſtellen ſoll, ob er wirklich nötig oder 
wünſchenswert iſt, und ob der zu zah— 
lende Preis dem Werte entſpricht. 

Zu einer Beſchlußfaſſung über den 
Bericht kam es geſtern noch nicht, dieſe 
wurde vielmehr bis zum 7. Mai ver— 


Die Abendpoſ 
veröffentlicht heute: 
zZ 


Sleine Anzeigen, 


26. Zahrgang — Re, 100 


Dr. Meffatrid beerdigt. 


Bobe Beamte des Sreimaurerordens nah: 
men teil, 

In der Wohnung des am Sonntag 
seftorbenen früheren Schulratäpräft- 
denten Dr. James B. Merzatrich, 
1262 Ajior Straße, fand heute Vor- 
mittag unter der Leitung von Paitor 
Abel M. White, einem Freunde des 
Verftorbenen, eine Trauerfeier im 
Familientreife fiatt. hr folgte um 
2 Uhr Nachmittags eine öffentliche 
Feier im Saale des Oriental Eonfi- 
Hory an N. Dearborn Straße und 
Walton Place, welher Martin Smith 
aus Toledo, Großlommandeur der 
Freimaurer vom Schottifchen Ritus in 
den Vereinigten Staaten, und Del: 
mar Darrah aus Bloomington, geive: 
jener Großmeifter des Oxbens in ll 
nois, beimohnten. Un den von Paltor 
Sohn Iimothy Sione geleiteten Got— 
tespienft Tchloß Jich die Trauerzeremo= 
nie der QTempelritter, geleitet von ber 
Montjoie und der llinois Komthu- 
rei. Später fand am Grabe auf dem 
Triebhofe Graceland noch eine furze 
Yeier ftatt. Die Bahrtuchträger mwa= 
ren Charles ©. Dames, Fred W. Up- 
ham, Homer X. Stillwell, LeRoy U. 
Goddard, Amos Pettibone, Dapid E. 
Gibfon, Grant Drr und Harry 
Powers. 

Bei der öfſentlichen Feier waren 
außer den Freimaurern Vertreter des 
Schulrats, der Chicago Plankommiſ— 
ſion, der Chicago Medical Society 
und einer Anzahl anderer Organiſa— 
tionen zugegen. 


Berlangt Steuerermähigung. 


grau Julius Rofenwald ift angeblich zu 
hoch eingeſchätzt. 

Anwalt Sidney Adler machte heute 
einen Verſuch, die Ermäßigung der 
Einſchätzung der Habe der Frau Ju 
lius Roſenwald, der Gattin des Prä 
jiventen von Gears, Noebud & Eo., 
von $441,320 auf $44,132 zu erlan- 
gen. Er legte Hiljsftaatsanwalt E. E. 
Safe, dem die Steuerfragen zur Erle: 
digung übermwiefen find, ein Schreiben 
der Nevifionsbehörde por, daß die 
Einfhägung irrtümlicher Werfe zu 
boch angefeßt worden fei und auf die 
niedrigere Summe feitgejegt werden 
ſollte. 

Anwalt Adler gab zu, : daß. feine 
Klientin mehr ala $44,132 befige, Doc) 
follte fie. darauf nicht hejteuert werden, 
da es ein Gefchenf ihres Gatten ei. 
Außerdem könne man nieht erwarten, 
daß fie alles verjteuere, was fie befike, 
da die Steuern fo hoch feien. Als der 
Hilfaftaatsanmalt erklärte, er könne 
die Ermäßigung nicht geftatten, er= 
Härte der Anwalt, dann würden über- 
Baupt feine Steuern bezahlt werben. 
„Sie fünnen das verfuchen,“ ermwibderte 
der Hilfsftaatsanmwalt. Er verſprach 
aber Tchließlich, den Fall dem Staat3= 
anwalt zu unterbreiten. 

— s 


Ab nach Joliet. 


Der frühere öffentliche Brandſcha— 
denabſchätzer Joſeph A. Clarke und die 
mit ihm der Brandſliftung überführ— 
ten Brüder Paul und Edward Covitz, 
deren Berufung das Obergericht in vo— 
riger Woche ablehnend beſchieden hat, 
ſtellten ſich heute dem Gefängnißdirek— 
tor Davies und verlangten, unver— 
züglich ihre Strafe anzutreten. Sie 
wurden heute Nachmittag nach dem 
Zuchthauſe Joliet abgeſchoben. Das 
Urteil lautet auf Zuchthaus von unbe— 
ſtimmter Dauer, die aber 20 Jahre 
nicht überſteigen darf. 


— —— — 


Das Maß iſt voll. 


Frau Ethel E. Evert hat ihren 
Mann, den Schankwirt Peter Evert, 
1501 Devon Ave., auf Trennung von 
Tiſch und Bett verklagt. Sie gibt an, 
daß er ſie zu beſchimpfen pflegte und 
zu beſchuldigen, daß ſie unlautere Ab— 
ſichten gegen ſein Leben und auf ſein 
Eigentum im angeblichen Werte von 
8500,000 habe. 


Aufnahmebedingungen verſchärft. 


Wien, 28. April. Generalftabschef 
Freiherr Konrad v. Hötendorf hat ver- 
ordnet, daß die Qualififationsbedin: 
gungen der Aufnahme in die Kriegs- 
Ihule, wie die höheren Militäranftal- 
ten Deiterreich- Ungarns überhaupi, 
bedeutend verjchärft find. 

Veranlaffung zu diefem Erlaß ga— 
ben die verfchiedenen Spionagefälle, 
welche fich in legter Zeit in Offiziers- 
frsijen ereigneten, bon denen der de3 
Dberjten Kedl der eflatantefte gewefen 
iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Halifax, N. S.: Campanello 
Tentonic von Liverpeol. 

Liverpool: Lufitania don - New Porf. 


premen: Kronprinzsilin Häzilie don Newdorf, 
Hamburg: Cincinnati don New Vorl, 


bon Rotterdam; 


— —— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
oder Abend Regenſchauer, 
wölft und fübler, 
lide Winde. . 

Jllinois: Heute Nachmittag und Abend Gewit- 
ter; beute Abend fübler; morgen bewölft und 
fubler., . 

Indiana: Heute Abend Regenichaucer und Tübs 
ler; Mittwoch umbeitändia und inbler, im nörd- 
lihen Teil wahricheinlih örtliche Regenſchauer. 

Niedermichigan: Heule Abend Regenſchauer, 
fälter im weſtlichen Teil. Morgen örtliche Re— 
genſchauer oder Schnee; kälter. 

vsıssontin: Hente Abend Regenihauer; in den 
öftlihen umd füdlichen Teilen beute Abend Täls 
ter: morgen bewöllt, ‚älter im füdditlichen Teil. 

Su Ebicago itellte fih der Temperaturitand 
—*— een Abend bis Jeute Mittag wie folgt: 
Ale 6 Uber TI »rad: 2 Nr 50 
s 6 ube 67 Erad; Mittags 12 


’ 


Heute Nachmittag 
ter, Fübler. Morgen bes 
Mäbige bis itarle deränders 


Zeugen im Kreuzverhör, 


7 


Me&wen jucht Ausjagen der farbie 


gen Zeugen Deneens zu entkräften, 


zäht ſie Maſchine benutzen. 


— — — 


Anwalt ſucht nachzuweiſen, daß nicht dir 
Mafcine, fondern ihre fehlerhafte Hande) 


habung für angeblicpes Derihwinden 


von Stimmen verantwortlich ift, 


* 


Einen Verſuch, die Ausſagen von 
Wählern des 20. Wahlbezirks der 
1. Ward, die Anwalt Charles ©. Des 


(+ 
! 


neen bat als Belaftungszeugen vernehs. 


men laffen, zu entträften, machte im 
der heutigen Situng des Legislatut« 
ausfchuffes, der den Stimmafhinenz, 
fauf unterfuht, Willard M. MeEmen,; 
der Anwalt der Wahlbehörde. Dur 
ihre Ausfagen hatte Anwalt Deneen) 
nachzumeifen verfucht, daß ihre Stimf 
men, die jie mittel Majchine für 
Lewis NRinater abgegeben zu haben 
behaupteten, nicht regiftrirt worden 
und daher dem  republifanilchen 
Staatsanwaltskandidaten verloren g*» 
gangen feien. Anwalt MeEmwen juchts 
ihre Angaben zu entkräften und nad 
zumeifen, daß fie die Mafchine michk 
richtig benußt hätten und daher übers 
haupt nicht für den Kandidaten ihre 
Stimme abgegeben hätten, für den ges 
ftimmt zu haben fie behaupteten. An 
einer Stimmafchine ließ er fie nadıs 
meifen, mie jie am Wahltag vorgegans 
gen feien. E3 handelte fich fat aus— 
Ichliehlich um farbige Zeugen. Einer 
der Zeugen, der Farbige William Anz 
derfon, der republitanijcher Bezirk 
führer des Wahlbezirks ift, hatte am 
Mahltaan im November 1912 nad 
feinen früheren Ausfagen für Xaft, 
Deneen und Rinafer aeftimmt. Als 
ihm Anwalt Me&mwen heute bedeutete, 
dem Ausschuf;, zu zeigen, wie er damald 
geitimmt habe, 
Dunne und Rinafer. Ebenfo wenig 
fand fich der Farbige Theodore Thos 
mas unter den vielen Hebelchen bei 
Mafhine zureht. Andere Zeugen 
mußten zugeben, dat die Wahlbeamten 
ihnen am Wahltag bei der Abjtimmung 
geholfen hatten. 

Angaben über die Anbringung‘ der 
Plombenyer'chlüffe an den--Stimtt- 
febinen machte Kohn Burns, ein Anaes 
ftellter der Wehlbehörde und Mitglied 
der Reqiälatur. Da er aber befonbere 
Falle nicht anführen fonnte, Tieß dee 
Ausihuß feine Ausfagen nicht zu. 


Seugen von auswärts, 


Auf heute Nachmittag hat Anwalt 
MeEmen Kohn D. Darris, den Vers 
walter der Stimmafchinen von Gt. 
Sojeph County, Jndiana, in dem Die 
Stadt South Bend gelegen ift, vor» 
laden lajfen. In jenem Bounty werben 
jeit mehreren Jahren Mafchinen der 
Empire Voting Machine Eo., diefelben 
wie in Chicago, benußt. Harris er= 
flarte, daß die Mafchinen fich volfauf 
bewährt hätten. Ein Verjuch des Anz 
walts, dur) Zeugen aus Indianapolis 
und Wilmautee nachzumeifen, daß die 
Mafchinen der United States Stans 
dard Voting Machine Eo. ich in dies 
fen Städten bewährt hätten, murde 
geitern vom Vorfigenden Butts verei— 
tell. MeEmwen erklärte, es jei allge« 
mein bon Sachverfiändigen zugegeben 
worden, daß die Mafchinen der Ems 
pire Voting Machine Co. bejjer jeien 
als die der anderen Gejellichaft, die 
jegt mit ihr vereinigt ift, aber Borz 
igender Butts ließ die Ausfagen nicht 
zu. Unmalt MeEmwen kündigte an, ee 
werde an den Ausjchuß appellicen, 
bon dem gefiern nur drei Mitgliedes 
anmejend waren. 

In der gejtrigen Nachmittagsfigung 
erregte Frau Suſan L. Jenks, Präſi⸗ 
dentin der „Illinois Womans Jeffer- 
ſonian Democracy“, einen Sturm der 
Heiterkeit, als ſie Anwalt Deneen, dem 
Rechtsberater des Ausſchuſſes, er—⸗ 
klärte, er verſuche nur, durch die Un—⸗ 
terfuchung einzelne Berjonen bloßzur 
ſtellen. 


Zerſtückelt. 


Auf den Geleiſen der Chicago und 
Northweſternbahn in Proviſo wurde 
geſtern Abend der 30jährige Wagen⸗ 
inſpektor Frank Kielz, Nr. 111 28, 
Ave., Melroſe Bart, von einer Ranz 
girlofomotive überfahren und zerftüls 
telt. Die Leiche befindet fich in Sennes 


! Bejtattungsgefchäft in Maymood, 


* Bürgermeifter Harrifon hat geftern 
bier Schankwirten, die von der Polizei 
beichuldigt wurden, ihre Lofale nicht 
den ftädtifchen Vorfchriften gemäß ges 
führt zu baden, die Lizens entzogen. 
Es ſind dies: Joe Aducci, 113 
21. Str.; N. E. Freindlich, 464 Oſt 
35. Str.; Carl Hejna, 3401 W. 38% 
Str., und James Maday, 2410 Mil«‘ 
maufee Ave. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
443 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäträfte verlangt, weh 


Arbeit fucht, wer etwas zu 


DELL 


ftimmte er für Taft, 


vert ober zu vermieten. hat, 
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Auſt ole eine maugiſche 
Salbe für Neuralgie. 


Lindern Eie die pochenden Schmer- 
gen, das fchreliche Kopfiweb, in einem 
Augenblid mit etwas MUSTEROLE, 

BProbiren Sie diefe 
weiße Salbe (mit Senföl 
bergeftelft), heute. Mil- 
lionen haben fie wunder= fi 
bar linbernd gefunden. | 
Millionen gebrauchen fie 
jeht an Stelle des alt= 
mobifhen Senfpflafters, denn fie mwif- 
fen, bag MUSTEROLE feine Blafen 
zieht, wie das altmodijche Senfpflafter 
ed tat, 

Das Beite für Halamweb, Bronditis, 
Bräune, feifen Hals, Afthma, Neural- 
gie, Blutandrang, Bruftfellentzündung, 


In ‚Hiebe bricht Eiſen. 


u... 8 


s 


EsrFFHranere on 


— — — 
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Naoman von Guido Kre⸗tzer. 
(G. Fortſetzung.) 
IV. Kapitel, 
Hm,” ... fagte der fleine elegante 
tlofe Herr und dabei madte er ein 
mißmutiges Geiht.... „Der Herr 
Oberleutnant ift noch nicht zuhaufe? 
Die lieben Leute jcheınen mit ihrer 
Mittagstafelei im Kafino wieder mal 
fein Ende zu finden! Na, dann lafjen 
Sie mi man inzivtfchen rein.“ 
Bombenfeft jtand der Brave Nam- 
tagnit im Rahmen der Korridor. 
Hände an der Hofennaht zmar — fo- 
viel hatte er in den vier Monaten Bur- 
fchenzeit doch jchon gelernt! — aber er 


dachte nicht daran, den Eingang frei | 


zu geben. 
Er rabebreshte in feinem 
ſchleſiſchen Waſſerpolakiſch: 
„Gett niech, pan! Habben wilmojno 
pan Obberlaitnant verbotten, hinain— 
laſſen zu fremde Ch-herrens!“ 
„Nanu?“ ſagte der Herr v. Dührſſen 
kurz angebunden, „denkſt woll, ich 
werd euch hinterrücks 'ne Kommode 
wegſchleppen oder 'n Bild aus 'm 
Rahmen ſchneiden, was?! Hab feine 
Angſt; ſo vergnügungsſüchtig bin ich 
nicht!“ 
Damit ſchob er 
Drillichtittel 


nieder⸗ 


den Zerberus im 
beiſeite und kam in den 


eine Tür. Bis er endlich entdeckt hatte, 
was er ſuchte. das Wohnzimmer. 

„Ich werde Deinen Herrn hier er— 
warten. Wenn er kommt, ſag's ihm 
nur gleich.“ 

Schon war er verſchwunden. 

Staſchu Nawratznik ſtand — Hände 
noch immer an der Hoſennaht — ne— 
ben der offengebliebenen Korridortür 
und machte ein anerkennenswert dum— 
mes Geſicht. 

Sowas von Frechheit war ihm denn 
Dach noch nicht vorgetommen, trotzdem 
er doch ſchon im zweiten Jahr diente 
und dabei ſo manches gelernt hatte! 

Einen Augenblick überlegte er, ob er 
den kleinen Knubbel nicht gleich rau. 
holen, verhauen und wieder an die fri— 
ſche Luft ſetzen ſollte. Aber das ging 
vielleicht nicht, amende war's auch 
ein „pan Obberlaitnant“; und dann 
kamen ſie ihm nachher mit den Kriegs— 
artikeln! 

Mißmutig ſchüttelte er den rothaari— 
gen Schädel. Er erinnerte ſich noch 


ganz genau: 


Damals, als ſie friſch eingezogen 
waren, hatte ihr pan Leutnant ihnen 
die Kriegsartikel vorgeleſen, was ſich 
ſeitdem übrigens alle vier Wochen wie— 
derholte. Da gab es die merkwürdig— 
ſten Verfehlungen, Vergehen, Verbre— 
chen, Inſubordinationen, die der Sol 
dat ſich zuſchulden kommen laſſen 
konnte. Faſt jeder einzelne Fall ſchloß 
mit der beunruhigenden Wendung: — 
wird mit dem Tode beſtraft! 

„So!“ hatte der pan Leutnant da— 


mals jovial geſchloſſen; „nun wißt ihr 


Beſcheid! Und es ſoll mich aufrichtig 
freuen, wenn nach vierzehn Tagen auch 
nur noch ein einziger von euch Kerls 
am Leben iſt!“ 

Das mit der Keile alſo ging nicht! 

Aber Staſchu Nawratznkk war nicht 
umſonſt ein Mann von Geiſt! Leiſe 
ſchloß er die Tür und ſetzte ſich erwar— 
tungsvoll auf einen Stuhl im Korri— 
dor. Vielleicht enn lange alles 
ruhig blieb — vielleicht kam der kleine 
ſchwarzhaarige Knirps doch noch auf 
den Einfall, was in die Taſche zu 
ſtecken und heimlich abzuſchwimmen. 
Dann beſaß man ein begründetes 


Das 
Welt⸗Heilmittel 


Ihr macht keine gefährlichen Experi— 
mente, wenn Ihr ab und zu — wann 
immer nötig — da3 allgemeine Haus: 
mittel gebraucht, befannt unter dem 
Namen Beecham’3 Pills, das die Probe 
‚der Zeit mit abfolutem Erfolg beitan- 
ben hat und deijen weltbefannter Ruhm 
feit auf erwieferner Wirtfamteit beruht. 


EECHANS 
PILLS 


Kindern bie zahlreichen Beichiverben, 
die dur mangelhafte Tätigkeit des 
Magen, ber Leben, Nieren und Ein- 
geweide verurfacht werden. Reinigen 
Dad Spitem, beleben das Blut und 
ftärfen Körper, Gehirn und Nerven. 
Beecham's Pillen wirken ſchnell; fie 
ſind immer zuverläſſig und wohl— 
Auend, und Ihr könnt Euch unier 
allen Umſtänden darauf verlaſſen: ſie 


werden Euch gut tun. 


verkauft. In Ehaditein zu i0e x. 23e. 
— Seenpeb jede Vena 7— —R8 
bie Unweljung auj jeder 


— 
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ſelbſtverſtändlich 
Korridor, öffnete dort eine Tür — Du | 


—: — — — — — — 


ſchmeichelhe 


Rheumatismus Hüfttweh;-alle Schmer: 

zen im Kreuz oder in den Gelenten, 

Verrenfungen, mehe Musfeln, Quet- 

fhungen, Froftbeulen, froſtverletzke 

Füße, Erfältungen auf der Bruft (e3 
verhütet Qungenentzündung). 

Bei Yhrem Apotheker, in. 25c unb 

50c Büchfen, und eine befondere große 

Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie fein Ers 

fagmittell. Wenn hr 

Apothefer e8 Ihnen nicht 

liefern Tann, jo Tenden 

SB Sie 25c oder 50c an die 

MUSTEROLE Gm: 

panh, Cleveland, Obio, und mir jenden 
Ihnen eine Büchfe portofrei. 

Ruſh A. Webiter, 794 €. 165. Str., 

New Hort Eity, fagt: 
„Ic Tann Mufterole irgend jemand 


empfehlen, der an Neuralgie oder an 
Erfältung im Kopfe leidet.“ (65) 


Recht, ihn beim Kanthalen zu kriegen 
und nad Strich und Faden burchzus 
bläuen. 
Er 
Hände. 
„Ban brafh! Pan brafch!" dachte 
er verheigungspoll. 


rieb fih die tellerförmigen 


nicht anbı berg. fonnte, als mich zu ber- 
gewiffern®* + : 2° fumar 


Dührffen erwiberte den Hänbebrud. 


„Selbftverjtändli müffen Sie als 
Aktiver jeharfe Rüdendedung haben! 
Sit doch das Nächftliegende,.menn man 


| einen früheren Kameraden trifft, der 


Sp mar e3 recht Ätill in der Kleinen | 


behaglichen Garconmohnung der Mart: 
graf-Albrechtſtraße: Staſchu Nawratz— 
nit freute ſich auf den erſten Hieb, und 
ſein ahnungsloſes Opfer hatte den ele— 
ganten kurzen Ueberrock ausgezogen, 
ging rauchend im Zimmer auf und ab 
und erwartete mit briteſchem Phlegma 
den Oberleutnant Baron Breſſens— 
dorf. 
> * * 

Bis ſich der nach faſt einer Stunde 
endlich einſtellte. 

Die Auseinanderſetzung im Flur 
war nur kurz. Er hörte kaum auf all 
die Beteuerungen ſeines Burſchen, ſon— 
dern legte haſtig Helm und Säbel ab 
und betrat aufgebracht und ſporenklir— 
rend das Wohnzimmer. 

Der Gaſt ſtand mitien im Raume 
und wehte gerade den Rauch ſeiner Zi— 
garre mit einer Handbewegung bei— 
ſeite. 

„Tag, Breſſensdorf; wie geht's 
denn ſonſt?“ erkundigte er ſich mit kur— 
zem begrüßenden Kopfnicken. 

Dieſe neckiſche Introduktion 

nicht improviſirt, 
ſondern vorher ganz genau ausgetlü— 
gelt. Und ſie erfüllte ihren Zweck; 
enn der Dragoner entſchieden 
verblüfft! Teils wegen der Noncha— 
lance ſolcher Viſite — teils, weil er 
dieſen „kleenen Ziviliſten“ beim beſten 
Willen nicht kannte. 

Er ſah ſich das ſonderbare Gewächs 
vom Stehumlegekragen bis zu den 
Lackſtiefeln an. 

„Na, hören Sie mal!“ ſagte er mit 
einer gewiſſen Bonhomie, weil ihm die 
Situation verrückt vorkam. „Wie ich 
ſehe, haben Sie ſogar ſchon den Pale 
tot ausgezogen und ſich hier häuslich 
niedergelaſſen. Iſt- ja an ſich ſehr 
aft, wenn's Ihnen bei mir 
gefällt. Aber vielleicht ſind Sie jetzt 
auch noch ſo indiskret und verraten 
mir, wer Sie eigentlich ſind!“ 

„Herr!“ Der Andere ſah ſich über 
all nach dem Aſchenbecher um, bis er 
ihn ſchließlich auf einem Tabouret 
entdeckte. „Nämlich, Dührſſen iſt 
mein werter Name; und ich hab’ 
für König und Vaterland 


war 


mat | 


zur anderen Ceite abgejchwentt iſt. 
Da muß man hölifch vorjichtig fein, 
lonjt fann man fich eklig in die Nej- 
feln jegen. ft ’ne verdammte Ge- 
Ichichte hier in eurem Preußen, aber 
ſolche Abgeſchloſſenheit hat auch ihre 
guten Seiten! Das merkt man erſt, 
wenn man ’n biächen unter Leute 
fommt und jieht, wie in vielen Län- 
dern die Dffiziere mit jedem Ziviliften 
wahllos Freundſchaft ſchließen.“ 

Jetzt bot der Baron ſeinem Gaſt 
auch einen Seſſel an. Der Burſche 
mußte Kaffee bereiten; denn es ging 
ereits auf Die vierte Nachmittags: 
Itunde. 

Man verforgte fi) mit neuen 
Ölimmftengeln und tam ins Plau- 
dern. 

„Ru Schießen Sie mal los, Dührffen 
— mas haben Sie denn eigentlich in 
ven lebten jechs Jahren gemacht?“ 
te Augen auf!“ jagte der ebe- 
Dragoner mit prägnanter 
Kürze. „Nämlich nach meinem Aus— 
[Geiden aus dem aktiven Dienite 
ging’s mitten ins Leben rein! Von 
dem aber wußte ich, ehrlich geitanden, 
nur Das, was ic am Spieltifche ken— 
nen aelernt hatte. Und das war bloß 
ein Zerrbild — meinetivegen aud) eine 
Ntark überlichtete Photographie, wenn 
Sie fo wollen!“ 

„Das heißt —  diefe Einficht iſt 
mir erjt jehr allmählich gefommen!“ 
„Wiſſen Sie, Breſſensdorf! 
eigentlich war ich immer nur mit hal— 
bem Herzen Offizier! In mir ſteckte 
von Jugend auf ungeduldiges quir— 
liges Kaufmannsblut, das mich auch 
nicht eher in Ruhe ließ, als bis ich 
endlich die Uniform auszog. Dann 
kam der große Sprung ins Ungewiſſe; 
den riskirte ich und ſtand nun wie die 
Katze beim Gewitter. Wußte nicht 
recht, was anfangen; hatte tauſend 
Ideen im Schädel —eine immer phan— 
taſtiſcher und unmöglicher als die an— 

dere. 

„So hab' ich mich wohl an die zwei 
Jahre verdammt mühſelig durchge— 
knufft und fand trotz all dem Wuſt 
und Wirrwarr ſchließlich doch die rich— 
tige Linie, von der ich dann nicht mehr 
abwich. Das iſt mir zum Guten aus— 


„Die 


nalige 


geſchlagen; denn ſeit vier Jahren ſtehe 


— ———— — —— — — 


mal j 
etliche | 


Sabre auf dem Darfehmer Kafernen= | 


hof ala Leutnant berumaetobt!“ 

Eine Minute überlegte der Baron 
Iharf; dann“ hatte er’s gefunden, 

„Ra natürlich! Und ftimmt. Seht 
erinnere ih mich. Nedmen Sie's mir 
nicht übel — aber jehs Jahre, ı 
man andauernd neue Gefichter fieht, 
find eine lange Zeit, Und Sie ver- 
Ihmanden damals jehr plößlich!“ 

„Sozufagen ja!“... 
nictte behaglich lachend... „Mebrigens 
tit die Erklärung einfad 


bh: — ich hatte 
meinen Namen reichlich oft querge 
Ichrieben. Wa 


Las fann der Menich au 
für feine ſchriftſtelleriſche Begabung! 
Und wegen dieſer vielen Primawechſel 
benötigte ich ſchließlich einen 
Klimame hiel! Den fand ih dann in 
unterjchiedlichen Erbdteilen; zuerit im 
ande der begrenzten Unmöalichteiten. 
Sebt fomm’ ich geradeweans aus Lon- 
bon; Berlin bepölfere ich erit jeit bier 
Zagen; hab’ mir noch faum ’ne Woh: 
nung gejudt. 

„Geſtern Abend 
blätterte ich 
wieder mol 
entdedte d 
den jind: — G se! Na, 
da hab’ ich mich denn eben auf die 
Strümpfe gemadt. Und hier bin ich; 
nehmen Sie mich hin!” 

Sie jtanden noch immer im im: 
mer. Der Sauöberr hatte die Brasen 
zulammengezogen. Die beiläufige, 
leiht vertrauliche Art feines Gaftes 
bebagte ihm noch nicht. 

„sh bitte um Verzeihung, aber ich 
muß erjt eine Yyormalität erledigen, 
tefpeftive um eine Auskunft bitten. 
Sie verjtehen mich fiherlich!“ 

Der Kleinere ftubte, die Referpirt- 
heit im Ion war ihm nicht entqanaen. 

Aber er begriff ichon und lächelte; 
bald wehmütig, halb ironijch. 

„Seien Sie beruhict, Baron — ich 
bin „Imart“, aber nicht taftlos3 gewor- 
ten! ch itände nicht vor Ihnen, 
menn Sie nicht ganz getrojt mit mir 
Iprechen dürften, ohne Xhre Karriere 
und \hren blauen Red in Gefahr 
zu bringen! ch bin nicht mit jchlich- 
tem Abfchiede entlaffen, fondern’ auf 
eigenen Wunfch zur Landwehr überge- 
führt worden. Berechtigung zum 
Iragen der Uniform; reine Welte; Tein 
Kler am Frad; alles fair. Sogar 
meine Leutnantsfchulden hab ich in- 
äwifchen bezahlt!“ 

Ä * gab ihm Georg Breſſensdorf die 
an 


Ich danke en lieber er Ay 
begreifen, ee aat 


in der „Traube“ 
er alter Anhänglichkeit 
ie ee te * und 


wenn | 


der Befucher 


| noch nicht geworben; 


Dührſſen. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| material, Es 


„Ci“ erfreut wunde, 
müde Füße, 


„Tiz“ macht, daß wunde, brennende, 


ich in einem großen engliſchen Indu 
ſtriewerk; hab' jetzt für Deutſchland 
die Vertretung ſowie ſämmtliche Ueber— 
ſeeintereſſen übernommen; bezieh 'n 
Einkommen wie 'n Staatsſekretär; 
nenn' mich „Direktor“ und bin für die 
nächſten zehn Jahre an Berlin gefeſ— 
ſelt, wo ich mir eine Art Büro mit 
Zeichnern, Technikern, kaufmänniſchem 
Perſonal und allem Tod und Teufel 
einzurichten habe. Und damit ſchließt 
tu 
faft 


meine Grabrebe! 
‘Er, hatte das alles in leifem, 
mofantem IYone erzählt, al3 amüftere 
er jich jelbit über diefes frauje Ding, 
das man „Leben“ nennt. 

Der Baron Breffenvorf aber faate 
anerfennend, während er den Zuder 
in feiner Iaffe verrührte: 

„Hyamos, das tjt 'ne Sache, die mir 
Sohadhtung abziwinat. Soldhe Energie 
hätt’ ich Jhnen um’3 Verreden wicht 
zuaetraut. Sie waren Frühet immer 
'ne verdammt leichte Fliege.“ 

„Ein Ducmäufer bin ich auch heute 
darauf können 
Sie Gift nehmen!” lachte der Herr v. 
„Werd’ ich auch nie; bin 
piel zu quedfilbrig; wie ’n Quirl; 
hab’ fein Sibfleifh. Bloß tft mir das 
Bummeln nicht mehr, wie früher, 
Eriftenzberechtigung, jondern 'ne ge— 
legentlihe Abmechjelung; ’ne Beloh- 
nung, die ich mir felber mache, wenn 
ich recht vernünftig gearbeitet habe, 
Wie eine Reverenz por meinen unheim= 
lichen Tugenden!“ 

„Na und — wonach ich mich noch 
erkundigen wollte — was iſt denn das 
für ein Unternehmen, bei dem Sie en— 
gagirt ſind?“ 
„Sogenannte „ſchwere 

Panzerplatten und 
material.“ 

Auf ein Haar hätte der Dragoner 
die Taſſe umgekippt, die er gerade in 
der Hand hielt. 


Induſtrie“ 
Geſchütz— 


Er hatte ſich wohl verhört; er fragte 


nochmals: 
„Ach... was bitte... was 
Sie?“ 
Der fleine Eitymann 
geihäftsmäßig: 
„Banzerplatten 


ſagten 
wiederholt 


und 
kommt mir 


Geſchütz— 
da manches 


müde Füße vor Vergnügen tanzen. 

Weg gehen die Schmerzen und Pein, 

die Hühnerangen, die Leichdorne, wun— 
de Stellen und Froſtbeulen. 

„Tiz“ zieht 

die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz gleich, 

wie ſchwer Ihr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, wie lan= 

ge Xhr auf den 

Füßen ſeid — 

„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 

fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 

ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 

Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 

Schuhe drüden nie oder icheinen au eng. 

Holt eine 25 Eent2- Schachiel Tiz“ 

bon irgend einem Apotheker oder De— 

partment Store. Beſeitigt die Fuß— 

ſchmerzen für immer — tragt kleinere 

Schuhe, haliet —— Bike kg un und 

efund. Bebentt! 
ER PET 


ı Eeneralverfammlung 


| Sache agitirt werben, 


a ineiner — Dienftzeit Srit- 
Tant auftatten.“ 
„Und tvas machen Sie in Berlin?" 
„Konkurrenz! Natürlich nicht Krupp 
oder Ereufot oder Schneider — an die 
zeichen twir nicht heran. Das find gi- 
gantiſche Rieſenwerke. Aber es exiſtirt 


in Deutſchland ein Unternehmen, das 


mit unſerer engliſchen Firma ungefähr 
auf gleicher Höhe ſteht und uns ſchon 
manchen fetten Auftrag vor der Naſe 
weggeſchnappt hat. Auch momentan 
haben wir wieder ſolch Rennen um 
eine große Lieferung 'runter nach 
Südamerika. Republik Guayana. 
Darum wollen wir den Herrſchaften 
en bißchen näher auf den Pelz rücken; 
und zu eben dieſem Zwecke etabliren 
wir hier eine deutſche Vertretung un— 


ya 


ferer Firma! 
(Fortjeßung folat.) 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Deutſches Theater. 


Glanzvolle Aufführungen der Operette 
„Das Iungfernftift‘‘, 

Im Deutfchen Theater werden die 
auperordentiichen Aufführungen der 
Dperette „Das Jungfernitit” von 
xean Gilbert unter ungewobnlicher, 
aber gerechtiertigter Beteiligung des 
Publikums ſortgeſetzt. Die ſehr zahl— 
reichen muftialiie Nummern, kon 
denen man jagen möchte, daß eine im- 
mer reizender iſt als die andere, die 
von bezwingender Komik durchſetzte 
ſpannende Handlung, die ſchöne Inſze— 
nirung und nicht zuletzt die treffliche 
Wiedergabe des Ganzen ſeitens der 
Künſtler, des Chors und des Orche— 
ſters machen „Das Jungfernſtift“ zu 
einem Theaterabend, der dem Beſucher 
einen ſeltenen Genuß bereitet und ihm 
lange in der Erinnerung haftet. 

* heutigen Vorſtellung wird 
Frau Ada von Gersdorf, die bekannte 
Sängerin, die Rolle des flotten Fähn— 
richs René ſpielen und ſingen, an 
Stelle von Herrn Angelo Lippich. 

Wie die Direktion bekannt gibt, 
wird das Deutſche Theater vom kom— 
menden Montag an bis zum 9. Okto— 
ber geſchloſſen bleiben. Am 9. Okto— 
ber ſoll die nächſte Saiſon unter der 
Direktion Haupt-Danner im Buſh 
Temple beginnen; ſie wird bis zum 
Palmſonntag 1915 dauern. Der 
Spielplan wird, wie in dieſem Jehre, 
Operette, Schauſpiel, Luſtſpiel 
Klaſſiker umfaſſen, doch wird die 

Operette mehr gepflegt werden als 
biöher. Engagirt für die nächfte Sai- 
fon find bereit3 die Herren Willtam 
Mühlhan, Angelo Lippich, James 
Brückner, Albert Sondern, Ferry Kör— 
ner, Albert Sonnenberg, Otto Kottka 
und Otto Göricke, ſowie die Damen 
Louiſe Brückner, Anny Sanders, Ca— 
rola Breyer und Marg. Tarau. 

— ——— 
Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 
Beſprechung über das Deutſche Haus und 

andere Angelegenheiten. 


Die geſtern Abend in der Nordſeite 
Turnhalle abgehaltene vierteljährliche 
des Zweiges 
Chicago vom deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund war von Delegaten von 
65 Vereinen, die ſich dem National— 
bund angegliedert haben, beſucht. Die 
Verſammlung wurde vom Präſidenten 
Ferdinand Walther eröffnet. Nachdem 
die Routinegeſchäfte erledigt worden 
waren, wurde die Frage des Baues 
eines Deutfchen Haujes in Chicago 
längere Zeit befprochen und fchließlich 
bis zur Generalverfammlung ım Of: 
tober zurüdgelegt, doch joll bis dahin 
in den einzelnen Vereinen für Die 
E3 wurde be> 
Ichlofjen, die Beamten des Staatsver- 
bandes zu erfuchen, den Staatston- 
vent, welcher in diefem Jahre in Free— 
port abgebalten wird, auf September, 
auf den Sonntag vor dem XArbeiter- 
tage, anzuberaumen, da den Delegaten 
dadurch bejjere Gelegenheit gegeben 
werde, ihm beizumohnen. Das Volts- 
feftfomite berichtete, daß die Vorfeh: 
rungen zu dem am Sonntag, tem 14. 
Suni, in Brands Park ftattfindenden 
Volksfeit getroffen feien und bis jegt 


haben. Den Beamten des National: 
berbandes, befonders dem Präfidenten, 
Dr. Heramer, wurde Anerkennung für 


ihre eifrige Tätigkeit zur Hebung des | 


Deutfchtums in den Ver. Staaten ge- 
zollt. Der Sefretär wurde beauftraat, 
diefes fchriftlich den Beamten in Phi: 
Iadelphia mitzuteilen. Die Goethefeier 
wurde beiprochen, und die Delegaten 
wurden erjucht, ihre Vereine zur Be=- 


teiliqung an dem Fyeitzug am Sam?- | 


tag, dem 13. Juni, aufzufordern. Bis 
jebt haben iiber 200 Vereine ihre Be- 
teiligqung an dem Zuge zugefagt. Für 
das Deutiche Theater wurden 850 be— 
willig. Nachdem der GSchmäbilch 
Sängerbund in den Verband aufge: 
nommen morden war, vertagte fich die 
Lerfammlung. 


Schlechtes Gas. 


Gegen die VNotth Shore Gas Co. 
ſchwerde erhoben. 

Daß das von der North Shore Gas 
Co. gelieferte Gas von ſehr ſchlechter 
Beſchaffenheit iſt und beim Verbrennen 
Schwefeldämpfe frei werden läßt, wel— 
che auf die Geſundheit der Kunden den 
ſchädlichſten Einfluß ausüben, wurde 
in der geſtrigen Sitzung der Staats— 
fommiffion fiir öffentliche Nutzeinrich— 
tungen von zahlreichen Bewohnerinnen 
nördlicher Vorſtädte behauptet. Es 
hatte ſich unter Anderen eine Abord— 
nung von Frauen der Ortſchaft Area 
eingefunden, welche darlegte, daß die 
Zuſtände ganz unerträglich geworden 
ſeien und ſchleunigſt Abhilfe geſchaf— 
fen werden müßte, wenn ſie und ihre 
Familien nicht ſchweren Krankheiten 
anheimfallen ſollten. Am Nachmittag 


Be: 


7 igh u 


Hand 


moi m ebene — 


und |# 


- wen My 68° | ungefähr 
21 Vereine ihre Beteiligung zugejagt | 


——— 


Strumpſwaaren 
Hauptfloor. 
Schwarze oder lohfarbige 
baumwoll. nahtloſe — 
ſtrümpfe, dopp. 
und Zehen, zu 
Schwarze, Tan und fancy 
farb. baumiv, nahtl.Männer= 
ſtrümpfe, dopp. 
und Zehen, zu 
Schwarz gerippte baumw. 
nahtl. „Kinderjtrumpfe, dop⸗ 
pelte Ferien u. 
Größen 6—91% 


jeder.. 


Kleiderstoffe und Haushalt 


fehr glänzenber 


Dreh 


Percale Reiter, 363Öll., feivener 


belle und dunfle ‚Sic 


Muiter, Yard.. 
Madras Shirting, 8363öll., 
nett gewebte Strei— 
fen, gute Läng., Yd. 123€ 
„Weiter Nainfoof, 363Öll., 
feiner weicher Finifh, 3bis 
10 Ms. lang ⸗- 
wert 15c, Yard... Gic 
Drei Tiifue Gingham, ge- 
jtreift, farrirt, Plaid3 und 


einfach, großes Cor- gie 
timent Mujter, Id... 9% 


Geftempelte Rompers für 
Kinder, alle fimifhed, aus 
blauem oder lohfarbigen | macht, F e Auswahl von 
—— — 


Seidene brokadirte Tuſſah für Kleider und 
Waiſts, nett bedruchte Farben, Yard zu.. 


Nuns Beiling, ſchwarz, 
reinw., dauerhaft, 
Raͤumimg. vd 

Schwarzes Moire, beliebter Kleider: und Manteljtoff in 

dieſer Saiſon, große 
weben, die $2.19 Sorte; Yard 


Muitern, 39c wert, 
ſpegiell —* gan... 


250 


Bongee, 32zÖllig 


mereseieeh, 
Finiſh, 3 bis 10 


Yards lang — 


volle Stüde, Preis 190; die Yard 

Shepherd Chefs, HOzöllig, 
twafchecht, pafiend f. Sfirt? 
und Kleider — 
50c wert, 


reinmwoll., ſchöner 
alle Schatt., —— 
u. Cream, Yb.. 


ge 


Yard... 


29€ 


zeug, m. rotemdor- 
der, gute Qual., Yd. 


Auswahl von Waflerge- 


Geſtemp 
aus feinem Sheer Lawn ges 


ame 


Engl. Mohair, 46llig. 
Fini 


39e 
»48c} 


Zwilled Roller Handtuch 


Sic 
4 


a EN ne ze 
ö n® m ——n 


\ —* ER N 
ZA 


— hr * 


— 


u. —— * m, di. „ie 
Bugelwachs, ſtoffbezogen, lc 
Solzeriff, 3 Mic antn 00. 


und 
—— od. a cur ic 


Berltnöpie, affortirte Größen, 
2 Dubend auf 1c 
Karte, zu 

9. D. Kings Nähfaden, idiwarz 
oder. weiß, beihräntte 11c 
Quantität, Epul 4 

Rickrack KleiderBeſagbraid — 
4: und 6 Yard⸗Slücke, 
da3 Stück zu 


- Leinen 


Gebl. Bettücher, naht⸗ 
los, ſchweres Sheeting — 


gebrauchsfertig, 

19 wert, Yd.... 49c 
Deuticher merz. Tafeldamait 

grobe Auswahl ve 19€ 


ujter, 39e iot., 
Gebt. Muslin, 363Öllig, 
feiner runder Faden, frei 


von Dreii., 123c mt., 

19 N. Grenze, N». 6: c 

Türf. eh 19: ge: 
franit, od. gefäumt 1 xc 


18c wert, jede3.. 


ic 


ae re —————— 


Unterzjeug 


lange oder furze Aermel, 50e wert, zu 


Berippie Union Suits fir” 
Männer, hoher Hals, firrze | niedrigen 
Stnöchellänge, wert bis 
31.00, ſpeziell zu 


69e und 30€ 


Lisle Union nit f. Da- 
mei, Spitzen vder 
Euff3, mittlere und 


Größen, 50e ımd 39€ 


Knie | terhemden 


MM T5c mert, zu für nur.. 
A Schlechte Bühne find häßlich! 

* Laßt die Leute keine Be— 
merlungen über Eure ver— 
— ncnlälfigten gähne machen. 
Rn Mäbine Preife. — Gediegene 

N yabnarbett. Keine Echmerzen. 

h 85 Geoeldkrouen, 

22 Karat 


"Dr. Bloomenthal 


und Affiltenten bei Wieboldts, 


Butter, 


MeandowHirt 
- eamerd, 


29c 


31 dconiin aimbur- | Feine Gariy a 
ger⸗ 


SE Vrid .— füß 

läſe, P Löc © ‚zart, Pfd Fe 
Se “ass Som⸗ 

— ze |nenlf@metenber 
ver Bfd....... e tos⸗Kaffee, 
Feiner geräucherter der“ Pfd 


Wohio, 21 

123% 
„I will“ Senfjardi« 
net, die allerfeiniten, 
bie Büchſe 1 


19c 


der dc Xaibe für 


zu 
Glover Leaf feiner |Kig Sandwich, 12 
roter Alaska Lachs — gi 6 ch. 


Cookies — 
die Büchſe 15c BERND. 56% des 


Bom Grundeigentumdurarkt, 


Grund unter dem Unitygebäude für $400,. 
000 verfauft. 

Der Nachlaß von Charles U. Cha 
pin hat das Grundjtüid unter Dem 
Unityaebäude, Nr, 125—33 N. Dear: 
born Str., Ditfeite der Straße, zivi: 
ichen Wafhington und Randolph Str., 
für $400,000 verfauft,. William E. 
Niblad, Bizepräfivent. der Chicago 
Title & Iruft Company, bat das 
Grunditüf für einen ungenannten 
Kaufer übernommen und e& dann an 
feine Gefellichaft, welche Zruftee des 
Stäufers ift, übertragen. Das Grund: 
jtüct, 80 bei 180 Fuß, wurde im Ja— 
nuar 1890 von John P. Altgeld auf 
99 Jahre für $18,000 das Jahr ge: 
pachtet, im Jahre darauf baute Herr 
Altaeld das 16ftödige Gebäude, Da? 
Eigentum aehörte früher Eugene ©. 
Bite, der eg an Dr. Tobias ©. Ri: 
chardſon verkaufte. Deſſen Witiwe 
verkaufte im Jahre 1901 das Grund— 
ftüd für $450,000 an Chapin. 

Die Willys-Operland Company von 
Ioledo will an Urmour Upe. und 24. 
Strahe ein großes Gebäude für ihr- 
Chicaaoer Gefchäft errichten. Sie hat 
zu diefem Zmed die Südoftede jener 
Straßen, 300 bet 100 Fuß, von 
Noves 8. Aadfon von Belpidere für 
860,000 gekauft. Das 
Eigentum ijt mit $26,000 belaftet. 

Edward M. Bertfa hat an Mar 
Midel das Wpartmentgebäude Nr. 
5838—52 Michigan Xoe. für mehr als 
$150,000 verfauft und Eigentum- in 
EChicaga und Gary, Jnd., in Zeilzah- 
lung genommen. 

Die Fort Dearborn Eafety Depofit 
and Building Company hat an Ebd= 


| win ©. Curtis, Edivard €. Newman 


und Benjamin 2. Greenebaum das 
Bachtreht auf den Grund an der 
Südmeltede von Clart und Monroe 
Str., 79 kei 90 Fuß, und an Clark 
Str., 70 Fuß nördlich vor Hydraulic 
Place und dem ort Dearborn Ge- 
bäude, 30 bei 90 Fuß, übertragen. Die 
Uebertragung geifhah zur Erfüllung 
geſetzlicher Formalitäten. 

Die Fort Dearborn Truſt and 
Savinas Bank hat an Theodore B. 
Hinckley das Eigentum an der Nord— 
oſtecke von Jefferſon Ave. und 61. 
Str., 44 bei 74 Fuß, und anderes 
Eigentum, mit $16,000 belaftet, über: 
troaen. 

Morris und Cora ©. Hirfch haben 
an Auguft Staege das Mietshaus an 


befeiligle 
meine 


Hühnesr 
augen 


M Keine Schmerzen 
eilt a endet aan ae u. arme" ve 
l immitı 


ingo — 
oder 


Hauvt⸗ 
Floor 


Leibchen für Damen, —2* 


zu ohne Aermel; auch Umbrella 
| Veintleider, 2öc 
| Werte, für 


Lawrence Balbriggan Un- 


ertra ! für Anaben — reguläre 2dc 
Werte, jpeziell 


Grocery Bargains 


einer DO Gro | |ver "fo 
Can: | 
| Eornilates, 
Iper Rafet 


Spezielle Badwaaren 
Selbitgehadenes MWeihbrot,, 


Lawrence Baldriggan Hemden für Mänıer, 


Frühjaßrs-Rleider für Damen u. Mädchen 8 


Bweiter Floor. 


Frühjahrs-Suits für Damen und Mifies, im verfchiehe- | 3 


Hals, Wing» od 


nen Farben und Geweben, wollenen Serges and Kanımgar: 
nen, eine nute Auswahl von beliebten Facons, worunter jtdh 


Kleidungsitüde befinden, die nemarht wurden, nm für 10.98, 
12.98 und 14.98 verfanft zu werden — 


alle zu einem großen Herabſetzungspreiſe 


und Unterhofen Promenaben 


reinwollenen 


offerirt für nur 
Dritter 


Draperien Kr 


Vonne Femme, —— Nottingham Spi— 
tzen gardinen, weiß, 3 Nards lang, 50 Zoll 
breit, griebifhe Epipen- und Blumen-Por: 


der3, u. Allover gemuftert, fchwerer 
Overiot geiteppter Rand, wert 49€ 
79c, Tpeziell zu 

Chenille Rope Portieres, für Einzeltüren, 
ſchwere Shnur und Quaſten, aſſor— 
tirte Farben, Oſc Wert,“ c 
Verfaufspreis, Dard 

Drapery_Pergola, Fabrilreiter, Gardinen» 
Ecrim, affort. Rartie, fanch borbirt, ge 
ftreifte Zentren, cream oder ccrıt, 


harbdbreit, 2 bi3 10 Yard Län- 
gen, wert 1214c, Yarb 


Feinft. grannt. 
der, extra trodent, 
‚Bid. an 

„Radyal“ uder Selert | Kımd,- 
MReaberrn Kaffee, --| WieHaldts 
3°c Corte, Family 
| Genturd 
E % Bbl. 


Au 
20 


1 

sc 
XXXX 
oder New 
Mebl, — 
Quakers friſch toaſt. 


6% 


Eiveet Bisenit "Bnt- 


pulver, Sc 


Friichgemmpl, gelbes 
oder weiße! Korn: 
mehl, — 3 
Pfd. für 

Wieboldts geräuſch ⸗ 
loſe Blue Tip Zünd⸗ 
bölzchen, 
ver Balet 


Feed Squares, die 


12c Sorte, u 


Piund..... 


der Güpdoftede von Fyullerton und 
Spaulding Ape., 50 bei 150 Fuß, mit 
$11,000 belaftet, für $26,000 ver⸗ 
fauft. 

Das NEE Gebäude Nr. 3553 
MW. 12. Str, 25 bei 122 Fuß, mit 
59000 belaftet, ift pon Fipdleman & 
Anifter für $22,000 an %. Yacobjen 
verfauft worden. 

Charles H. Brown hat an Hermann 
E. Brown da3 Mietshaus Nr. 3126 
bis 3128 Mafhington Blod „ für 
28,000 verkauft. 


— — — ii ⸗ 


Brieftaſten. 
— — 

J. Sch. — Ein Ort „Himmelsſchlüſſel“ iſt in 
Neumanns Drtslerifon des Deutiben Reiches 
überhaupt nit zu finden; wir lönnen Ihnen 
daher auch nicht jagen, wo er liegt. 

9. R. — Die „Maine“ wurde itberhanpt 
nicht wieder reparirt, ‚ondern im Mieer ber: 
fenit, nachdem die von der Regierung eingefekte 
Kommiflion das Schiff beſichtigt hatte. Nach 
dem Befund der Kommiſſion trat die Exploſion 
n.ht innenbords eiit. 

. Sch. — Ter Cante Ye Barl iit am der 
Canta Fe Bahr am Desplainesflufe gelegen. 
05. B. — Denn 08 ein folded Buch gibt, 
fo fömen Sie es durch Koelling & re 
bab, 170 ®W. Ndamsd Etr., oder Kroh & Eo,, 
59 Dft Monroe Etr., beziehen. 
K. — Eopdiel md befannt, 
teine Berniteinfchleiterei. 


Eehlon 36. — Tas Geld wird in Baar 
ausgezahlt, folange das Laargeld nicht jo Inapy 
li, daB c5 duch jog. „Scrir“ cerfegt werden 
mus, wie dies 5. B. Käbrend der Panik dc3 
Ssabres 1907 der *%all war. 

Franz E. — Deswegen würden Sie laum 
von Deutſchland an Oeſterreich ausgeliefert wer— 
ven, zumal, za Ihr Bürgerbrief Sie ihüst. 

Alez ®. — Ein Nmititut, dad Zanderiche 
Maichinen hat, gibt es bier nicht, wenigitens 
Ionnten wir leined in Erfahrung bringen. 


Maria HK. — Abgefeben von den fi) frei- 
willig zu unentgeltliger Dienftleiftung melden: 
den erhalten die Ytleger und Pflegerinnen des 
Roten Kreuz Bezablung. Selbitveritandlich wer: 
den bei der Anftellung folde beborzugt, die 
fhon etwad Eıulung in der Krantenpflege 
bejigen. 

Abonnent, Cleveland Uve. — Dab ber 
Mann fhon 35 Jahre bier ift, ohne das Pill» 
nerreht erworben zu ba. “N, it no fein Grumd 
zu feiner Ausmeifung. — Wo bier jolde Wert: 
jtätien find, willen mir sicht. 


FR. — Melde die größte Epielmaareniabit 
i Nürnberg ift, Iönnen wir Ihnen nicht jagen. 

- Der Zoll auf Svielwaaren richtet fih ganz 
nah dem wiaterial, aus dem jie befichen. Jır 
den meilten Fällen Leträgt er 35 Prozent de3 
Wertes, 

Frau ®. 8. — Ihre Goldfiihe geben an 
irgend einem, durch Paraſiten veruriachten Lei 
den äugrunde. Das Auftreten derartiger Krant: 
beiten ım Mauariım wird duch geeignete Hal» 
tung umd Pilege der oe vermieden. Im all» 


e. 


gibt eS bier 


gemeinen gilt dafür folhendes: E3 iit immer 
für reines, flares Waffer zu forgen; beim 
zrechfel desielben find Torgfältig ‚größere Zent: 
peraturabftände zu bermeiden. Die Goldfiche 
werden am beiten mit Umeifeneiern gefüttert, 
dob darf davon, namentlib im Winter, nicht 
mebr gereicht werden, al3 die Tiere fofort ber: 
äehren. E8 dürfen nicht au diele Goldfifhe in 
einem Gefäß aehalten werden, und das Waffer 
muß ftet8 eine große Oberfläche darbieten. 
allgemeinen genügt alle 8 Tage eine Fütte: 
rung und ein Waflerwechfel. Am beiten gedeihen 
te Goldfiihe in einem Manarium, in dem die 
fogenannte Waffervelt (Anaharie) wmucdhert, 
un, da3 groß genug fit, um mehrere Goldfiihhe 
er su lönnen, 

J. V. — Pis jegt haben die Ver. Staaten 
Diezitd noch nicht Sen Krieg erllärt. 
3 3. — Ro in Wien Pie „erite Mufifnieder 
lage“ iit, fünnen wir Ihnen nicht fagen. 
4. H. — Hartgummi iſt überhaupt nicht lös— 
lich. — Sie finden in der öffentliben Biblio- 
thet, Michi en Ave. und Wafhington Str, 
er. Bit 


Im 


Bir tönnen Ihnen keinerlei Auf—⸗ 
tal über. A... New Horler Gefellibaft geben. 
2. — Im Falle Ihres Todes würde die 
vdit dad Guthaben nur an die Perſon aus— 
zahlen, die vom Gericht alö zu dem Gelde be: 
tehtigt erflärt worden ilt. 
® X. — Nah dem Gefep bed Staates Ali 
nois fan ein u Grundeigentum Nicht 
länaer al8 6 Nadre iefiken. Allerdings ift das 
Sefch ein toter Buchitabe geblieben, Se 
Ionnen frübeitens nah fünfiiährigem, umunters 


brodenem Aufenthalt in ven "er, Staaten Pür- 
ger werden. 
® “ » 


Rechtdanwalt Fred Plottke, * 127 
born Ber, Zininer 114 46 ebäude, 


Inte nadRehende Audtunft auf ie Isceminass 


7 — — ein 5* 5* tli⸗ 
a ——— t um —— o⸗ 
——— ſſen ie Ku 118 

ie I wo 


. Deat- 


für Mittwoch markirt; zu — — 


Skirts für Damen und Miſſes 
Serges, in ſchwarz, marine— 
blau,‘ braun und weiß - — speziell 


ans 


81 381 


Augengläfer 2.25 


$2.45 vollftändig für 14-Karat ©. 
%. Linfen, für weit und nahe zu jeben. 
Linfen werden das erite Jahr frei ums 
etaufcht, der Rahmen wird garantirt 
Fir 15 Sabre. 


Sinnor-Linfen, DOe va5 Paar in Ihrem 
Rahmen. 


2* 
Garten-Bedarfsartikel 
Be ne 50 Fuß, 3 Pin, mit Hart» 

olz.-Shlauchhafpel und Mefs 
fing-Mundüd, vollitüändia Au...... 53. 49 
Feine Miihung Paiengras» Samen 
5 Bid. für Töc, u 
per Bid 

White Clover Samen, 

Bid. 

Eine volfitändige Auswahl von Garten- 
nerätichniten zu niedrigem Preiſe. 


* 
Farben, ete. 

Sereen⸗Emaille, ſchwarz, 

Pintbüchſe 

Fußbodenlack, waſſerdicht, Gallone. 420e 

Kalſomine, nur 1 Farbe, hellgrün, Pfd. 2e 


Unelüdsmenid — 1) Bent Eie einer 
Perfon auf eine Note bin, die in fehs- Monas 
ten fällig ift, Geld geborgt haben, die Note 
aber verloren baden, und dee Echuldner fic, 
als fie jüllig war, nicht eingelöit bat, Tönn: ı 
Sie ibn auf Zahlung zer geliehenen Eummte 
vertlagen. Sie müſſen aber Tirafhaft, in der 
doppelten Höbe des geliebenen Betrags ſtellen 
und jich berpflichten, dak Ahr bir ac, fall3 eti:e 
andere PBerfon die Note findet, verantwortlic 
ift, fall die andere Berfon flaat. 2) 3 
findet auch auf jede andere Rote Anwendun. 
Zie fünnen innerbalb von zebu Jahren von 
Serfalltag der Note an auf Zablıma Tlaaeır. 

W. B. — Wenn ein Angeitellter de3 Count 
bofpital& Ihnen, während Sie im Countyh— 
boipital waren, Geld umteriwiäat oder Ihr 
Unterfchrift auf einer an Sie aus sgcitellten ab» 
Inngsamdeifung talfcht, Tünnen Cie das Hofvis 
tal nicht dafür verantivortlihb mahen, da c3 
wicht für die friminellen Lergcben jeine Ageus 
ter baftbar- ift. 

„ — Der W ohnfit des 
Wohnſitz der Gattin. Isenn ein Gatte fih ir 
folge feiner gaeichäft lichen Verbindungen ge» 
zmwungen fiebt, die Stadt zu berlafien, ift es d 
Plit feiner Gattin, hm nah dem meusu 
Nsobnort zu folacı. 
G M. Wenn Cie Ihrem Schneider Ihre 
Fabrbabe, in diejem Fall Anzüge, zum Reiniacır 
üoergeben haben, und er Liefert fie an eine 
andere Berfon ab, ift er baftbar für den en:» 
nandenen Schaden, und Cie Lönnen ihn im 

Etadtgeriht auf Schadenerſatz verllagen. 


Gatten ilt auch det 


Schwer verlegt, 


Un ©. Dearborn und W. Monroe 
Str, wo cr jeined Amtes ala Ber: 
fehrsordnner waltete, wurdegeftern dem 
2Yjährigen Poliziften Otto Schoenfuß, 
Nr. 1848 Nemport Upe., von einem 
bon W. H. Olazier, Nr. 600 Honte 
Uve., Daf Bart, bedienten Fuhrwerk 
der rechte Fuß überfahren und zer- 
malmt. Der Verunglüdte hat Yurs 
nahme im Jroquoishofpital gefunden, 


Ehrenfträflingsarbeit, 


Soliet, JII. 27. April. 50 „Ehren 
fträflinge” vom Solieter Zuchthaufe 
gingen nach Deerparf ab, mo fie an 
den Schluchten von Starved Rod und 
Deerpark einen Sehenswürbdigteiten- 
weg erbauen follen. Dieler Weg wird 
bon Ottawa bis nad La Galle ge= 
ben. 
>>» 


Glaubt ſich verleumdet. 


Philipp D. Weinſtein hat im Kreis— 
gericht Jakob D. Palos auf 825,000 
Schadenerſatz für angebliche Verleum— 
dung verklagt. Palos ſoll gewiſſe 
Aeußerungen getan haben, welche 
Weinſtein mit dem Tode eines Mäd— 
chens auf der Weſtſeite in Verbindung 
brachten. 


— —— ——— 


— Gehorſam iſt die erſte Pfliht.— 
Einjährizer: Melde gehorſamſt, Herr 
Feldwebel, daß der Herr Oberſt mir 
foeben befohlen haben, mich zum Teus . 
fel zu fcheren! Was foll ich jett tun, 
Herr TFeldwebel? — FFeldivebel: Was 
Sie tun follen? Wenn der Herr Oberft 
etwas befohlen haben, jo bleibt Ihnen 
nichts übrig, ala zu gehorchen! 


Hätten Eie einen 


Hals 
19 lang wie + 


Wehen Hals 
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für Säuglinge — Kinder — 


sc Die Sorte, Die Ihr: unit: 
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erfect for Consfip& 
ng — Diarrioea ; 
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Genaue * des Umschlags. 


Teſegcophiſche Nolizen. 


"Inland, 


— Geftorben 
bei Carthage, Ill, Thomas %. Lin- 
coln, ein Vetter des Präfidenten Lin- 
coln, 92 Jahre alt. 

— „Security Sapingd Bant” von 
Columbus, D., infolge fauler Dar 
leben zur Einftellung ihrer Gejchäfte 
genötigt. Einleger jollen nichts ver 
lieren. 

— Arbeitsloſenarmee Coxeys er 
reichte auf dem Wege nach der Bundes— 
hauptſtadt Homeſtead, Pa. In Pitts 
burg ſchloſſen ſich ihr 22 Mann an. 

— Meldung über das Verunglücken 
eines Wabaſhbahnzuges 10 Meilen 
von Lafayette, Ind., wobei 6 Perſonen 

getötet worden ſein ſollten, wurde 
ſchon nach einer halben Stunde wider— 
rufen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League“ — Cincinnati 2, 
St. Louis 1; New Yort 4, Philadel— 
phia 3. „American League“ — Phi— 
ladelphia 5, New York 4; Waſhington 
6, Boſton 1. Das Uebrige verregnet. 

— Zwei Aerzte in New Vorf be 
richteten nach Unterſuchung, daß Ma— 
honey, welcher beim Verſuch, den Bür— 
germeiſter Mitchel zu töten, den Kor— 
porationsanwalt Polk verwundete, an 
Altersgeiſtesſchwäche leide und unzu— 
rechnungsfähig ſei. 

— Staatsſekretär Bryan und der 
Schweizer Geſandte Dr. Ritter tauſch— 
ten Beſtätigungen des Schiedsgerichts— 
vertrages zwiſchen beiden Ländern 
aus. Derſelbe beſtand ſchon früher, 
iſt aber auf fünf Jahre verlängert 
worden. 


Ausland. 


— König von Italien will nächſt— 

dem den Funkentelegraphieerſinder 
Marconi zum Senator ernennen. M. 
ijt joeben 40 Jahre alt geworden, was 
ihn hierfür wählbar macht. 
Nach offizieller Meldung aus 
Wien tjt noch teıne Befjerung im ta 
tarhaliſchen Zuſtande des Kaiſer— 
lönigs Franz Joſeph eingetreten; aber 
in jeder anderen Beziehung iſt Fort— 
ſchritt zu bemerken. 


Ein Gerücht, daß Ex-König 
Manuel von Portugal und ſeine Ge— 
mahlin, die vormalige Prinzeß 
Auguſtine von Hohenzollern-Sigma— 
ringen, beim-Vatikan um die Auf— 
hebung ihrer Ehe nachgeſucht hätten, 
wird in Rom in Abrede geſtellt. 

— In Berlin wurde verkündet, daß 
die Diskontogeſellſchaft von Berlin 
daran iſt, den Schaffhauſen Bankver— 
ein zu verſchlucken, und ihr Kapital 
auf rund 285 Millionen Mark zu er— 
höhen. Damit wird dieſe Geſellſchaft 
die größte von Deutſchland mit ge— 
meinſchaftlichem Akltienbeſitz. 


Aus Hongkong kommt die 
Schreckensmeldung: Piraten griffen 
den britiſchen Dampfer „Jaſon“, wel— 
cher den Weſtfluß hinauffuhr, nördlich 
von Macau an und ſetzen ihn in 
Brand. Das Schiff brannte bis zum 
Waſſerſpiegel nieder. Einlaufende 
Dampfer retteten 158 Mitglieder der 
Bemannung, — aber 180 Paſſagiere 
und der Obermaſchiniſt werden ver— 
mißt! 


— — e — — 


Rapps Erwiderung. 


Dem Geſuch von Anwalt Paul 
Rapp, eine Entgegnungsſchrift auf die 
Scheidungsklage ſeiner Gattin, der 
Sängerin Erneſtine Schumann-Heink, 
einreichen zu dürfen, tmiberfebte fich 
getern im Superioreericht bor Richter 
D'Ennnor der Anwalt der Klägerin. 
Er erklärte, daß ein großer Teil der 
Angaben Rapps, welche angeblich fen- 
fationellen Karatter® find, mit ber 
Klage nirts zu tumshätte. Der Rich- 
ter behielt fi. die en bis 
morgen bor, 


zu Fountain Green | 


worden 


Gekanfl Hal: — 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 


GASTOR 


THE CENTAUN COMPANY. NEW YORK CITV, 


Waren unvorfihtig. 


Zwei ftädtifhe Arbeiter haben 
Brandwunden erlitteıt, 


ſchwere 


Sahrftuhluntall, 

Als geftern Abend die auf dem fläd- 
tiijchen weüllabladeplag an Grace Str, 
beichäftigten Arbeiter Kohn Novat, 
Nr. 1341 Baumwans Straße, und o= 
jepd Baron, Wr. 3739 Süd Wood 
Straße, auf einen Bottich Abfälle 
Säure goſſen, entzündele ſich dieſe, 
und die Flamlen ſchlugen ihnen ins 
Geſicht. Die Verunglüctten, die 
ſchwere Brandwunden erlitten, haben 
Aufnahme gefunden im Alexianer— 
hoſpital. 

Dreizehn verletzt. 


Im Fine Arts Gebäude befand ſich 
geſtern Abend ein von Louis Roſen— 
berg betienter Fahrjtuhl in der Höbe 
des 4. Stods, als eines der Drabtjeile 
riß. Die Folge war, daß der Fahr: 
ftuhl in die Tiefe faufte und, obglsich 
Nojenberg jofort die Hemmporrichtung 
in Anmendung bradte, mit großer 
Wucht auf dem Boden auffdhlug. 

Dreizehn der AInfaflen haben leichte 
Verlegungen erlitten. 

Die Se jind: 

drau ©. %. Gorman, Pr. 306 Dit 
59. Straße. 

Fıl. Helen Hector, Nr. 5550 Mary: 
land ne. 

Frl. Beifie Goldberg, Nr. 5616 ©. 
Part Ave. 

9. 3. Schriter, Nr. 141 Waihing- 
ton Straße. 

Frau Annie Golditone, 
S. Bart Are 

Frl. Clara Smwigert, Nr. 1917 
coln ve, 

Glarfe Potter, Nr. 871 Welle 

Frl. D’Del Scott, Nr. 812 
Michigan Ave. 

Frl. Ethei Pratt, Nr. 830 ©. Mi- 
chigan Ave. 

Arthur Biſſell, Nr. 
Avenue. 

Frau Edward Ray, Nr. 121 Oſt 
58. Straße. 

Frau O. R. 
Straße. 

Frl. Dorothy Hills, 
State Str. 

Frau Gorman, die am ſchlimmſten 
zugerichtet worden war, mußte in einer 
Kraftdroſchke heimgeſchafft werden. 
Die übrigen konnten ſich ohne fremde 
Hilfe nach Hauſe begeben. 


Vaſſes Sterbehemd. 


Vor ven Augen feines Bruders John 
ilt geitern der 13jährige Peter Mor- 
dus, Kr. 9712 Avenue N, in den Ca= 
Iumetfluß gefallen und ertrunfen, Die 
Leiche wurde von der Rettungsmann- 
Ihaft geborgen. 

Ein von Iſidor Kokoſhky, Chicago, 
benutztes Motorrad prallte geſtern in 
Fort Sheridan mit einer Chicago— 
Milwaukee Elektriſchen mit ſolcher 
Wucht zuſammen, daß Kokoſhky aus 
dem Sattel geſchleudert und auf der 
Stelle getötet wurde. 

Auf einer Wieſe in der Nähe der an 
W. 124. und S. Halſted Straße gele— 
genen elterlichen Wohnung wurde ge— 
ſtern George De Young, das fünfjäh— 
rige Söhnchen des Gründers der Ort— 
ſchaft De Young, entſeelt aufgefunden. 
Ein Pferd Hatte dem Kinde einen Huf- 
tritt verjegt und es getötet. 

Der Erfinder James E. McEart: 
ney, Nr. 4859 Kenmore Mpvenue, der 
Sonntag Adend die Treppe der Hod- 
bahnhalteftelle an W. Randolph Str. 
und RN. 5. Ape, binunterfiel, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Verlch- 
ungen gejtern im Lafe Viewhofpital 
erlegen. 


Nr, 5616 
Lin 


Str. 
Süd 


410 Michigan 


Hius, Nr. 545 


©. State 


Nr. 545 Süd 


— — — a — —— 


* Der 16 Monate alte Herbert Nel- 
fon, Nr. 5826 N. Clarf Straße, warf 
gejtern Abend eine Kanne um, deren 
aus fiedend heikem Kaffee bejtehender 
Inhalt fich über ihn ergoß und ihn 
entjeglih verbrühte Der Berun- 
alüdte ift heute im Kinde ſpital 
durd) den Tod von ee Leiden erlöft 


— — — 


* 


— 
J 


Auf den ſtädtiſchen Müllablage— 
rungsplätzen. 


Wird beſſer werden. 


die jetzigen Zuſtände ſtellen einen faſt 
unerträglichen Gemeinſchaden dar. — 
Beſchwerden begründet. — De. Voung 
verfpricht Abhilfe innerhalb 14 Tagen, 


Die Klagen über die üblen Gerüche 
und anderenlInannehmlichkeiten, welche 
das von der Stadt jeit legtem Otto: 
ber angewandte Müllabladungsper- 
fahren bei der Bürgerſchaft hervorrief, 
werden nun bald ein Ende haben, nach— 
dem Dr. Young von dem ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt eine Abhilfe innerhalb 
14 75gen in Ausſicht ſtellt. 

Seiner Angabe gemäß ermangelt es 
nur noch des nötigen Schienenweges, 
auf dem die Müllwagen in die Ver— 
wertungsanlage hineingerollt werden 
ſollen, um mit den praktiſchen Arbei— 
ten in den Anlagen der früheren Chi- 
cago Reduction Co. zu beginnen, 

Große Betriebsfähiyfeit. 

Diefe Anlage wurde bekanntlich im 
lebten Oktober, nachdem der Kontraft 
mit jener Privatgejellichaft nicht 
mehr erneuert wurde, von der Stadt 
Chicago käuflich erworben. Um indef- 
fen die Anlage den modernen Anjprü> 
chen einer Millionenftadt entjprechend 
einzurichten, waren umfafjende lm- 
bauten und Neueinrichtungen notwen= 
dig. Diefe Arbeiten jind jett bis auf 
die erwähnten Schtenenmwege vollendet, 
und binnen furzem wird der Abfall 
bon ganz Chicago in diejer Anftalt 
aefammelt und dort verarbeitet wer 
den. Die ftädtifche Anlage, weldde an 
39. und Iron Straße gelegen*ilt, Bat 


eine Betriebsfähigteit von 1200 Ion- | 


nen den Tag, während 
wärtig die WUbfallmenge 
mur etiwa 400 Tonnen beträgt. Da3 
berausfihtlide Wachstum Chicago3 
gebührend in Betracht ziehend, glaubt 


man,/ dab die ftädtifche Anlage für 
rdetens 20 Jahre den 
hicagos genügen wird, 


Anſprüchen 
Der Abfall 
wird in der ſtädtiſchen Anlage einem 
Auskoch- und Trockenverfahren unter— 
worf m und entweder zu Fettfiofjen 
oder Dungmitteln verarbeitet werden. 


gegen— 
faalic) 


Das Keiden hört anf. 

Mit dem Moment, wo die Arbeiten 
in der ſtädtiſchen Müllverwertungs— 
anlage beginnen können, wird jede Ab— 
ladung von Abfall auf den jetzt von 
Der Stadt benubten Abladeitellen na= 
turgemäß aufhören. 

Derartige Wbladeftellen befinden 
ich jet nahe der Kreuzung von NM. 
Weftern Ave. und Grace Straße, fer: 
ner an 31. Straße und Lawndale 
Une, 34. und Ktedzie Straße, und 
ichlieglic eine in Süd Chicago. Die 
Verhältnifje, welche durch diefe bor= 
übergehbenden Ablagerungsſtellen ge— 
ſchaffen wurden, ſind an allen Stellen 
ſo ziemlich gleich ſchlecht. Hauptſäch— 
lich hat der üble Geruch zu vielen Be— 
ſchwerden geführt. 

Beſchwerdeu gerechtfertigt. 

Um ſich von der Sachlage perſönlich 
zu überzeugen, begab ſich ein Bericht— 
erſtatter der „Abendpoſt“ nach dem 
Müllabladeplatz nahe Grace Straße 
und Nord Weſtern Avenue. Schon 
von weitem machte ſich ein recht 
übler Geruch bemerkbar, trotzdem 


der Wind aus entgegengeſetzter Rich— 


tung blies. In dem Bezirk, wel— 
cher zwiſchen der Grace Str. und 
Weſtern Avbe. und dem Chicago Fluſſe 
gelegen iſt, (Flächeninhalt etwa 450 
Acker) liegt eine der Illinois Brick Co. 
gehörige, etwa 30 —40 Meter tiefe 
Lehmgrube, welche von letzterer Geſell— 
ſchaft nicht mehr bearbeitet wird. 

Diefen Landſtrich hat die Stadt 
zwecks Müllabladung für ein Jahr ge— 
mietet. In faſt ununterbrochener Reihe 
bewegen 'ih die mit GSegeltuch üder- 
Ipannten jtadtifchen Müllwagen ihrem 
Beltimmunasort zu. 

Diefe Wagen führen aber nur trode- 
nenAldfall, wie Ufche, leere Konjerven- 
büchjen, Papier ufmw., jie haben daher 
mit dem üblen Geruch nichts zu tun. 
Diejer legterer hat vielmehr einen an- 
deren, doppelten Urfprung. Die 
Küchenabfälle, Fleiſchreſte uſw. wer— 
den im Boot auf dem Fluſſe nach ei— 
nem niebrigen Holzaelände gefahren, 
weiches am meitejten entfernt von der 
ejtern pe. liegt. 

Sn Diefer bejcheidenen Anlage wird 
der Abfall ın fogenannten „Bats“, 
d. b. großen Fäfjern, mit einer ſchwa— 
chen Löfung von Säuren behanbelt, 
um feime der Gärung ufw. zu töten. 
Yt diefe Behandlung beendet, wird der 
flebrige, etliq ausfehende Stoff im 
Schubfarren über die Unebenheiten des 
Bodens verteilt. E3 liegt Elar auf 
der Hand, daß nach diejer oberfläd- 
lihen Behandlung der Stoff nicht ge= 
ruchfrei jein fann. Wie Herr Tsree= 
mutb, welcher den Ausfüllarbeiten an 
der Lehmgrube vorjteht, dem Bericht- 
erftatter der „Abendpoit“ angab, wird 
der üble Geruch nicht jo jehr von den 
obenermähnien Abfällen, al von dem 
Bodenwajjer in der Grube erzeugt. 
Iote Filhe und verwefende Gräjer 
follen die Urjache fein. 

Wird befjer werden, 


Am vergangenen Samstag war Dr. 
Moung vom ftädtifchen Gefundheit3- 
amte perfünli an Ort und Gtelle 
und hat angeordnet, daß unverzüglich 
die Schuttadladungen derartig: ge= 
bandhabt werden jollen, daß zunächit 
der ganze Boden jener Grube mit 
Alche gefüllt wird. Durch diefes Ver— 
fahren hofft man des ftehenden Boden- 
wajferd, und damit auch des üblen 
Geruches jchnell Meifier zu merben. 
Nach Angabe des Herrn Freemuth 
werden dieſe letzteren Arbeiten in etwa 


zehn Tagen vollendet ſein. Zur ſelben 


* 


(tbare re Zufände | 


Anlage beginnen, und die in der Nähe 
ber jegigen Abladeftellen lebende Bür- 
gerfchaft* wird erleichtert aufatmen 
fönnen. 

Schuttabladungen fortgefebt. 

Das Abladen von Schutt wird nad) 
wie vor auf den jegt von der Stadt 
gemieteten Pläßen Kattfinden, doch 
joll in Zufunft eine Verbejferung da- 
durch geichaffen mwerden, daß Afche 
und Papierrefte uf. von einander ge- 
trennt und Ddiefe legteren verbrannt 
werden follen. Hierdurch hofft man 
dem Unfug, melchen berumfliegendes 
Papier bisher verurfachte, ein Ende zu 
machen. 

An Nord Weftern Ave. und Grace 
Straße werden die Ausfüllarbeiten an 
der Grube auf etwa zwei Jahre ge- 
Ihätt. E3 werden gegenwärtig dort 
täglih etwa 400 Wagenlabungen 
Schutt abgeladen. 


Nachbarn beklagen ſich. 


Die in der Nähe der Abladeſtellen 
wohnenden Leute waren dem Bericht— 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber 
einſtimmig in ihren Beſchwerden. Frau 
Wilhelm Bartels, 2631 Grace Straße 
wohnhaft, wohnt der verfänglichen 
Stelle am nächſten. Sie wird eine Ver— 
änderung in den jetzigen Zuſtänden 
mit größter Freude begrüßen. Der 
üble Geruch und der von den Aſche— 
abladungen herrührende Staub haben 
ihr das Leben ſehr ſauer gemacht. 
Frau Wm. Stoll, 3704 Weſtern Ave., 
Gattin eines Treibhausbeſitzers und 
Gärtners, hatte auch über ihre Leiden 
zu Klagen. Namentlid am Samötag u. 
Sonntag Soll e3 garnicht zum Aus- 
halten gemwefen fein. Dasfelbe Lied 
fangen der Krämereilabdenbefiter E. 
Nidel und Kohn Wehr, meldher an 
N. Meitern Ave. eine Wirtſchaft be— 
treibt. 

Grundbeſitz wird gewinnen. 

Herr Georg S. Geiger, Agent für 
das Wilhelm Zeloskyſche Grundeigen— 
tumsgeſchäft an Nord Weſſern Ave., 
erträgt die Nachteile der gegenwärtigen 
Sachlage etwas gelaſſener. Nachdem 
er aus dem Munde von Dr. Young 
und von Alderman Pretzel von der 
nahe bevorſtehenden Abänderung des 
Uebelſtandes erfahren hat, berechnet er 
die Vorteile, welche das Grundeigen— 
tum von den ſtädtiſchen Arbeiten zie— 
hen wird. Sobald die Grube an 
Weſtern Ave. und Grace Str. einmal 
pöllig ausgefüllt iſt, iſt für das Bauen 
ein großer und ſchöner Landſtrich ge— 
wonnen. Es iſt ſelbſtredend, daß da— 
mit aller angrenzender Grundbeſitz im 
Werte ſteigen wird. 


Beſann ſich eines Beſſern. 


Lebensmüder öffnete ſich die Pulsader und 
ſchrie dann um Hilfe. 

In ſeinem Zimmer im Ironſides 
Hotel, Nr. 661 W. Madiſon Straße, 
öffnete ſich geſtern Abend der 32jährige 
Michael Tobin mit einem Federmeſſer 
die Pulsader. Als er aber das Blut 
fließen ſah, ſchrie er aus Leibeskräften 
um Hilfe. Die Hotelverwaltung be— 
nachrichtigte die Polizei. Die war 
ſchon nach wenigen Minuten zur 
Stelle. Der Lebensmüde wurde, nach— 
dem der Ambulanzarzt der Wache an 
der Desplaines Straße ihn verbunden 
hatte, eingelocht und unter der auf uns 
ordentliches Betragen lautenden An 
lage gebucht. Heute ftrafte ihn Stabt- 
richter Sullivan um $200 und die 
Koſten. 

Suchte den Tod, 


In einem durch längeres Siechtum 
verurfachten Anfalle von Schwermut 
berfuchte gejtern Abend Albert Pal- 
mer, Nr. 940 N. La Salle Straße, 
mittel® Giftes jeinem Dafein ein 
Ende zu maden. Der Lebendmüde hat 
Aufnahme im Paffavanthofpital ge: 
funden, wo er heute ftard, 


Schnelle Hauskur 
von Hämorrhoiden 


Probepadet apjolut frei — Wollt Ihr 
eine Woitfarte dgran menden, 


Wenn hr an Hämorrhoiden leidet, 
erhaltet hr fofortige Linderung auf 
einfaches Anfuchen und eine fchnelle, 
nachhaltige Heilung folat. 

Die Pyramid Drug Eo., 471 Pyra— 
mid Bldg., Marſhall, Mich., ſchickt 
Euch frei in einfachem Umſchlag ein 
Probepacket von Pyramid Pile Rem— 
edy, die wunderbare, ſichere und ge— 
wiſſe Kur von der Tortur dieſer 
ſchrecklichen Krankheit. Tauſende ha— 
ben ſich dieſe Offerte bereits zu Nutzen 


gemacht, Tauſende wiſſen zum erſten 


Mal in Jahren, was es heißt, frei zu 
ſein von den Schmerzen, dem Jucken, 
dem ſchrecklichen Leiden von Hämor— 
rhoiden. 

Pyramid Pile Remedy lindert die 
Schmerzen und das Jucken ſofort. Die 
Entzündung ſchwindet, die Schwellung 
geht zurück und bald iſt das Leiden 
völlig verſchwunden. 

Ganz gleich, wie ſchlimm Ihr auch 
denkt Euer Fall iſt, ſchreibt heute we— 
gen freier Probebehandlung. Nachdem 
Ihr es dann in der Stille Eurer 
Wohnung probirt und gefunden habt, 
wie wirkſam es iſt, könnt Ihr ein 
Packet voller Größe in jeder Apotheke 
zu 50 Cents kaufen. Jeden Tag, den 
Ihr leidet, nachdem Ihr dies geleſen 
habt, leidet Ihr unnötig. Füllt einfach 
dieſen Freikoupon ous und ſchickt ihn 
heute. 


Freier Packet-Koupon. 
Pyramid Drug Company, 471 Pyramid 
Blog., Marſhall, Mich. Bitte ſchicken Cie 
mir fofort eine Probe bon Byramid Bile 


KRemcoy per Poft, ;s ei, in einfadhen Ums 
ſchlag. 
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Sammel Mizenbergs Leiche wird heute 
nach Chicago abgefandt. 

Die Leiche des Chicagver Helden 
bon Verafruz, Samuel Mizenberg, 
wird, eingeteoffenen Nachrichten zu> 
folge, heute von legterer Stadt nad) 
bier eingefchifft werden und foll in un: 
gefähr zehn Tagen in Chicago ein: 
treffen. Große Ehrungen find für die 
Leichenfeier geplant. 

Man nimmt an, daß annäf; end 
100,000 Berfonen den Sarg in feier: 
lihem Zuge von dem Bahnhof nad) 
dem Mizenberafchen Haufe in Saivyer 
Une. geleiten werben. 

Gouverneur Dunne ordnete geitern 
an, daß eine Abteilung der National- 
garde an der Beifegung teilnehmen 
fell. 

Bürgermeifter Harrifon, im Verein 
mit neun Aldermen und neun ftäbti- 
fhen Beamten, wird in Perfon der 
Teierlichleit beimohnen. Um die 
Ehrung noch größer zu machen, wurde 
ber Bürgermeifter von dem Stadtrat 
ermächtigt, einen Ausihuß zu ernen— 
ren, welcher fich mit ber öffentlichen 
Austellung der Leiche im Stabthaufe 
befaffen wird. 

In der geitern Abend ftattgehab- 
ten VBerfammlung des Stadtrates 
wurde ein patriotifcher Antrag des Al- 
derman Toman einftimmig angenom- 
men. 3 murde befchloffen, daß die 
Nationalflagge auf allen öffentlichen 
Gebäuden Chicagos gehikt bleiben 
foll, folange die Schwierigfeiten mi! 
Merito nicht endgiltig beigelegt find 
An dem Antrage wurde der in Vera: 
fruz gefallenen Marinefoldaten ehren 
Ermähnung getan. 

Neues Leben kam geftern in die An- 
merbebeftrebungen der Ylinois Natio- 
nalgarde, alö e3 befannt murde, daß 
im Falle eines Krieges mit Merito die 
Allinoifer Miliz als erfte zur Unter- 
ftügung der regulären Truppen heran- 
gezogen werden wird. Dahingehende 
Anmeifungen wurden dem Wdjutanten 
General Frant ©. Didfon von dem 
Kriegsfetretär Garrifon geftern über- 
mittelt. Den empfangenen Snitruftio- 
nen gemäß wird das Camp Lincoln 
und dad Ausftellungsgelände zu 
Springfield, zur Zufammenziehung 
der 10,000 Mann ftarten Illindis Na— 
tionalgarde benußt werden. 


Ihres Eides getreu. 


Die Leitung des Foreft Park hatte 


für die am Samötag, dem 23. Mai, 
beginnende EröffnungZmodhe unter 
ı zahlreichen anderen Attraktionen auch 
| Col. Laredo Valego und jeine cous 
Meier: und Bumerangmwerfern und 
Kunftihüten beftehende Gefellfchaft 
engagirt, die in der legten Saifon mit 
fo großem Erfolg im Foreit Part auf- 
getreten ift. Das Engagement ift je- 
doh auf Erfuhen von Eol., Valego 
rüdgängig gemacht worden, denn er 
bat feine und jeiner Gefjellichaft 
Dienste dem Befehldhaber der Texas 
Rangers zur Verfügung geftellt, denen 
die Verteidigung der Grenze jenes 
Staates obliegt. Col. Balego und die 
Mitglieder feiner Truppe find ge- 
horene Meritaner, haben fich aber in 
den Ver. Staaten naturalifiren laffen 
und find bereit, für ihre neue Flaage 
zu fämpfen, jelbit gegen ihre ur= 
Iprünglihen Stammesgenofien. 
— — — 


Die Butterpreiſe. 


Die Elginer Handelsbörſe darf ſie nicht 
mehr willkürlich feſtſetzen. 


Mit Zuſtimmung der Anwälte der 
Beklagten erließ der Bundesrichter 
Landis geſtern einen Einhaltsbefehl 
gegen die Elginer Handelsbörſe, wel— 
cher es dieſer verbietet, die Butterpreiſe 
willkürlich feſtzuſetzen. Der Befehl 
bedeutet einen Sieg der Bundesregie— 
rung, welche im Dezember 1912 die 
Klage auf Grund des Antitruſtgeſetzes 
einbrachte und nun die Genugtuung 
hat, das Ziel, ohne daß es überhaupt 
zum Prozeß kam, zu erreichen. Der 
Einhaltsbefehl hindert die Beamten 
der Elginer Börſe, Charles H. Potter, 
9. E. Erifhans, J. PB. Mafon, Eoloin 
N. Bromn und A. E. Hamley, daran, 
eine Vereinigung zu bilden, tmeiche 
dem zmwifchenftaatlichen Butterhandel 
Schmierigfeiten in den Weg legen 
fönnte. Die Börfe darf nur nod 
wirkliche Verkäufe vornehmen, und 
zwar zu Preijen, wie fie durch das 
Angebot und die Nachfrage oeregelt 
iverben. 

Eine ähnliche Klage liegt gegen die 
Ehicagoer Butter- und Eierbörfe vor. 
Sie wurde por dem Hilfärichter Mor- 
rifon verhandelt, und der Richter Lan 
dis wird demnädhft feine Entjcheidung 
Darüber abgeben. 


— — — 


Demokraten gegen Parteigenoſſen. 


Haltung Peter Bartzens und der dem. 
Mehrheit im Countyrat ſcharf verurteilt. 


Einen gewaltigen Naſenſtüber ver— 
ſetzte geſtern Abend in einer Verſamm— 
lung in Frieberthauſers Halle, Mont— 
roſe und Lincoln Ave., die reguläre 
demokratiſche Organiſation der 26. 
Ward Peter Bartzen und anderen Mit— 
gliedern der demokratiſchen Mehrheit 
im Countyrat. Der Beſchluß iſt um 
ſo bedeutſamer, als Peter Bartzen ſelbſt 
in der Ward wohnt und die Teilneh— 
mer an der Verſammlung ſeine lang— 
jährigen Nachbarn ſind. Der Beſchluß 
verdammt die Haltung der demokrati— 
ſchen Mehrheit im Countyrat aufs 
Schärfſte, bezeichnet ſie als eine 
Schande für das Gemeinweſen, erklärt 
ſich nachdrücklich gegen ihre Wieder— 
wahl und lehnt alle Verantwortung 
für ihre Handlungsweiſe ab. 

Roger C. Sullivans Kandidatur für 
den Bundesſenat wurde indoſſirt und 
Präſident Wilſons Haltung in der 
Mexikofrage gelobt. Jeder Wahlbezirk 
der Ward mar angeblich vertreten. 


* Die 40 
Weinberg mu 
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— alte Frau Grace 
an Gas et- 
ohnteil. im Haufe 


60 Watt Mazda 
Tungiten:$ampen | 


Erjeßt ohne Koften auf, 
folgender Grundlage: ; 7 | 


r 


Bom 15. April an fünnen Kunden der Com= 
monwealtgEdifun Company, deren 
Gleftrizität-Rontrafte die freie Erneuerung von 
Karbon-Lampen bedingen, 60 Watt Standard 
Mazda (Tungiten)-Lampen foftenfrei unter folz ; 
genden Bedingungen erhalten, 


Nah Ablieferung der verbrauchten Standard 
Karbon Yampen an die Kompagnie (geättt und mit 
unbeihädigter Birne) tft jeder Nunde berechtigt in 
Tausch zu erhalten: (1) 2 Standard Karbon Lampen 
frei, oder (2) eine Standard Karbon Rampe und eine — 
Standard Mazda Lampe von 60 Watts oder 
größerer Nummer, frei, oder (3) eine Standard 
Mazda Yampe von 60 Watts oder größerer Num- 
mer, frei, und eine andere Mazda Lampe zu dem 
hierfür in der untenjtehenden Lifte angegebenen 
Preiſe. F 


* 


— 
Nach Ablieferung an die Kompany von einer 
ausgebrannten Mazda Yanıpe von 10 Watts oder 
einer größeren Nummer (geätt und mit unbe- 
Ihädigter Birne) ift der Kunde berechtigt in 
Taujch eine Standard Mazda Lampe von 60 Watt . 
oder größerer Nummer frei zu erhalten. & 


Für Standard Mazda Lampen anderer Größen 
werden die folgenden ermäßigten Taufchpreife am 
und nad) dem 15. April 1914 in Kraft treten für 
Kunden, welde Elefrizitäts-Kontrafte haben; die 


fte zur freien Erneuerung von Standard Karbon 
Lampen berechtigen: 


10-Watt 
15-Watt 
20-Watt 
25-Watt 
40-Watt 
60-MWatt 
100-Watt Mazda 
150-Watt Mazda 
250: Watt Mazda 


Stüd 
Stüd 
Stüd 
Stüd 


Mazda 
Mazda 
Mazda 
Mazda 
Mazda 
Mazda 


Lampen... .24c 
Yampen...2lc 
?ampen...16c 
Yampen...14c 
Yampen...12c per Stüd 
Yampen...10c per Stüd 
Lampen........foftenfrei 
Lampen........foftenfrei * 
Lampen. .ee 00. foftenfrei % 


per 
per 
per 
per 


Der Grjat von 60-Watt Mazda Lampen für die 
alten 50-Watt Karbon oder Gem Lampen bietet 
den Kunden einen großen Vorteil. Mit der Zu 
nahme eines Fünftel des Gleftrizitätsverbrauhs 
wird 23 Mal mehr Licht gegeben, . 


Telephoniren Sie,Lamp Service Bureau, 
Randolph 1280, bis 10 Uhr abends, 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 W. Adams Strasse 


Dietichs Cafe und Konzert Pain | 


835 W. North Ave. 
Elybourn Ave. und Dayton Str. 


HEUTE ABEND um 8 UHR: 
Zweiler Abend des venelinnifchen Volksfefles unter dem Titel 


- “ a ® si 
„&ine I8oche in Venedig 
ME Das arößte Left der Sailon ug 
Mandolinen=Konzert. — Denetianijche Gejänge. — Echte 
italienifche Getränfe. Speijen von italienifchem Küchen- 
chef. — Jtalienijche Kappen für Damen und Herren, 


Ede 


Tiſche Lönnen Ihriitlih oder telephoniih (Lincoln 6145) 
beitellt werden. 


amoptunngig 7 
Shwer beihuldigt. gerilfen Michael Rahling verheitateh, 
ihn aber fchon nach zwei Wochen bers 


 laffen, und hat dann Miller iennen ° 
gelernt. 


Fran? Miller wird auf Deranlaffung von 
Anna Martin verhaftet. 

Ein junges Weib, das fi) Anna | 
Martin nennt und 20 Jahre alt ft, | — 
forderte geſtern Abend den Poliziſten North Shore Gas Co. erklärt das von ihr 3 
PB. %. Duinn auf, Frant Milter, der | gelieferte Gas für jehe guk, ‘2 
auf Verabredung mit ihr nach der Ede 


| or der Gtaatsfommiffion für R 
bon U. Monroe und Halfteb Str. fom= | öffentliche Nupeinrichtungen führte 
men würde, zu verhaften. Miller, | heute Vormittag die North Shore Gas 
etwa 26 Yahre alt und aus St. Louis | Company, welche von den — 
ſtammend, wurde auf der Desplaines 


| verfchiebener am nörblichen Geeufer 
Stt. Bezirlswache in Haft gelegt. | gelegenen Vorſtädte beſchuldi wirb, 
Man will die Alten des ‘dentifizi- | Met au 


ihnen mindermwertiges Gas ge 
rungsbüros zu Rate ziehen, um zu er= | haben, die Entlaftungszeugen” 
mitteln, ob tie Angaben von Anna | 


| Feld. Der mwichtigfte von ihnen 
Martin mit Bezug auf feine Vergans | 


| X. €. Murray, der Vorfteher ber 
genheit in St. Louis auf Wahrheit be- | Libertyville belegenen Gasanftalt, 
ruben. Die Anklägerin ift, ge An 


ellte die Befejulbigung e nijchi⸗ 
—* eo e, im m Aele: 0 aus das gelief 


— * 
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Die andere Seite, 


brede, — 
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Die merifanifhe Frage und das 
3 Bolt, 


Das ‚militärifche und nichtamtfiche 
pohitiihe Wafhington und der größte 
Zeil der MWeltprefje fünnenfich noch 
immer nicht jo recht an den Gedanten 
gewöhnen, dab aus dem frifchen fröh- 
lichen Krieg gegen Merifo, der jo viele 
ThöneGelegenheiten für jchnellen Geld- 
eriverb und eine alänzende Yaufbahn, 
und auf jo lange Zeit hinaus jenfatio- 
nellen Lefeftoff in Aussicht ftellte, nun“ 
Doch nichts werden joll. Sie können 
e8 zivar nicht leugnen, daß die Aus: 
fihten auf Erhaltung des Friedens 
ganz mejentlich arftärkt wurden durch 
Dad Bermittlungsangebot der ſüd— 
ameritanifchen „U. B. C.“Gruppe 
und weiterhin durch die Annahme des- 
felben feitens Huertas, und die Unter: 
 füßung, die dem Plane Argentiniens, 

Brafiliens und Chiles jeitens Eng: 

lands, Deutfchlands und Frantreichs* 

wurde, aber jie halten hartnädig an 
ihren Zteifeln bezüglich des endgilti- 
gen Erfolges der MWiljon’schen yrie- 

Denspolitif feii. Sie juchen mit viel 

Eifer und Fleiß nad Gründen für 

diefe Ziveifel und legen Allem, was 

nur halbwegs fo gedreht und gewendet 
werden maa, grobe Bedeutung bei, 
während fie die Beweggründe der Frie- 
dendfreunde und Vermittler zu ver- 

Heinern und verbächtigen juchen und 

fich nicht fcheuen, die drei großen jüd- 
amerifanifchen Republifen al3  ver= 
bachtige Freunde oder vertappte Feinde 
der Ver. Staaten hinzuitellen, bon de= 
nen für ung nicht Gutes zu eriwarten 
fi. E3 mird immer offenficht- 
liher, daß die bis vor Kurzem ge- 
zeigte Friedensliebe, beziv. Abneigung 
gegen einen Krieg mit Merito, bezw. 
einen Einmarſch in Mexiko und die 
militäriſche Beruhigung“ des Landes 
zum guten Teil nur geheuchelt waren. 
Es will jetzt ſcheinen, als hätten die 
Yominifitation und die zweifellos bie 
Erhaltung des Friedens verlangende 
erbrüdende Mehrheit des Voltes für | 
die Friedenspolitift mehr von ben 

Kriegsfreunden im eigenen Lande zu | 
fürchten, al von ben meritanijchen 

Schreihälſen u. Feuerfrejjern, Huerta 

nicht ausgenommen. 

Deren nädhjites Streben war und ift 
offenfihtlih darauf gerichtet, den 
Ders des jüdameritanitchen Vermitt- 
lungsangebot3 als Friedenäperjpre- 
eng, fozufagen, in den Augen des 
Voltes zu verkleinern, das tit ihnen 
aber offenfihtlih „vorbeigelungen”. 
Die Börfe ijt im folchen Fragen der | 
empfinblichite Barometer, den es gibt, 
fie drüdt jehr viel jchneller und zu-> | 
verläjliger al der jogenannte „Spiegel | 
der Zeit“, cder das Wunditüd des | 

| 
| 


Boltes — wie immer man die Tage?- 
prejje nennen will — aus, mas die 
öffentlihe Meinung (die verantmwort- 
liche, jozufagen) von irgend einem po= 
litifchen Ereiqnit oder Vorgehen bält. 
Die Nem Yorker Aktienbörje aber ant- 
mortete auf die Kunde von dem ſüd— 
amerifanifhen Wermittlungzangebot 
und Huertas bedingungsloſer Annah— 
me mit einer jehr ausgejprochenen 
Hauffe-Bewezung. AT Werte zeig: 
ten jich bei der Er öffnung der Börje 
mejentlich ftärfer, als fie am Samstag 
gemwejen waren, und die amerifanischen 
ftiegen im Qaufe des Tages um meh: 
tere Bunkte. Einige meritanifche wur= 
den Hark gehandelt und jchnellten um 
10 bis 15 Bunte in die Höhe. Diefe | 
gingen Tpäter wieder auf ihren Tief: 
ftand von Samödtag zurüd, ivozu man 
erflärend jagt, daß die Ausfichten auf 
eine erfolgreiche friedliche Löfung der 
meritanifhen Frage durch die füb- 
amerifanifche Vermittlung denn doc 
no zu unficher feien, als daß fie zu= 
verfichtliches Kaufen auf die lange 
Hand rechtfertigen fünnten, aber nicht 
jagt, daß diefe Unficherheit abjichtlich 
berbeigefährt wurde durch die zweifeln- 
ben und verfleinernden Wafhingtoner 
Meldungen über die jüidamerifaniiche 
Vermittlung und ihre Bedeutung. 

E3 ift nichts Neues, dah die Börfe 
bon koichtigen Intereffen beeinflußt 
werden mag, e& ift aber auch allgemein 
befannt und als Wahrheit anerkannt, 
daß die erite impul five Meußerung der 
Börfe irgend einem Ereigniß gegen 
über allemal tennzeichnend ijt für bie 
Haltung der öffentlihen Meinung zu 
der Frage. DieN.Y. Uttienbörfe.zeigte 
geftern durch ihre jchnelle Aufwärtsbe- 
mwegung, day jie in die jüdamerifanis- 
Ihe Vermittlung Vertrauen hat und 
bon ihr eine befriedigende Friedl iche 
Löſung der merifaniichen Frage er- 
wartet. Und fie gab damit nur der 
Bolksitimmung Ausdrud. Denn das 
Bolt — das wirkliche Volk, das die 
Blutopfer zu bringen und die unge= 
beuten Kojten eines Krieges zu tragen 
haben würde — will feinen Krieg. 
Keinen einfeitigen mörderifchen Krieg 
gegen ein jchtwaches und rüdjtändiges 
Volt, das für die Miffetaten feiner 

‚ Machthaber nicht verantwortlich ge- 
macht werben, und ebenfo mwenig als 
Ausbeutungsobjeft angefehen werden 
darf. Dur einen Eroberunastrieg 
gegen Merito würde e3 jich noch unter 
das meritaniiche Volt ftellen und — 
fich felbft mehr jchädigen als jenes. — 


Ganz anders! 


Manila 1898 — Tampico 1914! 
Admiral von Dieberichd und „Eor- 
* . moran“ — : Kapitän von Köhler und 
 „Dresben“! Laſſet die Zymbeln 


- ziere in Betracht kommt. 


| und den Vertretern 


| gehäffiges 


Beden erklingen, ſtimmet “Feeubenge- 


fänge an, daß es „diesmal“ jo ganz 
anders gefommen ift! 

„Die alte Gefchichte,“ hieß e3,- „das 
Gehete geht jchon mieber Ios“, als 
Daraufbhingemwiefen wurde, daß der 
deutiche Dampfer „Ypiranga“, der fic 
mit einer gewaltigen Ladung Krieg3- 
bedarf und Waffen für Huerta dem 
Hafen Vera Eruz nähere, am Löjchen 
feiner Ladung verhindert werben 
müffe, und die Beforgniß ſchien ja 
nicht ſo ganz unbegründet; wir hatten 
in punkto Verhetzung ſchon ſo man— 
cherlei Unglaubliches erlebt. Aber die 
J— Frage löſte ſich in Wohl— 
gefallen auf und auch ſonſt wurde es 
ganz und gar anders. 

„Amerikaniſche Flüchtlinge aus 
Tampico, die jüngſt in Galveſton 
landeten, bringen eine Geſchichte über 
das Verhalten des Kapitäns von 
Köhler vom deutſchen Kreuzer „Dres— 
den“, die dafür bürgt, daß man ſich 
hierzulande dieſes Offiziers mit Be— 
wunderung und Hochachtung erinnern 
wird“ ſo ſchreibt heute der Chi— 
cagoer — Ocean an leitender 
Stelle. „Tampico liegt einige Meilen 
ſtromaufwärts am Panuco Fluß. Der 
Befehlshaber der dortigen Huerta'ſchen 
Streitträfte perfuchte, den Anführer 
der als Verfaffungsfreunde bekannten 
Rebellen zu bewegen, mit ihm gemein 
fame Sache gegen die Ameritaner zu 
nahen, und eine Zeitlang jchien e3, 
als jet ihm das aelungen, 

„Es war eine heitle Lage, und um 
feine Leute nicht einem möglichen 
Heuer aus em Hinterhalt auszujegen, 
og der Admiral Mayo am legten 
Dienstag feine Schiffe aus dem Fluffe 
zurüd. In ver Dienstag Nacht wurde 
das Hotel, in dem an die 300 Ameri- 
faner, einjchließlich einiger dreißig 
Frauen, Zufluht gefunden Hatten, 
| von einem merilaniichen Pöbelhaufen 
angegriffen. Die ameritanifchen Män- 
ner waren nur zum Teil bewaffnet 
und zögerten demzufolge, auf den Pö= 
bel zu feuern. In dieſem Augenblick 
der Gefahr griff Rapitän von Köhler, 
deffen Fahrzeug noh im Fluß lag, 
fräftigjt ein. Er fandte einen Offizier 
an’s Land mit der Botjchaft, daß der 
Tobelhaufe Tich binnen fünfzehn Mi 
nuten zu zerjtreuen habe, widrigenfalla 
er feine deutichen Blaujaden und See« 
joldaten landen und den Haufen aus- 
einanbertreiden lajjen würde, Den 
zeitweiligen Schredenämännerrt von 
Zampico jtand der Sinn nicht nach) 
einem wirklichen Kampf und jie ver- 
dufteten fich jchnell in den Hintergrund, 
Die belagerten Amerifaner erreichten, 


| geleitet und geichüßt von einer Abti- 


lung deuticher Matrofen, die Werften 
und die zu ihrer Aufnahme bereitlie- 
genden Fahrzeuge im Hafen. Kapitän 
bon Köhler hat gezeigt, daß er ein 
Seeoffizier ift, der eine Lage fchnell zu 
erfaflfen und jchnel und wirklam zu 
handeln verjteht. Er jollte auffteigen 
in dem Dienjt, dem er Ehre einbrachte. 
Ameriftaner werden von feinen zufünf- 
tigen Beförderungen mit Intereffe und 
Beifall hören.“ 

Wie aanz anders heute und dazu: 
mal, Nicht jo viel anders —— ſo⸗ 
weit das Verhalten der deutſchen Offi— 
Unter ähn— 
lichen Verhältniſſen würde wohl von 
Diederichs gehandelt haben, wie von 
Köhler, und dieſer wie jener — aber 
ſo ganz anders hinſichtlich der Verhält— 
niſſe und des Verhältniſſes zwiſchen 
der Union und dem Deutſchen Reiche 
der beiderſeitigen 
Seemacht; und ſo ganz anders hinſicht— 
lich der Haltung der angloamerikani— 
ſchen Prefſe! Damals bei jeder paſ— 
ſenden und unpaſſenden Gelegenheit 
niederträchtige Werdächtigungen und 
Gehege, heute fFreissillige 
ihöne Anerkennung für eine dem deut- 
Ichen Gefühle felbitverftändliche Tat!— 


- 


Die Hütte im Shwarjwald, 


Sabre 1911, erzählt 
Weekly der aufhorchenden 
als ſich in einer ver— 
ſchwiegenen Jagdhütte des trau— 
lichen Schwarzwaldes, vor ab— 
ſichtlichen oder zufälligen Skörungen 
durch einen ſtarken Kordon von beleib— 
ten Schutzleuten geſchützt, die Größen 
der internationalen Politik ein Stell— 
dichein gaben. Viscount Haldane, 
Spencer Churchill, Admiral von Tir— 
pitz, Herr von Heeringen, der deutſche 
Kriegsminiſter, Moritz von Auffen— 
berg, dasſelbe für Oeſterreich, der — 
inzwiſchen verſtorbene — Kiderlen— 
Wächter, und, beſcheiden im Hinter— 
grunde, ein gewiſſer Herr Bamberger. 
Die Unterhandlungen erftredten fich 
darauf, den rufjiihen Einfluß im 
Balkan zu zertrümmern, die franzoöfi- 
Ihe Unteilnabme an der Weltgefchichte 
auszufhalten und die Freundichaft 
Englands Deutichlands zu erhärten. 
Daber hat ınan fi in angenehmen, 
bon Figarrenrauh traut ummölttem 
Smwiegeipräcd gegenfeitig die Kriegs 
ftärfen anvertraut, der deutfche Kriegd- 
minilter bat den Engländern ver- 
trauenspoll die erakten Zahlen des 
deutichen Heeres mitgeteilt, der iter: 
reichiiche hat auch feinen Senf dazu 
gegeben, und der Herr Haldane hat 
befriediat gentdt. Denn was da im- 
mer bon einer englifch-deutjchen Span= 
nung geihwafelt worden ift, ift weiter 
nicht? al® Blendwerf der Hölle. Die 
find die diditen Freunde. Deutichland 
breusht, um fich feiner Erzeugniffe ent- 
lediaen zu fönnen, die Nieberlande 
mit dem prachtvollen Antmwerpener Ha= 
fen, Cnaland befommt dafür da3 
franzöfifche Nordafrita und die bol- 
ländiichen Kolonien, Dejfterreich jeht 
fih, feine Virginia behaglich fchmau- 
hend, an das Negätfche Meer, — 
Rußland eriftirt nicht, und Franfreid) 
gudt in den Mond. Die Niederlande 
find natürlich) volltommen damit ein- 
beritanden, ihr Wilhelmintje ind Aus- 
tragsftübel zu fegen und dafür den 
deutf'hen Reichsabler auf ihre Zoll- 
häufer zu pappen. Be wird zwar 
widerhaarig n da 


— 


Es war im 
Collier's 
Mitwelt, 


Mann hat. 


—— für unvermeidlich 
wird, ſchmachvoll die Hoſen voll krie— 
gen ſoll, wird auch Belgien, ſeine „Af⸗ 
finität“, den Schnabel halten müſſen 
zu dem, was die weiſen Herren in der 
Echwarzwalder Jagdhütte unter der 
Kuckucksuhr zuſammengebraut haben. 

Wie gut, daß man das alles jetzt 
weiß. Wenn auch reichliche Zeit ſeit 
dieſer Verſchrörung vergangen iſt, zu 
ſpät braucht es trotzdem noch nicht zu 
ſein. Rußland hat ſeine Getreidezölle 
erhöht und einen Einwand Deutſch— 
lands achſelzuckend zu den Akten ge— 
legt, — ſo meldete man geſtern, Wochen 
vorher ſchon hat man andauernd ge— 
munkelt, daß der ruſſiſche Bär ſeine 
weſtlichen Krallen ſchärfe, — ja, das 
ſind doch alles bedentliche Zeichen, 
nach denen man ſo manches erwarten 
könnte? Es iſt wirklich anzuerken— 
nen, daß unſerem beſcheidenen Phili— 
ſterverſtand, der natürlich von ſolchen 
Dingen nichts ahnt, ein erleuchtender 
Berater erſteht, der uneigennützig ſein 
Wiſſen verabreicht. Zu ſolchem Danke 
verpflichte iſt man dem tüchtigen 
Herrn Bamberger, der ſich eigentlich 
Dr. Grades nennt und der vor Wochen 
ſchon begreifliches Auffehen erregte, 
als er uns in „Eolliers Weekly“ er— 
zählte, wie der deutfche Kaifer damals 
dur jeine ftrifte Order an die 
Kriegsihiffe in maroftanifchen Ge- 
wäſſern den Krieg verhütete. Derfelbe 
Mann nämlich hat in dem unverdäcd)- 
tigen Gewand eines vertrauten Dieners 
jene Berfammlung in den tiefen Grün- 
den des Schwarzwaldes arrangirt und 
bat hinterher Die wichtigen Aufzeich- 
nungen der Staatsmänner zufammen 
mit dem Seren Wächter den Flammen 
übergeben. Dabei ift es ihm natürlich 
möglich geivelen, „zwiſchen den Zeilen“ 
zu lefen, und jo fam ihm das Wilfen. 
E3 ift ganz einfach großartig und wun= 
derbar, welche Beobachtungsgabe der 
Er farafterifirt jeden ein= 
zelnen ber Zeilnehmer, als ob er fein 
beiter Freund wäre, am meijten impo= 
nirt ihm Die buntichedige Meite Herrn 
Kiderlens, und daß Herr Heeringen 
lich gar feine Notizen gemacht hat wie 
die andern! — 

E3 ift uns manchmal mit beinahe 
beleidigender Deutlichkeit gefagt wor= | 
den, und bismeilen 
feloſt eingeſtehen, daß wir in der inter- 
nationalen Politik und Diplomatie | 
herumtappen wie ein blinder Maul: 
murf, — nun aber wird uns Klarheit, 
wunderbare Klarheit. Die Schleier | 
jind gefallen. Wir mwiffen jekt, woran 
woir find. Und darum ift es Anftands- | 
pflicht, jenem Grleuchter und feinem | 
Medium, „Eollier’s Weekly“, Dank zu 
zollen für die vortrefflichen Dienite, 
die fie dur) die Enthüllung folcher 
binterhältiger Anfchläge ung und der : 
Menichheit überhaupt leiſten. Zwar 
roill eg jcheinen, als ob nicht Frankreich 
das Betrogene fei, fondern meit eher | 
Rußland beifeite gehoben würde, — | 
aber davon verjtehen wir ja nichts, 
und daß es vielleicht beſſer 26 
wäre, wenn von allen jenen wichtigen 
Dokumenten zu allererſt die geſchwätzi— 
gen Aufzeichnungen des Herrn Bam— 
berger den Flammen überantwortet 
worden wären. — Aber die Verdienſte 
von Collier's Magazin bleiben darum 
ungeſchmälert, daß es dieſem Freunde 
der Größten der Welt, dem würdigen 
Herrn Bamberger, zum Worte ver— 
half: 





Ein neuer Berband, 


Die Duodezländchen 
und die angrenzenden Drtjchaften 
müſſen heute immer noch herhalten, 
wenn von einer unſinnigen Zerklüf— 
tung unſeres lieben überſteiſchen Va— 
terlandes die Rede iſt. Und ſucht man 

nach einem Analogon dieſes ſo ſchwer 
zu hemmenden zentrifugalen Beſtre— 
bens, das dem deutſchen Karaäkter 
eigen zu ſein ſcheint, ſo braucht man 
nur auf Die » zahlreichen Parteien im 
Reiche hinzuweiſen, gegen deren fein⸗ 
ausgeklügelte Prinzipientrennung wir 
hier mit unſeren zwei ganzen und drei 
halben Parteien glüdlicermeife noch 
recht ungünſtig abſchneiden. In den 
letzten Jahren hat ſich eine ähnliche 
und damit in Beziehung ſtehende —* 
derung der Nation herausgebildet, ir 
Geſtalt von Verbänden mit Sn: 
zielen, die infofern ae mehr 
Bedeutung verdienen, weil fie viel fel= 
tener untereinander Kuhhandel betrei- 
ben als jene politifchen Parteien. E3 
jeien erwähnt der Reichöverband gegen 
die Sozialdemofratie, der ftarfe Buny - 
der Landwirte und fein mächtiger Ge: 
genpol, der Hanjabund, die Wereint: 
gung der Xnduftriellen, der FFlottenver: 
ein und fein Bruder, der MWehrverein. 
Nun joll ein neuer Verband im Ent: | 
ftehben beariffen jein, der fih al 
Hauptziel jtellt, den Kolonial- und 
Anslanddeutihen das NReichstags- 
wahlrecht zu verichaffen. Das „meint“ 
zivar nicht „uns”, denn wir jind in der | 
erbrüdenden Mehrzahl gute amerifa= | 
nifhe Bürger, aber doc einige von 
und — diejenigen, die'3 noch nicht ; 
zum amerifanifchen Bürgertum brach: 
ten. Den Auslanddeutichen, die nicht 
in einem ber höchft- und beitentwidel- 
ten Staatengebilde wie den Bereinigq- 
ten Staaten fi) niederließen, die fich 
alfo durch Ablegen ihrer angeborenen 
Staatsangehörigfeit nicht verbeffern 
fönnen, denen jollte das frohe Kunde | 
fein. — 

Man müßte blind fein, märe einem 
nicht in den legten Jahren aufgefallen, 
melhe offentundige und merfliche 
Stärfung da3 Heimatsgefühl der 
Deutfhen im Auslande gefunden hat. | 
Auch bei uns bier in den Vereinigten | 
Staaten ift immer deutlicher der 
Zufammenihluß aller deutfch denten-*' 
den und fühlenden ehemaligen Angehö- 
tigen ded Reiches zum Bebürfnif age- 
worden. : Die Reichafeindlichleit der 
Achtundvierziger ſeligen Angedenkens 
iſt erloſchen; ſie hat platzgemacht einer 
willigen und freudigen Anerkennung 
des Heimatlandes, einer Anerkennung, 
die um ſo lebhafter * e mehr 
und vorteilhafter ſich unſer Heimo 


Thüringens 


für den Pionier des 


wohl auch 


inußten wir es — 


migen Poliziſten erblickte, 


Roſa Buſchart; 
Anhalt; Schatzmeiſter, Theo. Timmer— 
mann; 
tungsrat, wi Groß und 9. Schüß- 


raußbob. Und um fo Tieber befennt | 


"man jet feinen Stolz auf dad Land 
‘der Abjtammung, ala fich auch drüben 
mehr und mehr ein gründliches Ver: 
ftändniß für die unfchäßbare Hilfe der 
Auslanddeutfchen in der Ausbreitung 
deutichen Einfluffes geltend macht. 
Die vielzitirten Worte des Kaifers, 
daß er die Deutichamerifaner als ver- 
lorene Söhne anfehe, mürben heute 
faum mehr gejagt werden. Heute bil- 
den die Auslanddeutichen einen mwich- 
tigen Yaltor in Handel und Politik 
des Neichd. In aleihem Maße, mie 
die breite Maffe des Volkes fich der 
Lebensinterejfen der Kolonien an- 
nimmt, — wofür bi3 vor furzem aud) 
nur geringe Anteilnahme zu finden 
war, — in ebendem Maße beichäftigt 
man fich heute mit dem Scidfal der 
Auslanddeutichen und unterfudt man 


; ihre Verbindung mit dem Reiche. Man 
| bat allgemab ırfannt, daß, wenn die 


Krieasflotte der Schub, die Handels 
flotte die Waffe für die Vertretung 
der deutfchen Industrie und des deut- 
ihen Kaufmannes it, der Ausland: 
deutfche der Vorpojten, die Patrouille, 
der Vortrupp, der Angreifende ift. — 

Dieſes friſcherwachte Verſtändniß 
Deutſchtums, das 
Verſtehenwollen ſeiner Lage, Gefühle 
und Leiſtungen, andererſeits aber auch 
der überall im Ausland zu findende 
Zuſammenſchluß der Männer und 
Frauen nicht nur deutſchen Blutes, 
ſondern auch deutſchen Herzens, hat es 
dahin gebracht, daß heute 
bedeutend mehr auswandernde Deut— 
ſche gefunden werden, die ihre Staats— 
angehörigkeit nicht ausziehen wie einen 
alten Rock. Das neue Geſet über die 
deutſche Staatsangehörigkeit iſt ein 
Beweis Schwarz auf Weiß von den 
Tendenzen der deutſchen Regierung 
und bon einem dafür vorhandenen 
Bedürfniß. — 


Der ſtumme Trompeter. 

Von einem ergötzlichen Vorkommnis 
während eines — das ein be— 
rühmter Pariſer Dirigent unlängit in 
England gab, weis ein franzöftiches 
Blatt zu berichten. Wegen Zeitmangels 
fonnte vorher feine WVrobe jtattfinden. 
Der Kapellmeiiter bedeutete einem 
Trompeter, der bei dem erjten Stüd jein 
Anjtruiment aus einiger Entfernung ers 
tönen lafien mußte, daß er nur jelber 
einen Ort ausfindig machen: jolle, den 
er für geeignet halte. Am gegebenen 


| Augenblick ftel der Muftfer au ein, 
ı Nach wenigen Tönen jchon aber ver- 


ftummte er. Das Stüd mußte wohl 


| oder itbel ohne feine Mitwirfung zu 
Ende 


geipielt werden, Wütend eilte 
der Orcheiterleiter dann jelber hinaus, 
um den Pflichtvergeffenen zur Rede zu 
stellen. Wie erjtaunte er aber, als er 
feinen Trompeter zwifchen zwei ftünt- 
von denen 
jeder einen Arm des Franzojen gepadt 
bielt, der ich vergeblich verjtändlich zu 
machen juchte. Bejtürzt forderte der 
Dirigent in gutem Engliich Aufklärung 


: don den beiden Bertretern der Herman⸗ 
dad. Und dieſe gaben folgenden Beſcheid: 


„Wir haben den Mann feſtgenommen, 
weil er die Unverſchämtheit beſaß, hier 
im Hof die Trompete zu blaſen und 
damit die Muſik, die ihr dort drinnen 
macht, zu ſtören.“ 


Lotalbericht. 


— 
Perſonalnachrichten. 


FE 
— Robert Mulcahy, ein früheres Stadt: 
rat3mitglied und zehn Jahre lang Aufjcher 
im Nahrungs mittel: Inipeftionspüro Des 
Geſundheitsamts, ſtarb geſtern nach vier— 
wöchiger Krantheit in ſeiner Wohnung, 1514 
W. 61. Ste, Gr vertrat zur Zeit der 
Weltaus a die damalige 29. Ward im 
Stadtrat. Die Wittwe und Drei Stinder, 
Thomas, Mary und William, jind die Hin: 
terbliebenen, Die XZotenfeier findet am 
Donnerstag Vormittag in der St. Brei: 
danstirche ftatt, Die Beerdigung auf dem 
Friedhofe Mount Olivet. 

— Im Franzöſiſchen Hoſpital 
Franzisto ift am vorigen Donnerstag Der 
in Chicago wohlbefannte Deutjche Komiter 
Paul Fajſoli eines unerwarteten Todes ge— 
ſtorben. ie ſoeben eingetroffene Nachricht 
vom Ableden des jungen und begabten 
Künſtlers beſagt, daß er um 2 Uhr Nach— 
mittags erktrantt, und ſchon um 6 Uhr 
Abends geſtorben ſei. Harnvergiftung ſoll 
die Todesurſache geweſen ſein. Die Leiche iſt 
in San Franzisko eingeäſchert worden. 


zu San 


u —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Kaiſer Friedrich Ge— 
genſeitige Unterſtützungs— 
verein hat folgende neu ermählte 
Beamte in ihre Nemter eingefett: 

Er-Präfident, Chr. Schönfeld; 
Präſidentin, MargaretheScholz; Vize— 
präſidentin, B. Nahrſtatt; prot. Sekr., 
Finanzſetr, Marie 


Führerin, Al. Groß; Verwal— 


Wa he, 


5. Baumert. 

Nach der ——— wurden alle 
—— mit einem feinen Imbiß 
überraſcht, und alle amüſirten ſich 
köſtlich. 

Der Thüringer Verein hat 
folgende Beamte gewählt: Chas. Hof— 
mann, Präſident; Guſt. Hoffmann, 
Schatzmeiſter; Verwaltungsrat: J. 
Hofmann, Herm. Schothauer und 
Louis Koedel. 


ler; 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


mE Möbeln. "Sg 
| 


** 
* 


Oil Rolifh 
— und 
Flaſche 


— EE — 


M — Tag 


Beachtet 


Corticelli Rähſeide, weiß, 
Swarz und farbig, 100» 
Vard Spule Ge; 
50c Wd. Spule 

Gorticelli 
Faden, it 
4 Spulen 


Warren’3 
Twill 
zog. 

bone, 


Weißes Cot⸗ 
ton Tave 


reg. 10c Wt. 
iekt 


fowie 
Grain 
Seide 
zogen, 
u. Be 
Dual... 


J. B. 


Lightweibgt 

106 Vüchfe Shi | DrebSbields 

ei En Größen 2 u. 
nola ShoePoliſh 3, verfefter 
chwar 1 Finiſh, 
* gun. ze 10c Qual. IC 
Tetong S —J Patent Hafen 
und Defen, in und Defen, in 
ſchwar⸗ und ſchwarz oder 
weiß, alleGrö⸗ weiß, de Wert, 
hen - 


Strumpfwanren. 


Reizende feidene Boot 
Stritmpfe für Damen, 
fönnen mit Orforbdg, 
Slipperd oder Pumps 
netragen werden, in 
Schwarz oder Weiß, 
ausgezeichnete 

Werte, zu 


Längen. 


Balbriggan- Hemden un 
für Knaben, 
Aermel, 


ſtück zu 


Fein gerippte Seidene 
Lisle Strümpfe für 
Mädchen nur in 


Schwarz, 25€ 


Größen, 


Feine baummwoll. Baby« 
Strümpfe — [dbwarz, 
Strümpfe — fchwarı, 
und farbig, abfolut 
eht und obne 7: 
Flecen, Baar .. 4. 2C 
baummollene 


ancy 
Halbſtrümpfe für Män— 
er, in Tan, Grau oder 
Helio, doppelte 73 
Ferfe u. Zebe ... 4. 2C 


bieß, hober Hals, lange 
oder furze Aerınel 


Gauze-Beinlleider für 


alle 
Baar 


aeichloffen, Baar 
Männer-Hemden und 
den mit langen oder 
Aermeln, 50c Werte, 

Kleidunasftüc zu 


— — — — — — — — 


Ungefäbr 300 Vaar ſchwere Chenille Rope- 
in einer ausgezeichneten Auswabl 


Vortieren, 
von ſchlichten und gem 


über⸗ 
Feather 
Grau, 
Blau u. ſ. w. 
Gr 
uud 
über⸗ 
10c= 


1 

ec Bear... 
9. Näb-: 
maſchinenöl ⸗ 
fpezielt f. 
ſenVerlauf, die 


Balbriggan Union 
Euits für Knaben ic 
Kurze Aermel und Anödel:- 


lange und furze 
nee» und fnöchellange 
Beine — das Kleiduhge- 


Baummollene Leibehen für Ba» 
Damen, 


Spitenbefaß, offen oder 


Balbriggan oder gerippt, 


reguläre 1.50 Werte — das Paar 


die Erfparniiie 


stobinvor Dreß Faftenerg, 
fhwarz oder weiß, alle 
Srößen, 10C Bert, 
QDupend „au 

Qucen Darning Cotton, 8 
Bin, ichmwars oder weiß, 
45 Dd. Spulen, 3c 

Nerte, 3 Spulen 


Bügeleifen- 1. D. Sing 
Wachs, Holz | Räbfaden, in 
Griff, ihwarz und 
ü weiß — brei 
Spulen 

für 

Elaft. Garter 
Längen, % 
3oll lang, % 
zoll breit - 


Stück 3c 


3c 


KXnopflod- 
ı bieiem Berfauf 


Acorn Girdle 
Foundation— 
alie Größen, 
—— und 
weiß, 

10c Bör... GC 
Side Ela 

ftics f. Sin 
der, fchwarz 


5c Mapdilon 
Haarnadel⸗ 
Cabine!s — 
Full Count, 
in affortirten 
und weiß — —— in 
2c Wi., dicſem | 
5e Verlauf.. 30 J— 
2 in 1 Schuh⸗ 


Perlmun erlnö⸗ 
sie in aſſortir⸗ Rolifh, die 10c 
ten Grüßen — s 2 
Kr erte, da3 Büchſe in 

; fem Ver: 

Taufe 


Dupend 13c 
1214c Chambray, 6c 


1 Kifte Lein:n Finifb 
Chambray, Fabriken⸗ 
den, alle gute Farben, 
124 Werte — 

die Dard zu 


Männer: und Kun 
ben Trachten. 
Feine Percale Ober⸗ 
bemden für Männer, 
in beliebten aeftreiften 
—— alle neueſte 
Muſter, regul. 
506 Werte ... .39e 
Knaben » Oberbemben, 
in einer hübſchen Aus— 
wabl von beliebten 
Muftern und WBarben, 


Größen 12 bis 
14, fpeziell zu . .50c 


15e Gingham, be. 
500 Dards Red Seal 
Kleider-Ginabam vom 
Stüd, Auswahl von 
neuen Blaide, — "6 

15c, die Yard. c 


05 


dies 


d Hofen 


2lc 


19c 


Hofen, 
Dem» 
furzen 


35c 


ifhten Farben» Effekten, 


Dentiches Theater EU, J MEIZIRO 


Ede N. GClart Etr, und Shicago Ave. 
Zel.: Guperlor 8313. Direltion: Haupt-Danner, 
Heute Abend 8 lihr: 


„Das Anngfernitifte 


Große Ausftattungspoffe mit Ballett, in bier 
Alten, don Jean Gilbert. 
Morgen Abend: „Das Yungfernitiit”. 
Preife: Xoge U, $2.00;5 Loge WB, $1.50; Loge 
GE, $1.25; Ordeiter, Sl.u; 2, Barlett, Töc; 
1. Balton, 75c und 60c; Gallerie 3öc, 


Mammonarchen 
Rocdefeller, Carnegie, die Vanderbilts. Wie de— 
ren Eee verdient werden! Hoc: 
intereflant ıumd ſpannend. Reich illu— 
ſtrirt, zu 35e 


Koelling & Klappenbach 
Chiragos größte u, Ülteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


— Ein Gemüt. — Frigchen (zum 
Verlobten feiner Schmefter): Du, 
Karl, wenn du gern mal allein ausge- 
ben möchteft, fo jhent’ mir zwanzig 
Pfennig, dann verjtede ich Ydas Zopf, 
dann geht fie ganz beftimmt nicht mit! 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Ida Maher gebor. Banſcher 
(Gattin des verſtorb. Chriſt. Wahyer, Schwieger⸗ 
mutter des verſtorb. John F. MeMahon) 
im Alter von 59 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Veerdiguna findet ſtatt am 
Donnerstaa, den 30. April, um 10 Uhr Vorm., 
vom Trauerbaufe, 4756 ©. Laflin Str., nad der 
St. Auguitinusiiche, wo Reauiem Hochamt ze⸗ 
lebrirt wird, dann nach der Bahnitation art 40. 
Str. und Wihland Ave, ımd mit der Lahn 
nad dem ©t. Marien:Sottesader. Mitglied des 
St. Anna Mütter-Berei St. Colette Eomri 
Nr. 411, WB. CE. DO, 3. € — Sweig 
Nr. 792, 2.6.93%., Yadies Muriliarh Cosmo⸗ 
politan Sick Benefit Society, Louiſe Damen— 
Verein und des Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen 
Frauen-Unterſtützungsvereins. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Glothilda MeMahon, Henry U. 
und Nicholas D. Maner, Stinder. 
Fran Glara Maner ach, Xozeau, rau 
Elfie Mayer gebor. Fitzgerald, 
Schwiegertöchter. dmi 


Todes Sanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Heinrich Herzog 
am 26. April nad langem Leiden ſelig im 
s erın entichlafen iit. Beerdigurg findet ftatt am 
Mittwoch, den 29. April, punft 8:30 Vorm., 
vom Trauerbanie, 4906 Fiftb Vpe., nad der 
St. Martinstirhe, 59. Ctr, und Princeton?ive., 
dann mit der Bahn bon der Station an 49. 
Ztr. und Stewart Ave, nah dem St, Maria: 
Sottesader. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Therefia Herzog, Gattin. 
Maria, Yrant, John, Thereiia, Ana 
und Nojie, Kinder. 
Franz Herzog, Bruder. 
Anna Herz97, Schwägerin, 
wandten. 


nebſt Ver⸗ 


Todesanzeige. 

Verwandten und Nelannten die traurige Nadıs 
richt, dab unfere aelichte Mutter 

Dandalena Laura Baus gebor, Stowaßer 
(Witiwe des deritorbenen Ferdinand Paus) 
nach lurzem Leiden im Mlter von 68 Jahren, 9 
Nonaten und 8 Tagen Selina im Herrn ent» 
inafen iſt. Beerdigrng ſindet ſtatt am Mitte 
woch, den 20. April, um 9 Uhr Vorm, vom 
Trauerhauſe, 3087 *onfielo Sir, n ah der 
Kirche zur Unbefleckten Empfängniß, wo levi— 
tirtes Requiem-Amt zelebrirt wird, dann per 
Kutſchen nad dent St. Marien-Gottesacker. 
itglied des Chriſtlichen Mütter-Vereine. Um 
stil c Zeilnabme bitten: 

Frau Agnes „artig. Frau Maria 
Niersbah, Andreas, Fran Tillie 
Wehrmann, Charles u. frau Ber- 
tha Brand, Kinder. mdı 


Todesanzeige 


renden ımd Velannien die trauxige Nach— 
richt, daß unfer gelichter Gatte und Bater 
Louis EG, Miller 
April 1014, Morgens 1 Uhr, im Alter 
Jahren ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. 
Beerdigung Findet Statt am Pormerstag, 
den 30. Mpril, Nachmittags um 2 Ubr, dom 
Iranerbaufe, 2743 NR, Kalifernia Ave, nad 
dem St. Lufas-sricdhof. Um iti Ile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Miller gebor. Nettnin, Gattin. 
Walter, Lillie und Margaret, Kinder, 
nebft Berwandten. 


am 28. 
von 45 


Die 


Ss desanzeige— 


Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Heury Harms ir. 
verſtorbenen Frederick Harms) 
geboren am 26. April 1885, am 26. April in der 
Wohnung, 1126 E. 55. Str., 
seerdigung Dienstag Abend 
traucernden Hinierblichenen: 
yrau F Harms, Mutter, i 
Stan 8. Birdsall, Katherine, 
Frank und Frederick Harms, 
Geſchwiſter. 


(Zoßn des 


geſtorben 
um 8 Ubr. 


ift, 
Die 


Todcedanzeige, 

Allen Freunden ınd Belannten die 
Nahricht, dab umfer vielgelichter Vater 
Billtam Brind 

e AJahren nach lurzem Leiden 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 30. Ypril, um 2 Uber Rach⸗ 
mittagd 2 Ubr, von®, F. Cıhmidts Stavelle, 
3960 Elfton Ave, nah dem Montroferizried» 
bof. Um stille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Albert Brind und Mader Wolfgram, 
Kinder. dimi 


traurige 


im Alter von 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
ridt, dab mein innig geliebter Gatte 
Henry Dorner 
nd&h lurzem aber ihwerem Leiden am 8. April 
fanft im Heren enti&lafen ift, Beerdigieng fand 
ftatt an 1. Oftertag in Berlin, Dentichland, 
Diefes zeigt Wefbetrübt an, Die trauernde 


Gattin: 
i Emma Dorner. 


Land und Leute, Sitten und Gebräuche, Ent— 
ſtehung und Geſchichte ber Republil. Reich illu— 
ſtrirt ünd ausführlich geſchildert, von G. A. Nit- 
ter. Nebft Schilderung anderer amerifanifcher 
Ciaateı, —* Seiten, mit — hundert 
Original:Illuitrationen berieben 

Gesunden. Preis ‚31.50 
Landfarte von Mexito Kae 15e 
Atlad des Kriensihanplages 


A. KROCH & CO. 


Amerind größte Deutihe Buchhandinng, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
(milden Mabais-gıb.Mihinan pe.) 


nn nn nn un nn nn 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tigt, daß unjere gelichte Mutter, Großmutter 
und Schweiter 
Mathilda Juthma;.n gebor. Schuri 
am 27. April 1914 im Nlter „on 53 Jahren 
geitorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
30. April, um 2 Uhr Nahm., von der Woh- 
nung des Sohnes, 1156 S. "Humphrey ve,, 
Dat Barf, JI., mit tutihen nah Waldheim. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Auguſt Juthnann, Mathilda Nemee, 
Kinder. 
Robert und Sarriet Nemec und Andrey 
Juthmann, Enleltinder. 
Lontie Biſchoff Annie Schurt und 
Bit Emma Walter, Geſchwiſter. 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die träaurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch— 
ter und Schweſter 

Ghriftina Herzog gebor. Ehmidt 
am 27, April, um 1:15 Nachm., im Alter von 
en Jahren, 7 Monaten und 5 Tagen geitorben 
Beerdigung Donnerstag, den 30. April, um 
1:30 Nahm., dom Zrauerbauie, 11728 Palc 
Abde,, und um*2:00 Ubr don Betbellirhe, 114. 
un Ctate Etre, nah der dem Moumt Green 
mwood-$ricdhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Herzog, Gatte. 
Earl Herzon, Sohn. 
ran Augufta Schmidt, Tochter. 
tarie Gole und William Schmidt, 
Schweſtern. dmi 


Todesanzeige 
Eri.er Eifendurger Dentih-Ungarifher Kranken» 
Unterftütungsyerein von ı icano, Jil. 
Den Brüdern bir-mit zur Nadhridt, dat; 
Vruder 
Heinrich Jerang 
DVeerdiqung findet ftatt am Mitt: 
woch, den 29. April, Bormittags 8330., dom 
Trauerhauſe, 4910 Fifth Ave, nah der Ct. 
Martinssttiche, dam ver Babn von 47. ir, 
und Stewart Ave. nah dem .t. Marin-Gottes- 
ader. Die Brüder find gebeten. vunft 8 Ubr in 
der Halle zu erfcheinen, um *em verftorbenen 
Bruder die Ichte Ehre zu eriweifen. 
Franf Wagner, PBrälident. 
pn Schrants, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die fraurige Nadı: 
tit, dab unfer lieber Vater 
Karl Borrmann 
(Satte der beritorbenen Mane3 Borrmann) 
am 26. April fenft ntichlaen iit. Beerdigung 

findet itatt am Mittwoch, den 29. Wpril, um 12 

Uhr 30, dom Trauerhaufe, 2620 Xome Mve., 

» ı Kutfhen nah dem Waldheim Friedhof. Die 

trauernden SHinterblichenen: 

Karl Borrmann, da Laphan, Aanes 
Aune, Emma Willie, Lonife Yohn- 
fon, tinder, nebjt Fremden und 
Verwandten. 


——— 


ſprechen wir 


geſtorben iſt. 


Hiermit allen unſeren Ver— 
wandten, Freunden und Nachbarn unſeren in— 
nigſten Dank aus ür die uns beim Begräb— 
niß unſeres lieben Sohnes und Bruders 
Sohn SHellchrand 
ertviefene Teilnahme und fir die reihen Plus 
menipenden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zoieph umd MWalbrga Hellchrand, 
Eltern. 
Adam nd 
Brüder. 


Walter Hellebrand, 


— nn —— — 


Topesanzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfere geliebte Toter, Schweiter 


und Enlelin 
Edna Wilſon 
am Samstag, den 25. April 1914, im Aller von 
15 Jahren, 11 Monaten un» 15 Tagen jelrg 
im Herrn cutfhlaren “it. Tie Beerdigung findet 
ftatt am Mittivod, den „U. April, Nachımittaus 
11. Ubr, vom TIrauerbaufe, 2007 N. 
!lpe., nah der St. "ufas-ktiche, Velmonm md 
GSreendiew be, “on da nah dem Montroie 
Friedhof, Um itilfe Zeiltabme bitten die ticf- 
trauernden Hinterbliebenen: 
William umd Hattie Wilfon, Eltern. 
William Ir., Bruder. 
Auguft Newel, ‚ Broßvater. 


Todesanzeige, 


Freunden und VBelannien die traurige Nad- 
richt, daß unfer neliebter Sohn und Bruder 
Anthony %. Herrentırt 
im Alter von 22 Jahren geftorben it. 
eung dom Trauerhauie, 5300 
am Mittwoh, den 29. April, 
nad der St. Wartinstirhe, don dort mit ut 
fen nah dem St. Marien-fricdbof. Die trauts 
ernden Hinterbliebenen: 
Anton und Rofalia Herrendorf gebor. 
Siebert, (iltern. 
Frant, Kohn, Weorge md Martha 
Maas, Geſchwiſler modi 


Afſhland 


mdi 


Veerdi⸗ 
Princeton YIve,, 
um 0:30 Borm., 


Zodebanzeige 


Plattdeutihe Hilde Hanfa Nr. 38. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 
bie traurige Nachrict, dak Bruder 
Emti DVBerxer 
geltorben ilt. Die Beerdigung fin« 
det ftatt cm witttvoch, den 2U. 
Aprif 1914, von Millerd Kavelle, 2629 W. Dis 
bilion Str, um 2 Uhr Nachmittags. Die Ber 
amten verfammeln fich puntt 1 Uhr in der Ber- 


fammiungsähalle, 
%. Henry Müller, Vieilter, 
m. Berndt, Echreimer. 
Todesanzeige 
zeunden und Belannten die traurige Nadh- 
cr er. mein lieber Gatte 
Emil Bener 
Leiden am 26. wc eftorben 
g findet am Ri 


on * 


gedssamseise 


ee A Na Bist. — dat, 


Bater, 
bater und ea 

Frederick J. Gabriels 
am Montag, den 27. April, im Alter 
von 67 Jahren geitorben it. Mitglied 
der Lincoln Bart Loge Nr. 611, S. 
& AM. M.; Lamn thapter Ar, 205, Ch 
cago Kommanderh Wr. 10: Medinab 
Zemple A. U. DO, 8 DM, E.; Anigbis of 
Naccabees, Tent Nr. 28; Xincoln Zurns 
Berein; Gelangberein „Harmonie. Frü⸗ 
herer Sis euerwebtche⸗ des Chicago 
euer⸗Departements. Beerdigun am 
onnerstag, den 30. April, vom Trauer⸗ 
baufe, 937 George Str, rm 2 Uhr 
Nahmtittags, nah der Et, Bauls Kirche, 
Nrdbard und Kemper Place, um 2:30 
Nahmittag, von dert mit Nutfhen nad 
—— Die ſrauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Katharina Gabriel, Gattin. 

Harold J., Sohn. 

Garles, Gabriel und Karolina 

Schnardt, ZSeſchwiſter. 

ulia Garb.iel, Schwiegertochter. 

uth u. Harold Ir., Großlinder. 

Erescentia Gabriei. Schwagerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht. daß meine geliebte Gattin 
Friederide Redle 
im Alter von 60 Jabhren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, 
den 29. April, um 1 Uhr 30, dom 
Trauerbaufe, 1242 Wrace Str., nad 
Montrofe. Die trauernden Hinterblies 
benten: 
Anton Redle, Gatte, 
Emmy Wyraud. Schmweiter, 
Dtto Mangsld, Neffe. 
Anna md Thereie Mangold, 
Nichten. modi 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Bernard Hartwig 
(Sohn des veritorb. Norbert Hartwig und Bru⸗ 
der de3 veritorb. Sranf varthig) 
am 26. April im Alter von 22 Jahren und 6 
Monaten geitorben ift. nr‘ am Witte 
wob, den 29. April, um 8:30 Borm., bows 
Trauerbaufe, 023 Noble tCr., nah De ẽt. Vo⸗ 
da ae von dort at Autfhen nach dem 
Bonifazius-Gottesader. Die trauernden Hin» 
verbliebenen: 
Jofephine Hartwig acder. Marz, Mutter, 
Martha, Schweiter. modi 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebter Bater 
Karl Friedrih Geihle 
der heute dor einem Jahre, am 28. April 1918, 
uns duch den Tod genommen wurde, 
NRube fanft, du Fieber Bater, 
Der du ums bait fo geliebt; 
Du wirft md jamwohl verzeihen, 
Wenn wir baben di betrübt. 
Ah, du haft jegt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche “acht 
Halt du in Schmerzen zugebradt, 
Standhaft haft du fie eriragen, a 
Deine Schmerzen, deine Plagen, ZI! 
Dis ber Tod dein Auge bricht, —— 
Doch vergefſen wir dich nichi. " 
Ruhe ſanft in Frieden. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Kindern. 


Zur Grinnerung. 
an den Todestag meines geliebten Vaters 
Heinrich Meier 
welder beute vor einem Jahre, 


; am 28. 
1913, jo vplöslih bon 


mir ging. 


Ayrü 


Heibe Tränen jind aeilvifer 

ls die Botihaft wurde laut, 

Tab die Augen du gefhloffen, 

Die fo freundlich ..ets nefbaut. 
ch, im deinen hönften Jahren 
Nabm Sott ihon ih vın mir fort, 
Steiner fonnte Has wohl abnen, 
Nicht einmal ein Abfhiedewort, 
Nicht3 mehr onnteſt du mir ſagen, 
Warum follte ich icht Tagen? 
3a, ih Tann ce? nie dergeilen 
sie du mid fo treu geliebt. 


Gewidmet von deinem dich liebenden Eohn: 
Willi, und Schwiegertochter 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
John Dinſe 


awei Jahren, 
geſtorben iſt. 


welcher heute vor 
1912, 


am 23. Apri, 


Nude fanft nah fchweren Leiden, 

Die dir trugit geduldig I.er, 

Biel haft du erdulden müſſen, 

Cıhmerz und Blag’ in diefer Welt, 

Do tröftend nt’? aus unferem Mnuber 
Was Gott tut, das ift wohlgetan, 


Gemwidmet bon i oa 
Erna Dinfe, nebit Kindern. 
Danftiagung. 

Hiermit fpreben wir aller unferen Verwande 
ten, Sreunden und Nahdarn umnferen_ innigiten 
Danf aus für die vielen Veweife der Teilnahme 
un» die veihen Blurienfvender beim _VBenräbnig 
meines lieben Gatten und unferer Mutter 

Anna NRenther 
Befonderen Tank den Mitgliedern des Dritten 
Ordens, dem St. Anna Mittter-Berein und dem 
St. Auguſtinus-Zweig Nr. 792 L. C. BV. A. 
sohn „teuter und ‚samilie, 


Danffagung. 


Hiermit meinen berzliciten Dant allen Freuns 
den umd Belannten, fowie der Plattdeutſchen 
Gilde Air. 24, der Sreifinnigen Gemeinde der 
Rordweſtſeite, der Deutſchen Painters Unien 
N: 275 für die beim Begräbniß meines geliet⸗ 
ten Gatten 

Müuͤller 


Betei!ligung und die reichen 
Bertha Müller. 


Waldheim. 


Gınziger deutfher Lonfefjlonsio 4 e von 
Chicago. Durch Metrobolianhochbahn für de 
zu erreichen, gleichfalls auch mit * Straßen⸗ 
babrıen. Yillige Begräbnibpläge 2 in diefem 
Ihönen riedbor auf Abıchlagsrab ungen 
ben, —Generai Dffices: orefi Bart Ünsne 
Auflin 796, KXocal übone, 8 Soreft hatt 157. 
G. %. Geift, Bräl.; Huguft Biaff, Wigepräf.: 
Fıed Maas, Ceitetär und Schatmeifter: 9 atob 
Chtvab, Euperintendent. 


Deffentlidhe 2 Anftallirung 


der Beamten ber Yo Schionen bed 


Bayriſch-Amer. Verein 


Sonntag, den 24. Mai 1914, in Folz's Halle, 
North Ave. und Larrabee Str. Anfang 3 Uhr 
Rachmittags. Nach der Inſtallirung Ball. — 
Eintritt 25e @ Verſon. Garderobe frei. 


KAai-Kerwe 


veranſtaltet vom 


Pätzer JialionalStauennerein 


Samsten, den 2. Mai 1914, in jFleiners Halle, 
1038— 1640 N. Halited ir. zidet3 im Vor⸗ 
verfauf 25c, an der SHalie av28,mar?3 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR.” ! 


Gegenüder Lincoln Park, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend um 


Sonntag Nadhımittıg 


W. Christophs Orchester 


didofa® 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Samilien:Lokal 


ze 715 NORTH ATE. Tel. 
Münchner Küche. 
Zeden Abend Konzert! 


an18famodi@) 


COLUMBIA 


Rauden a 
Glart und Madiien 


BÜRLESQUE' 


ROBIE’S BEAUTY SHOW 
Breife—Mats., 15c Did Töc. Afends 25€ bis Eis 


Kup © H. ScHI 7 J 


Theooor 
erwieſene zahlreiche 
Blumenſpenden. 


38e. 


a 9 u 7 er 





| 
| 
| 


CARSON PIRIE SCOTT &. CO 


Wir ofleriren hier Tpezielle Preife für 


Badeimmer-Bedarfsartikel 


Bade-Spraygs— weißer Gummifchlaud; mit Faucet Bulb und Rub- 


ber Schubporrichtung am Spray— 


Seifenbebälter für ——* 
— ſchwer nickelplattirt auf Meſ 
fing, fpeziell, 35c. 
Tomel Bars, nidelplattirt, auf 
Y,30lliger Meffingröhte, 21 oder 
24 Zoll Größe, Stüd, 25c. 


Tpeziell zu 50e. 
| Wafferglas 


zöbalter für die Wand 
ſchwer nidelplattirt aufMeljing 
niedrig ma Pe zu 250. 

Papierhalter, 
dauerhaft —— ſp 
zu 3560. 


große 


Sorte — 


eziell markirt 


Spezielle a te Er BDO Artikel 


plattirte ausziehbate Ark eits 5* e 
behälter, Brot-Box und 
$22.50, 


Maaner’s 
teſſel, 


2— 


Guß Aluminum Tee— 
ſpeziell zu 32.95. 


| 


volftändig mit Mehl 
Glag-Gemürztöpfe, 


Dat Finifh, nidel 
und me 


Wagner's Guß Aluminum Reis 
Boilers, 2 Quart Größe, ſpeziell 
zu 82.25. 


Spezielle Breife für —“ Artikel 


Varniſh Stains sarben— 
j ipeziell marfirt, Halbpint-Büchle, 
150; Pintbüchſe, 2560; — 
ʒoe! 


Glas Caſter Cups, 
vier, ſpeziell zu 350. 


per Set von 


Carpet Sweepers, der moderne 
Roller Bearing Sweeper mit der 
Beſen-Action, zu 81.75. 

Rattan Carpet 
haft gemacht, 
250. 


Beaters, 


niedrig 


Carpetbeſen, gemacht aus guter 
Qualität Beſenkorn und ſehr nie 
drig markirt, zu 250. 

Tapeten Reiniger, auch vorzüg 
lich für Fenſter-Rouleaux; Büchſe 
Se; Dutzend Me. 


E 


| 


| 
| 
I 


| 
| 
1 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


TTtar 
{pr 
L 


end von 


den Eis 
n Bd. Brid 


ſehr ſüß und 


von Partien, verſchiedene 
> J 
und Sorten, ſpezie 





Lokalbericht. 
In Amt und Würden. 


Neuer Stadttat übernahm geſtern 
ſeine Amtspflichten. 


Organiſirung der Körperſchaft. 


ıdtrat genehmigt Ernennung Thomas 
O'Connors zum Feuerwehrmarſchall. — 
Narfifommiifion eritattet ausführlichen 
Sericht über die Marftjrage 


Chicagos ı 

genern inf Minuten vor neun he 
jeine Amtspfl 1, nachdem jein Vor 
gänger zivei Ytinufen vorher nad) ab» 

wickelung ſeiner Amtsgeſchäfte 

dem Leben geſchieden war. E B: 
Menſchenmenge, ungewöhnlich groß 
für den Beainn eines Geichäftsiabhre 


Sine u 


ſchuß iberwieſen. 


2BIuutes, 


in dem nur ein Wechſel im 
nicht auch in der Stadtberwaltun 
verzeichnen tit, hatte jich eingefu 
Keunzehn neue Mitalieder traten 
die Körperichaft ein. Giebzehn, 
bisher dem Stadtra 

übernahmen di ü 

veitere zwei Jahre. 
— ——— 
lauten Beifallsausb 
Beſonders einige den 


St 2 
Stadtr 


14 


Die neuen < 
nrolfn J 
en vielfach 

üchen 


1 und 
1017 ratiiche Stadt 


begr ü ßt. | = 


väter, die troß der jtarfen Oppofition | 


des Manors ermählt 
wurden in 
gezeichnet. 


worden Sind, 
demonitrativer M 


Örzaniiation des ı 
Die Drganiaten des ı 


\ ppoſiti + 
/PDPDITIDTN 


nn g n Ausſchüfſe 
die der Organiſationsausſchuß uf 
einer Reife nach dem Diten feitaefebt 
hatte, wurde gutgeheißen. Nur zwei 
Stadtväter, Ad. Coughlin und 
Kenna, jtimmten dagegen. Eine ge= 
ringfügige Aenderung wurde vom Or 
ganijationsausfhuß im legten Augen 
blid am Ausschuß für Hafen, Merften 
und Brüden vorgenommen. Sie gab 
diefem Aus 

Mehrheit. 
Ausihüfje, wie bereits früher gemel 
det, zulammen. Der Ausihuß für 
Angelegenheiten des ——— 
wurde abgeſchafft. Seine Obliegen 
heiten werden in Zukunf t vom Finanz 
ausſchuß erfüllt werd Wieder 
ins Leben Pe w urben ı a uf die Em— 
pfehlung des ausſchuſ 


Ichuß 


Jo m Uebri gen ſetz 


rganiſations 
ſes die J—— "Plan Komm iffion, die 
Kommilfion für Arbeitsiofe und die 
für Berbefferungen im Scleife 
viertel, die mit dem Ausſcheiden des 
alten Stadtrats zu beſtehen a 

hatten. Nicht erneuert 
Kommiſſion, welche mit der Unter 
ſuchung der ſtädtiſchen Finanzlage be— 
traut war. Der Bericht, den ſie ab 
geſtattet hat, und hinſichtlich 
der alte Stadtrat eine Entſcheidung 
nicht getroffen hatte, wurde auf An 
trag Ald. Merriams dem Finanzaus— 


ifgehör 


Wir kurlren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tãt, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Kraunkheiten ohne 
De Dyeration. ohne 
F Operation. 
/ KNEIPP KUR 
20 ©, State Str. 


eine bemofratiiche | 
en jich dıe | 


— die 


ii. M — — 
dem Ytech ISscusıiwut 


deifen | 





Meile aus: | 





f Antrag Alb. 

und Müll 
fommiliton, auf Antrag Wid,. Capi 
tains die Yreibrieffommillion und auf 
Antrag Uld. Geigers die Bahnhofs 
fommiffion wieder ins Leben gerufen. 


Nances wurde die } fall 


Mayor ernennt Sonderausfchüfie, 
Kur Die -—. einer 


Kor nı niliione 


dieſer 
wurden in der geſtri— 
itzung ernannt, die der Kommiſ— 

ſion für Verbeſſerungen im Schleife 
viertel, Namen der Mayor zus 
jammen mit denen der Mitglieder der 
drei ftadträt lichen Eonderausſchüſſe 
geſtern Abend dem Stadtrat zugehen 
Die mM italieder dieſer Kommiſ— 
die Aldermen W. J. Healy 

Watſon, Norris, Kjellander, Latchford 


uU 


gen Z 


Nerpı 
deren 


aut ommiljär x, E. | 


jenieur Kohn 6 rie— 
ılmer und als 
gerſchaft Auguſt 
Rehm, William 
lipp W. Seipp, 
—* lliam E. 


ziſſion — 


der 


Alder— 
orſitzend 


Fullerton und Gapitain 


vunsis 
der Bürgerichaft 
Cyrill Frala, Paul 
Landau, Peter S. 
Bock, Samuel 


— — 
Julius Ka ppaport, 


usfchü 
iegten Geſchäfts 
rn 


iWMiL 


eingeleitet. 


Dempſey, 2 
noghue, 


fochten. 
V—— 
Meder I 


erinDi 


| fraten, und 


Fortſchrittler. 


Vermittelung im Ziegeleiarbeiterſtreik. 
Ein Verſuch, dem Streik in den Zie 
geleien ein Ende zu machen und damit 
die Wiederaufnahme der Bautätigkeit 
in der Stadt zu ermöglichen, wird auf 
Antrag Ald. M. J. Healys gemacht 
werden, der auf Veranlaſſung Anwalt 
Jakob C. Le Sostys einen dahingehen— 
den Beid hi f Annahme 


ußantrag zur 
brachte. Der "Antrag fieht d ie Ernen- 


ı nung eines Auzfhufjes von fünf Ul- 
| dermen vor, die im Gibungsfaal des 
| Stadtrat3 Si 


&ungen abhalten und zu 
ihnen die Vertreter des Verbands ber 
Ziegeleibefiger von Coof County, Be: 
Tiger von Ziegeleien, die in den Streit 
mit den Arbeitern vermidelt find, Mit- 
glieber des Nationalverbandes ber Zie- 


| tchaften, 
| enthalten, zu einem Vergehen jtempelt. 
| Auf die Empfehlung des Gefundheit2- 
ausſchuſſes wurde eine Ordinanz an- 








| einen vorläufigen 
I 
Kerner, 


Souahlin, | 


| atbt. Davon 
ı nur $170,240,317 


pol, Chicagı Wr SyR 


gelei- und Terracottaarbeiter im 1 
Bezirt von Coof County und Vertreter 
de3 Baugemwerbes einladen follen. 
Straßenbahnfragen. 
Auf Straßenbahnfragen beziehen 
fi) drei Beichlußanträge, melche die 
Aldermen Blod und Capitain zur An 


nahme brachten. Auf Antrag Alb. 
Blods wurde der Ausfhuß für ört- 


liches Vertehrsmefen angewiefen, To- 


fort an die Beratung der Trage der 
Verfchmelzung der GStraßen- und 
Hohbahnlinien zu gehen. Weiterhin 
wurde der Ausschuß auf Antrag be3- 
jelben Stabtvater® angemiefen, die 
Frage der Einführung von Araft- 
omnibuffen gründlich zu ftudiren, be- 
fonders mit Rüdfiht darauf, ob öf- 
fentlicher oder privater Betrieb ich 
empfehle. Auf Ald. Capitains Ber: 
anlaffung wurde der Ausfhuß beauf- 


tragt, aur die ftrifte Durchführung der 


Ordinanz, melde die Verfchmelzung 
der Straßenbahnlinten und Einfüh- 
rung eines einheitlichen Betriebs vor= 
l.eht, zu fehen und fich fofort wieder 
an die Beratung des TTiefbahn- 
problem3 zu machen. 

Schaffung eines Prohibitionsdiftrifts. 

Un den Lizensausfhuß vermwiefen 
wurde ein Antrag Ald. Eapitaing, das 
Gebiet ziwiichen W. Elarf Str., Broad- 
way, Montrofe und Wilfon Une. zu 
einem Prohibitionsgebiet zu machen. 
Der Antrag lag dem Stadtrat bereit3 
im Vorjahr vor, wurde aber vom Li: 


zensausshuß zu den Akten gelegt. Auf 


Ad. Filchers Antrag wurde der jtäbti- 
jhe Korporationganmwalt angemiefen, 
ein Gutachten darüber abzugeben, ob 
die Stadt das Recht habe, eine Eis— 
fabrif einzurichten und Eis zu ver: 
faufen. 

Mayor ernennt Senerwehrmarfcall, 

Xn der Situng des alten Stabt- 
tats, Die der des neuen borausging, 
unterbreitete Mayor ‚Harrifon die Er 
nennung des bisherigen eriten Hilfs» 
feuerwehrmarichalls Thomas D’Eon- 
nor zum Feuerwehrmarfhall als 
Nachfolger von E. F. Senferlid. Die 
Ernennung wurde einftimmig geneh- 
migt, 

Un den Redtsausfhuß 
wurde eine Zuſchrift des Stadtober— 
haupts, in der die Angliederung Mor— 
gan Parks an die Stadt mitgeteilt 
wurde. 

Auf die Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes kam eine Ordinanz zur An— 
nahme, welche die Einreichung von Pe— 
titionen für die Eröffnung von Wirt— 
die gefälſchte Unterſchriften 


verwieſen 


genommen, welche die ſanitären Zu— 


ſtände in Wurſtfabriken und ähnlichen 


Anlagen, die Nahrungsmittel herſtel— 
len, regelt. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen verwieſen wurde ein Antrag, 
die Stone Straße für den Verkehr zu 
ſchließen. Die Vergütung für Schlie— 


ßung der Straße iſt auf 8108,000 


feſtgefetzt. 

Stadtfämmerer John E. Traeger 
reichte ſeinen Jahresbericht ein, der die 
Schaffung einer Kontrol- und Bewil— 
(inunasbehörde empfiehlt, melche das 
jtädtifche Budget ausarbeiten foll. Aus 
dem Bericht des Stadtfämmerers tft 
zu erfehen, daß die ftädtifchen Einnah- 
men im $ahr 1913 $62,270,516 be- 
trugen, während die Ausgaben fih auf 
$59,466,149 jtellten, 

Marftfommifjtion erftattet Bericht. 


Die Kommiffion unter dem Borfik 
Uld. Lawleys, der die Frage der Er: 
richtung ftädtifcher Märkte zum Stu: 
dDium übermwiefen worden war, ftattete 
umfangreichen Be- 
richt ab, der in 3000 Eremplaren ae: 
orucdt werden wird. 
om! 


t 
j 


uchungen zu der Anfiht, dab die 


‚| Stadt jährlich für ihre Nahrungsmit- 


tel die Summe von $321,208,146 au®: 
erhält der Produzent 


und die Bahnen 


EEE EEE EEE 
Schwache Augen 


verurſachen Nerven 
trankheiten. 

Leute leiden an 
Kopfſchmerzen und 
Nervenfranfheiten — 
fie nehmen alle be-= 
fannten Mittel Da 
gegen ein, erbalten 
aber nur vorüber— 
‘ gehend Yınderung. lm 
IR er Die Iriache zur beilen, 
Ne MER bedarf c5 das Ein: 
rerfen eines tüchtigen Augenarztes. 
Die Gefahr liegt in ſchwachen 
Augen, ſie zeritören Das Nerven 
ſyſtem und Ihr wißt wahrſcheinlich 
irnicht, daß Eure Augen ſchwach 
ſind. Während der letzten 17 Jahre 
in Chicago habe ich hunderte kurirt, 
die als hoffnungslos aufgegeben 
N ıD ic) fanın e3 durch Briefe 
meiner Office beweiſen. Ich 
möchte, Ihr würdet ein vaar leſen — 
ſehen, wie ich Staar, Gewächſe, hän 
gende Augenlider, Häutchen am 

Augenlicht, Schielen uſw. beſeitige. 


7 Jahre an State Str. 
Schild der dreheuden Lichter. 


r. Carter iſt ein Spezialiſt von 
großer Erfahrung und Bildung. 
Außer Disspenſary Arbeit und 
Hoſpital-Erfahrung hat er zwei Jahre 
lang in Coot County Kliniken gewirkt. 
Mandeln entfernt, Schielen beſeitigt, 
Gewächſe in der Naſe beſeitigt, ohne 
Schmerzen, ohne Chloroform, ohne 
in’s SHoipital zu geben. 

Naſenkrankheiten ſind nicht nur Die 
Iriache von Ihrenleiden und anderen 
Krankheiten, fie find auch verantmwort- 
lich fir viele Augenleiden. Deshalb, 
ehe Ihr Brillen anpaßt, iſt es gut, 
nachſehen zu laſſen, ob Ahr fein 
Nafenleiden habt. Wenn das der all, 
follte dasjelbe bejeitigt und dann die 
Augen behandelt werden. Xn vielen 
Fällen, nachdem das Nafenleiden be= 
feitigt war, murden Brillen über- 
flüſſig. 


Dr. F. O. CARTER 


Spezialiſt für Augen-, Ohren-, Naſen⸗ 
und Halskrankheiten. 
Neue Ar. 120 ©. State Str, 
2. Floor, Chicago. 
< echlin —* *5* gr Ihe Fair, a 
Spre n: i8 5; Sonntag 
10: bis -12, 
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T 
L 


wer 
Die Kommilfion | 
mmt auf Grund eingehender lUnter- 


322,484, 570. Der Großhändler und 
Kommiffionshändler erhält $32,120,- 
815 u. der Kleinhändler $96,362,444. 
Nah der Anfiht der Kommilfion 
fönnen die beiden legteren Poften ver- 
tingert werden, und zwar der erftere 
um $12,848,326 und ber leßtere um 
$64,241,629. Das mürde eine Er- 
iparniß von $21.47 den Kopf im 
Sahr oder $98.76 für die durdhichnitt- 
lihe Familie ausmacen. 

Der Bericht enthält 
pfebhlungen: 

Einrichtung eines umfaflenden Sy- 
ftem3 von Einlieferungsmärtten unter 
ber Aufficht der Stadt. 

Einrichtung von Märkten für den 
Kleinverfchleiß, mährend jegt Klein- 
händler durch übertriebene Preije oder 
Lieferung unzureichender Nahrungs: 
mittel die Lebenshaltung der weniger 
bemittelten Klafien verteuern. 

Einrichtung von Märkten, melche 
Konfumenten ermöglichen, direft vom 
Produzenten zu faufen. 

Trühere Eröffnung und 
Schließung der Märkte. 

Annahme einer Ordinanz, die alle 
Händler zwingt, Buch über die einge: 
gangenen und verkauften Nahrungs 
mittel nebft Preifen zu führen. 

Einführung von Lebensmitteln auf 
Straßenbahnmwagen. 

— — — 


Kinderihader. 


Der Preis von Sanglingen in Chicago ijt 
sı0 bis $50. 

Daß in Chicagoer Entbindungsans 
ftalten Säuglinge für $10 bis $50 
verfauft werden, war eine der Enthül— 
(ungen, welche geitern dem Gurranjchen 
Zegislatur = Unterfuhungsausihuß 
gemacht wurden. Der Ausjhuß nahm 
die Ausfagen von Xerzten, Vorjtehern 
und Pflegerinnen aus 50 folder Ans 
ftalten entgegen und erfub: zu feinem 
Eritaunen und feiner Enirüftung, daß 
Kinder Leuten anvertraut werden, die 
falfche oder auch gar feine Namen an- 
geben. Buch wird über diefen Kinder— 
handel angeblich nur jehr mangelhaft 
geführt, von manchen Kindern weiß 

tan überhaupt nicht, wo fie blieben. 
Der Kaufpreis ift die Hauptſache. Frl. 
Role Maffoth, Vorfteherin des Ent- 
bindungs- und SKinderhofpital® in 
Argo, hat ihrer Ausfage nach im bo= 
tigen Jahre elf Kinder „untergebracht” 
und durchichnittlich $50 für jedes Kind 
erhalten. 

Später nahm der Ausichuß mehrere 
fogenannte Wohltätigteitsorgantjatio= 
nen unter die Qupe, indem er die „Öe= 
neräle” verfchiedener „Armeen“ ver— 
hörte. Dabei ftellte fich u. a. heraus, 
daß „General“ Edward Collins von 
der „Samariterarmee” in zehn Wochen 
zwar $537.66 eingejammelt, davon 
aber nur $8.45 mohltätigen Zmeden 
zugeführt hat. Diefe „Armee“ bejigt 
einen Freibrief vom Staate. Die „Er: 
löferarmee”, „OGeneral” Davis €. 
Dale, zahlt ihren Geldfammlern bie 
Hälfte des eingefammelten Geldes 
miepiel von der andern Hälfte der 
Mohltätigkeit zufließt, ift fchleierhaft. 
Die „Urmee des Herrn“, „General“ 
Tsrederid Emmett, hat bon $1498.04, 
der Ernte eines Jahres, $483 zu mohl- 
tätigen Zmweden verivendet. 

Der Ausihuß erließ einen Ber: 
baftsbefehl gegen Emil Tobler, 28 ©. 
Desplaines Str., den „General“ der 
„Sofpelarmee”, meil am bezeichneten 
Ort zwar fein Menſch wohnt, Samm— 
ler der „Armee“ aber iäglich 810 bis 
$15 einheimfen. 

— — — 


Wichtige Reuerung. 


folgende Em— 


ſpätere 


Bücher der öffentlichen Bibliothek werden 
mit der Padetpoft verjandt, 
Einem geitern von der jtädttichen 
Bibliothef3behörde aefabten Beichluß 
gemäß werden Bücher der öffentlichen 
Bibliothek innerhalb der Stadtgrenzen 
bon nun auch mit der Padetpoit ver- 
fandt werden. Die Einzelbeiten find 
bon dem Bibliothekar Henry E. Lealer 
und dem zuftändigen Ausichuß der Be- 
hörde jofort feitzuftellen. Außerdem 
beihloß man, eine Dufitabteilung ein- 
zurichten, melche eine möglichit große 
Auswahl von auf die Mufit bezüg- 
lihen Büchern enthalten joll. 
nee 


Groher Ausverfa:f. 


Wie aus der an anderer Stelle ver- | 
muß 


öffentlichten Anzeige hervorgeht, 
dad XLager der bekannten „King3’ 
Clothing PBarlors“, 131 Weit Madifon 
Straße, nahe La Salle Straße, in 
den nächiten drei Tagen verkauft wer— 
den. Das Gebäude wird abageriffen, 


um einem modernen Neubau Plaß zu | acıs 


machen. Die Firma verfichert, daß die 
Preife auf das 
und dab zuborfommende deutiche Ver: 
faufer Yeden aufs Befie bedienen, 


— — — 

— Variante. — Bettler (der am 
Tage tüchtig eingeheimſt hat): Wie 
ſich's bettelt, ſo ſchläft man! 


‚Kleine — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Em: 


Berlangt: Männer jeden Standes, au Iipras 
henfumpdige, für alte, deut de, aröß te Loge An 
rifas; ganze Zeit oder Nebenbeihbaftinung: aud 
Organilirer verlanai: bödhiter Berdienft: lommt 
oder ſchreibt. Rimmer 444, Unith Building. 10—- 
12 Uhr. Dir. Stade. 23adlimt 


as Wort ) 


j Berlangt: Starfer junge: 
ing. Anaufragen: 350 =. 


Mann. tür Bujbel« 
Randolph Sir. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. — 
1020 N. Ealifornia Vive, 
Verlangt: Junge an Gales, 


Erfahrung; Kant 
arbeit. 


2854 Armitage Abe. modt 


Verlangt: Wann in einer Sandftadt, um —X 
aus zufahren von der Farm. Muß beim Wielfen 
mithelfen. Zeugniffe verlangt. Mdr.: A. 170 
Abendpoſt. ſaſomodi 

Berlanat: Sinftänbiger Mann ala Janitorhel- 


fer. ftetiger Riag. I. Schueller, 4313 Yale Bart 
Avenue. dimi 


Guter Waiter, 1450 Milwaukee 
modi 


Berlangt: 
Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Spotters au Damen 
ſachen in Färberei, Anzufragen 1600 W. Diiſion 
Straßze. modi 


Verlangt: Ein güberläffiger Dam fie <a 
—— = pfehlungen haben. Udr.: 
mo 


et} 


354-356 No. —— * 


Verlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Ein guter, 
Baltry, für eins 
ifte: vobn $18 die ode: nur 
( \kauner wollen 
Zhsaplen Go., 9. Kebls, 350 N, Clark“ Sir. | — 


Bill Elerf, muß schnell im 
Schreiben fein: gute Gelegenbeit 


(ungen und !llter anzııgeb 
Abendpoſt. 


zt: Guter erfahrener 
804 W. Rorth Ave. — — —— 


Bude für gewö 
Ave. 

: Guter korter, de 
!ve., Ede Union 


Porter, der auch Bar tenden ſlann. zuhelfen. ‚07 
Rorth Abe 


schger Fur 
Yrh 


1: Ein Mann, Bierde 


und fasren fann: muß 
zufragen 


at: Porter 


Nunger Mann Tür 
INabanfia MAvce,, nabe 


gt: Yediger, 
fihb allgemein nüplid zu m 
; gutes Heim, 


Keäftiger, ö 
ı umgeben fann, im Ztall und | 
2627 satlbington VBlod., 

8 


Niedrigſte geſtellt ſind 


at: Ein Möbelpolirer. 1108 R. 


Avenne 
Aelterer, rüſtiger Mann, muß mit 


— 
edienter Stadalleritt 


und Abends, muß 
Madilon Zir. 


Bäder an Vrot imd Rolls, 
215 Greenwood Ave. 
: Guter Junge an Cales in Bäckere 

Dritte 

unge mit Erfabruma in Bäckerei. 
iter "ve, 


: Runge, in Büäderei zu arbeiten. — tet 
Halited ir. 


Bäderhelfer an Brot, Rolls umd 


Borter. 618 N, Glart Straße. 


Butcher, junger Manıt, der engliich 
und deutich richt, 3134 N. Weſtern Ave. 


Ein Mann mit guter Erfahrung 
lers und Engines 5 als 
23 000 Abendpoit. 


gı: Nady’wächter, mus Boiler veritehsit 
Sanitorarbeit 
muß engliib forechen; 
9 185 Abe ndvoſt. 


Junge auım ubliefern, 4410 Nord 
Seeten Mbenue, 


The Beer of Qualıty 


the beer of incomparable flavor, of su- 
preme purity and excellence—has for 
more than forty years been fulfilling 
every desire and meeting every demand 
of the most discriminating judges of 
good beer. 
Pabst Brewing Co. 
Tel. Monroe 67 
CHICAGO, ILL. 


Männer, und Snaben, 


fach findiger Bäder an 
unferer auswärtigen 
tige umd 


Berlangt: . Ein erfahrener 


Buchhalten verſtehen; 
vorſprechen: John IM uU 120 Abendpoit. 


Berlangt: Schuhmacher, 
Rechnen fein anderer braucht ji 
ih em Klart tt. 
Lohn S10 zum “lang. Bitle | —— —— 
en unter Adr.: Veria * 
dimido 


Erſahrener 


zwiſchen 4 und 53 Nachm. 
Junge in Bäckerei nahe Garfield Ave. 


erlangt 
huliche Arbeit. — — tönnen. 457 Dit 
1 —— -_ Verlangt 

bartenden fanı, | ton voulevard. 
et. — — 


Berlangt: 


— —E 
tälber aus uihlachten 
2 Zoutb Water Straße. 
dimidofr | - 
— — — Verlangt: 
Bäckerei, 512 die Woche. 


heit zum lernen. 1259 X, 


Hausarbeit. 1010 N, 


Rerlangt: String Dve 
Thoenir Ztecam Dve House, 


Bäckerei. 
— Berlamat: Z3weite Sand. 
ut beforgen, $10. Mann 3138 Wallace tr, 
We 

— Verlangt:; 

Junger Mann er mit Pferden Chbourn Avenue. 
ſtadtbelannt - - 
2614 Evergreen Ave., Mitt Serlangt‘ 
vor % Uhr im Ztall. 
- - Berlangt: 
2100 Irving Bari Blood. Wegen. 158 


Oft Grand Y 


tderei, 1800 Glevela:td 


Derianat: Ein tüctigcı 
214. R. Llarl Str., Ede < 


Berlangt: 


och und zweites 
1943 Bincennes Ave 


miagarbeit. 483 
dimt 
allgemeine Ar— 
Mihvanfeeive. | 
— Junge, bat in 
ülterer Manı, zung, Tui ztelle sum 
aben in 2- Flat A 184 Abendpoit. 
2548 N. Kedgie Blvd,, 


Stellungen iuden: 


nitchterner, 


Geluht: Starfer Junge 
- eriernen, W. 
junger kann, ledig, Der — 

Geſucht: 
oder als Helfer. mit oder 
eltern !Ive, 178 YIbendpont 
Aibland Geſucht: Deutſcher Mam 

ſucht Arbeit in 
als Helfer Adr A 170 
etwas Erſahrungnm 
Grove Ave— Geſucht Junger 
in vBägerei 
berg, 716 Briar Place, 


Mann 


ſucht: Chauffeur, 
b 

Fırrnacı und Pferden Beſcheid Mechaniler, 
bevorzugt 725 Abendpoſt. 

dimi | - - 

- — Geſucht: 
Schuhladen *ür gung, 
engliih ſyrechen. 


wünſcht 


— — Junger 
Ein Mamı im 
Sefucht: 
5 Saloon, 
dritte 177 
Nehmt Nr. 5 


Sunger Man 
fann alle Arbeit 
Abe endvoſt 
eAbe Car st: 
Dro TR 8, Zr 


Ave Geſucht: Guter 


Polſterer 
beit. A R 


zhuploder, 


082 Welucht: Yrotbäder | 
dritte Sand an PB 
worth Ave. 


Geſucht: 


gen, wünſcht daue 
— JſLincoln 172. 


Kr Dg 
W. 08, 


Ge fuabt: 


Straße, dimit 
- | bei: als 


Garpenterbeifer, 


Straße, 


Kronenberg. 


Sefuct: 


Engineer-Helier, 
dimt Ge fucht: 
Man, 


aufmännifch 


verrichten: Lohn 840 den 


Südſeite. Adr.: 


" Soft: Deuicher, 


— ti; = Auleht 4 
Guter Saloonporter, 500 Wells nr einer ng 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Worxs.)i 

mn nn nn m — — — — 
Stenograph mit per= 


fetter wenntnik der deutichen Brennen 
dauernde 


: Deutier friih eingewanderter@chtrg 
macer fucht Stelle, ‚ 1514 Ordbard Eir, 


: Junger Sarmer, 20 Jahre, fucht ſte⸗ 


muß u. Rlafie ſein, 


— — — 


> Borter im Saison oder Reitaus 
‚trgeni d welche 
borzugt; Tommi Tertig Zur N be 


Beihätt gung — 


unger Schneider, 
Sunger Schneide Junger deutiherirbeiter fucht irgend 


Nrbeit außer Gärtnerei in deutic em Bes 
Karriage Rainters 


Mann juht Farm⸗ 
um im Store mil» 


Junger Butcher, 
Istllow Straße. 

Starfer Sunge für M 

Isvegen, mub mit Eltern wohte 


ſfriſch eingewandert,. 
n; aute Gelegents 


Sriih eingewanderter Barhier ſucht 
Iumger Mami A 1700 Burling Str, 


Clart 


im fahren und für e, älterer Mann. 


Baumwol waaren. 


; Soutbvort Ave, | deuti:b und enalınd — 


Schneider ucht Arbeit als 


Holzarbeiter im W 
Sri ch cingewanderter Deutſcher, 20 


Blackſmith. 15946 oder irgend weiche Belhäftigung. 1002 Zarrabee 


Blackſmith⸗Finiſhers 


Empfehlungen. 


— — — 
N Arbeit ald3 Bains 
N. Kampbell Avde., © - 


Plünner und Frauen, 


(v Anzeigen unter dieſer Au brif 1 Gent das Wort.) Jahre alt, pet 


— — — 
_Borter und Bartender, 
Männer und Stnaben. 

(Anzeigen unter bieler Rubr ir 1 Gent das "Bort.) 


Di — fı ucht Arbeit: 
Automobil-Gears 
Glanow, 3033 3 

Brorbäder furcht leichtere S 


Monate im Yande, foric * —— und ungariich, 


am liebſten in Grocerh oder 


friſch eingewandern Fremont Sir 


Bäcker ſucht Stelle an Brot und Rolls, 
baı Erfahrung 


— — — — — —ñ— — — — 


Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diefer Ytubeif 1 Cent bad Wort.} 


nee - * 
nüchtern und zuderidffiger 


Mann wünſcht Beſchäfti— 


— F — — 
1512 budſon Avenue. 


muß zu Säule folafen. 
Wailt-Näberin und Machen für alls 
\ ! 3658 PineGröve 


Deutier Bäder 


Kolumbian Bauf Y 


Bonmas re —— 


Yartender, mittleren 


Alters, berbeira» 
tet, criabren und Telbitandig, 


, amt empfebluns 
inde Beichaftigung. Ä 


„Neidermasert t, 
Kukinberungs-Sepaste 
s ; ‚Lob und 
Mann in mittleren 


( veritebt ac weiche 
Urbeit, (Rah 2 Uhr Nadınittagd) 


) Deutiher Bäder an Brot, 
Biscuits fucht ſtetige Stellung. 


muß zuhauſe * 


Hausarbeit und — 
ce, Tel.: Graceland 6264. 


902 Krescent P 
2141 gewis ir. 


eriabrene Köchin in Tleis 

>36 Midigan Aue, 
Adfoivdent der Dreddener Sanbeidala« 
demie, Tucht in Chicago valiende wer als 
deuficher storrefpondent oder — 


, zuberläfftge Frau, um det 
gen erbeten: Yranl Heicıto, 


der Hausansch au beiten ud Rinder zu befügse 
\ 7410 Erandon a 


20 F FAR 
ewendert, hust, Selig, 


a. znäncen | the „gilgemeine ar 
Sabre tau! . Rabe "Tapi 


5 * 
A ; — 
———— 





EEE FETTE NAT 


EL TEN —————— —— 


{ 
| 
| 
E 
h 
| 


ne 


 MBeranünungad + Wegweiler. 


3 eutfdes Theater. — „Das Jungfern- 
- Eodinmbia. — Burleste. 


A Houſe. — „Seven Nch3 


a, — „Brocdbiwah ones.” 

ial, — „Officer 666.“ 

d „Madame Wiofelle.* 

r „Daddy Long Legs.“ 
ardgarten — Zeden Abend Kon— 
von Moſchines Orcheſter. 

cHouſe. — Jeden Abend und Sonnlag 
Nachmniitags Konzeri. 


> 


= warum 


(Fortiekung von der 5. Seite.) 


i Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Ce das Wort.) 
nn 


Hausarbeit. 
BSerlangt: Geſetztes Mädchen für allgemeine 
acbeit, muß auch im Store helfen; kleine 
lie, 1820 S. Ridgewah Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. — 
Rate und Halited Str., Fred Rothfus. 


— ß — — 

Berlangt: Aeltlihe Frau als Haushälterin bei 
älterem ittwer ohne Kinder. 24900 Quinn Str., 
Cottage. 


Berlangt: Mädchen, muß lochen lönnen, im 
Haufe ihlafen; guter Lohn. 400 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie. 4736 Indiana Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Eine reinlihe alte Yrau, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; ein Waſchen, lein 
Koden; gutes Heim für die rechte Perſon. 1820 
B. Superior Etr. r 


ee nme 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein Was 
fen. 1963 Evergreen Ave., nahe Robeh. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine Ya- 
milie. 2434 Stedzie Blvd, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit. 3434 N. Halfted Str. dimi 


Berlangt: 
Roscoe Etr. 


Berlangt: Deutiches Rüdhenmädcden. 
Ontario Str. 


Mädchen für Hausarbeit, 222: 


128 €. 

dimi 
Berlangt: Ködin. 128 €. Ontario — 
imi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
HSausarbeit; muß etwas engliſch ſprechen; feine 
Wäſche. 489 E. 48. Str. 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit in Familie von drei; gutes 
Heim, guter Lohn für die richtige Perſon; Re— 
ſerenzen. 925 S. Aſhland Blod., Flat B. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit, 
Lohn 87, vier in Familie; muß engliſch ſprechen. 
Dr. M. Schrayer, 1613 N. Leabitt Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

gutes Heim. 1325 Maplewood Ave., 2. Floor. 

dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
lleine Samilie. 5933 ©. Beoria Str., oben, 

Berlangt: Waitrelfes, müfjen Erfahrung, in 

Reftaurant haben. 1720 W, Divifion Str. dmi 


Berlangt: Deutfhe Ködin in Reitaurant, und 
eine Dinner-Waitreb von 11 bis 2, 1239 N. 
State Str, dimi 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausars 
beit zu belfen; Lohn $5 die Woche, 3557 Nord 
Clart Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. 442 Melroſe Str., 1. Apartment. 
Telephon Lale View 3110. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, engliſch 
ſprechend, muß lochen und backen tönnen; Em— 
wfehlungen gewünſcht. Kein Waſchen; lkleine 
Familie; gute Stelle und hoher Lohn. Mrs. 
MecMillen, 3961 Lale Parlk Ave. dimi 


Berlangt: Haushälterin in Country auf klei— 
ner Farm; junger Wittwer mit 3 Mädchen; 
junge Wittwe mit einem Kind nicht ausgeſchloſ— 
ſen. Bitte zu ſchreiben an Vincenz Wrichnit, 
Lipington, I1l., Bor 47. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
cusarbeit; guter Lohn; feine Wälche. 5483 
Eaft End Abe. Tel.: Wlidway 280. dimt 


Verlangt: Mädchen in Familie von drei er- 
wachſenen Perfonen, das flohen Tann, muB zu 
Haufe Iichlafen. 909 Cheridan Road, zwiichen 
Bioadwah und Cheffield Ape., 1. Flat. dimi 


Berlangt: Fähiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß englifh jpredhen, "Phone: Mid- 
wäh 7800. 


Berlangt: Meltere, gute Wittfrau al3 Haus 
bälterin bei Yötttwer mit Meinem Mädchen. 1043 
Daf Bar! Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
SHaudarbeit; nur drei PBerjonen (Ermadjiene) 
in der Zamilie; guter Yohn. 5322 South Parf 
Avenue. Mrs. Ad. Hecht. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3700 S. Wood Str. —A 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Mrs. M. von Valtier, 917 Margate 
Terrace, 2. Flat. Tel.: Ravenswood 1428. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und waſchen, kein friſch eingewandertes. Anzu— 
fragen: 5175 Michigan Npe., 1. Floor. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; autes Heim. Wis. Cohen, 
1859 ©, Troy Str. Tel.: Rodwell 1235. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilie. 3760 Ellis Ape., 
2. Flat. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in... Somer=Kefort. Nachzufragen 6226 Ellis 
Ade., 2, Apartment, 


Berlanat: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Anazufragen bei Mrs. Hart, 2421 Semi» 
nary Avenue. dimt 

Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Saudarbeit. 6337 ©, Ada Etr, dido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie, 3809 GladyS Ape., 2. Apt. 
Zelepbon: Kedzie 5853, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das Kinder gern bat, fein waſchen, Haus— 
reinigung fertig, 4921 Calumet Ave., 2. pt. 

dimido 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei, 845 W, 63. Str. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit, awei Erwadiene in der Familie. 
Borzufpreden: 5739 Michigan Abde., 2. Apt. 

Berlangt: Frau im mittleren Sabren als Haıtds 
älterin in einfahem Hotel; feine jhmwere Ar: 
eit. Adr.: W 901 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Reinlihe, finderliebende Frau, die 
mein Babh tagsüber beauffichtigen würde. ch 
bringe Baby Morgens und hole Abends felbit 
wieder ab, Adermant, 1803 Hammond Str. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Zeug: 
niffe. 567 Stratford Place, Tel. Graceland 5714. 

di—ja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 5041 Forreitville Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Eine ältere alleinftehende Frau für 
Hausarbeit; Ieine Wäfche; Familie bon 2; gutes 
Heim, 1443 Berteau Npe., 2. Flat. Soutbhport 
Ave. oder N. Clark Str. Car nördli bis Ber: 
tcau Abe. 


nn nn 

Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein waihen; Empfehlungen. 4818 
Grand Blvd., 1. Apart. dimido 


Berlangt: Sofort, eine erfahrene, tichtige 
Sau, 40 biß 50 Jahre alt, ala Hausbälterin. 
3503 Zullerton Abe., oben, Ede Ballou Str. 

modi 


Berlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, zur Hilfe 
der Hausfrau, 2 in der Familie; $4. 851 Dafs 
dale Ave., nahe Halited, 2. Floor. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit im Sommer-Refort, E. Reuter, 1752 Wells 
Eir. modi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, das ein gutes 
Deutih fpricht, für zwei Stinder, fünf umd fechs 
Sabre, leihte zweite Arbeit und Musbeflern; 
Empfehlungen. 4910 Bincennes Ave. Telephon: 
Dalland 4770, modi 

Berlangt: Als Haushälterin, muß alıe Arbeit 
Verrichten Zönnen, junge oder mitteljährige 
Srau und Stüße einer Kranten, wenig focden; 
Tleine Yamilie, 1616 Elifton PBarf Ave, fomdi 


Berlangt: Stompetentes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Koden; guter Lohn 
und gütes Heim für das rechte Mädchen, 544 
Wellington Ube., 1. Apt. fa—di 


innen 
Berlangt: Mäddhen bei allgemeiner Hausar- 
beit zu helfen. 1831 Belle Plaine Ave. famodi 


Berlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don dreien. Mrs. Hecheimer, 343 
Dit 46, Straßse, nahe Grand Blpd. fomodi 


Berlangt: Mädchen für Küchen und Hausar- 
beit. 2358 Belmont Move. modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2015 »ilfell Etr., Mil Depot, modi 


Berlengt: Erfahrenes Stindermäddhen, weiches 
bei der Hausarbeit mithelft. Empfehlungen. — 
5652 South Parl Mve., 1. Flat. — mi 


Verlangt: Mädchen für Hausar» 


«Unzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent dad Mort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Tüchhtige deutihe Aöhin für Ya- 


milie, die im Comater in Borort und im Winter 
an der Eüdfeite mount. Gutes Heim, angenehnie 
Berbältniife, beitändige Stellung, Bezabhle $12 
ver Woche jür tücdhtige Perion. Nachanfragen bei 
Mrs. Laugan, 1815 Rollars Blog., Ede Wabarh 
Ave. und Madifon Str. Phone Kandolph 2284. 


Berlangt: Eine gute deutihe Köhin für cin 
deutfhcd Sommer: und Bsinicrrefort. Wiener 
Köchin bevorzugt. DOfierten mit Geyaltsaniprüs 
hen an 23 Yu4 Adendpoit. dimido 


Berlangt: Deutid-ungariihes Mädchen, die int 
Neitanrant aufwarten tann; bei Naht, 651 W. 
siortb Ave. 


Berlangt: Deutih-ungarifde Yrau für Kü— 
&enarbeii bei Naht in Reitaurant. 651 W. 
Korth ve. 


Verlangt: Eriter Klafje deutiche oder ungari=- 
{he stödın; guter Lohn. 468 N. Halfted Etr. 


Berlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Mmilie; Referenzen. 1554 N. Hohne 
Ubenue, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 4646 Beacon Sir, 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6 mit wafchen, $5 ohne waidhen. 1239 North 
Ehore Ave, Tel,: Rogers Part 4664, imi 

Verlang:: Mädchen für Hausarbeit, 
der Familie. 868 Wells Etr,, Store, 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit, 2137 Fremont Etr, Phone: Lincoln 
1184. 


VRerlangt: Junges Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit zu belfen, 1375 Hudjon Abe, 


Bufineblundfödin für 
Ave., Ylat 1, Hinten. 
dimi 


Tüchtige 
1366 Hudſon 


Verlangt: 
Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. 1407 N. Weitern Ave, 


_Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie, gutes Heim, Kara— 
fid, 1150 %. Campbell Abe. 


Verlangt: QTühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Eeferenzen verlangt; guter Kohn. 
Roberts, 928 Buena Terrace. 





Verlangt: Tiüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß ım Store bebilflih fein und 
englifih verftehen; nur 3 in Familie; guter 
Lohn, 2100 Cheffield Ave, 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
1951 Billell Str., 3, Flat, vorne. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Teferenzen. $8. 1745 Bryan 
Abde., nahe Clark Str. dimi 


_»serlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen. Muh ein Mädchen 
von fünf Jahren vilegen lönnen. Abend nad 
Haufe geben, Nadhazufragen bei Dettmers, 3152 
Cambridge Ave. 

Verlangt; Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit im Lunchroom. 1007 Webſter Ave. 


Veoerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in klleiner Familie, zuhauſe ſchlafen; Lohn 36. 
Phone: Ravenswood 6200. Edgewater. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, dampfge- 
beiztes lat. Anzufragen im Store, 2804 Nord 
Halfted Straße. 





Verlangt: Eine gute junge Frau oder Mäd- 
Sen, eins das etwas englifch fpricht, für Küs 
chen und Hausarbeit. 309 Yorth Ylve. 





Verlangt: 
neues 
Flat 1, 


Gute Hausbälterin bei Wittwer, 
modernes Flat. 6346 Sangamon Gtr., 
Zel.: Engelwood 3523. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nabzufragen im Store, 3238 Lincoln Abe. 


Verlangt: Zrau_ für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, 1037 Ridge Ave., Evanſton. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Verbeiratete Chauffeure,Garpenters, 
Painters, Polſterer, Janitors, Köche, Porters etc. 
Gentral Empioyment, 1854 3. Walbington Str. 

Deutihsungariihes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen und Frauen für Hausarbeit u, Reftaus 
rant3; auch friich eingewanderte, 1624 S.Halited, 

Tap,didojonimt 


Stellenlofe Dienitmädden finden gute Heimat. 
1533 Larrabee &tr,, oben. Frau Schirmer. 
24apim& 


Yarmers, wenn ihr Yarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Milmaufee Abe, 
19ma2mt& 


Deutich » ungarifhe3 Bermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Kejtaurant, 452 Wortb Ave, 3nov * X 

Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit⸗ 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 756 
North Ave., Ede Halited Str., 1. Stod, 

24ſpræ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Hubril 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Anftändige. Wittwe, 58, ohne Kinder, 
gute Wirtichafterin, fucht Stelle als Haushältes 
rin. 1561 N, Halited tr. 

Geſucht: Deutihe Frau 
außer dem Haufe. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche mit 
Bügeln ins Haus zu nehmen; beim Dutzend. 
1801 Elhbourn Ave., Flat 2 


ſucht Wäſche in und 
Helih, 1574 Orchard Str. 





Geſucht: Waſch- und 


e Reinmachplätze. 
Kednitone Mpe., binten. 


1535 
dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 8.Monate im 
Land, ſucht Stelle als zweites Mädchen. 1847 
Fremont Straße, Hinterhaus. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Weber, 1908 Mohawt Str. 





Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit auf der Nordſeite. Nach— 
zufragen: 1536 Orchard Str., Flat 3. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1492 Elybourn Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1411 Hudſon Ave. 


„Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin oder für allgemeine Sausarbeit. 1716 
Welis Str., Flat 2. 

Gejudht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
alıgemeine Hausarbeit, E. &., 1837 Auitin 
Are., unten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerinnen oder 
Kranfen aufzumwarten. Selbſt vorzuſprechen — 
1909 Xarrabee Sitr,, unten, dimt 


Gefudt: Junge Frau münfht Wafch- und 
Reinmadeplage. Kunz, 316 Ciegel Str. 
Gefudt: Deutihes Mädchen, 14 Sabre alt, 
fucht Stelle bei Kindern oder leidte Hausarbeit. 
Bitte dorzufprehen. 2515 Elybourn pe, 


Geſucht: Junge deutihe Frau ſucht Waſch— 
und Keinmadepläße, 3408 W. Nortd Avenue, 
binten, 

Sefuht: Deutihe Frau fucht Walch und Kein: 
macheplätze. WBotfchet, Chefield Avenue, 
1. „lat, hinten. 


2192 
2023 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Plaß 
zur Stüße der Hausfrau. 3212 Bloomingdale 
de. Telepbon Albany 1750. dimi 


‚ Sejuht: Junge deutfhe Wittiwe fucht Beichäf- 
tigung für halbe Tage in der. Woche, Szepan, 
3608 N, 48, Abe. 


nn 


Gefuht: Deutihes Mädchen  fuht Küchen: 
arbeit im Caloon. 1244 ©. Waihteramw Abe, 

dimi 

nei een 

Gefudt: Deutihe Frau wünfht Familien: 

mälche ins Yaus zu ne&men. $1.75 der Storb. 

Wears. Schultz, 3922 Claremont Ave., Baſement. 


Gefucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht 
Waſch-, Bügel- und Reinmacheplätze. Anna Gut— 
eit. 4351 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel— 
und Reinmachplätze. Frau Glederhoff, 4429 Fe— 
deral Str., 2. Flat. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fann aud näben. Bitte 
felber borzufpreden: Dszter, 1705 Dahton Str, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Junges Mädchen ſucht Stelle für 
1700 Burling Straße. 





Gefudt: Friih eingewanderte Frau, 39 Jahre 
alt, fut Stelle für Hausarbeit. 1815 Dahton 
Ctraße, 1. Flat, hinten. 

GeGſucht: Junge deutfhe Frau fucht Waid): 
und Neinmahpläße, 1912 Howe Str, Telephon: 
Lincoln 6038, 

„Geiuht: Frau fuht Wafhpläge für einige 
20 in der Rode, 1700 Burling Str., hinter, 
oben, 





Gejucht: Berbeiratete Frau fucht Wafch- und 
Bügclpläte. Bogel, 1750 Eliybourn Mpe., 1. Sl. 


Gefucht: Deutfhe Frau wirft Saldplane 


für Mittwoh und Donners oder- Bä 
Haus. 1845 Maud be, — 


A 


— — — —— — — — 700 — — 

Geſucht: gehttiaffige Wiener Reftaurantlödin, 
durchaus — ſucht Stellung in Cafe oder 
Reſiaurant, Dinners oder Orders Mrs. Auer⸗ 
fveng, 641 N, Dearborn Ave, Zelephon: Supes 
rior 429, dimido 


Gefuct: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, Bitte boraufprechen, 
4201 Fifth Aven, Flat 2. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau, im Kochen und 
allen Arbeiten bewandert, ſucht tagsüber Be— 
ſchaftigung. 3088 Fifth Abe, Slat 2. E. »., 4 

n 


Sefucht: Deutihe Frau juht Wäfche ins Haus, 
713 Boiton Ave,, 2. Floor, hinten. 


Gefucht: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. 6301 winthroy 
Avenue. dimi 

Gefuht?2 Junge deutihe Wittwe mit einem 
2 Jahre alten Kinde, fucht Stelle ald Haushäls 
terin; gutes Heim bevorzugt. Bitte ſelber vor— 
zufpreden, 5650 S. Marſhfield Ave. dimi 

Geſucht;: Frau ſucht Stelle, um Wöchnerinnen 
aufzuwarten, 510 die Woche. 2139 Congreß 
Straße. Telephon: Weſt 1346. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Pläße zum Haus— 
reinigen und waſchen. Lohſer, 3726 Wallace 
Straße. dimido 
Stelluirg 
zu zwei Kindern und leichte Hausarbeit, 4154 
Addilon tr. 


Gefuht: Intelligente Deutiche furcht 


Gefuht: Deutfhe Yrau fucht Wafch-, Bügel: 
und Reinmahpläte. Sehorih, 1426 8. Barry 
Ave., Hinterhaus, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen und reinmachen. 3212 Addiſon Str. Tele— 
phon: Irving 8827. 


Geſucht: Zuverläſſige Frau wünſcht ſtetigen 
Plak_ in einer fleinen Familie als Köchin. 3910 
W. Diviſion Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Waſchplähe. 
Nachzufragen Abends 6 bis Y. E. Boromwsiy, 
Zelephon: Wellington 3980. modı 


Gefuht: Tühtige Damenfchneiderin fucht Are 
beit nah Haufe au nehmen. Meilt, 248 Welt 
26, Str. 22apliwXt 

Gefuht:  Deutihe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmahpläke, Zfooty, 2405 Elybourn Yive, 

- moot 

Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle in fleiner 
Samilie; leine Kinder, zum baushalten. Bitte 
vorzufpreden, 1961 Burling Str., hinten. moi 


Stellungen fuhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, frifh eingemandertes Ehe» 
paar fucht in Hotel oder Privatbaus Stellung; 
Frau iſt erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin, 
Mann iſt tüchtig für alle Arbeiten. Haben Jah— 
res-Zeugniſſe. Bitte zu ſchreiben an John 
Cruadilovbic, 1148 W. 17. Str. dimi 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer „lat, 
Mahagoni Leder Parlorfet, Roder, Ledercoud, 
Spiegel, Bilder, Meffingbett, Wilton Aug 9x12, 
Piano, Ehzimmertiih, 6 Stühle, Drefier, Chif: 
fonier, Einger Drophead Nähmaichine, Eisbor, 
pradtvoller Küchenofen, Parlorofen uf. Cpotts 
billige Gelegenheit. Verlaufe ftüdweife oder zus 
fammen; muß diefe Woche alles verichleudern, 
wegen Abreile. 2136 Seminarh Abe., 
Webiter Ave., unten, 26 

Zweifhläfriges Bett, Epring und Matrage 
billig zu verlaufen, 1465 N. Halited Straße, 
Richter. 

Zu verlaufen: Möbel don 1 Zimmern wegen 
Abreife. N, Kindl, 1702 »Biflell Str., 2. Flat, 
vorne. 


Verlaufe meine 6 Zimmer Möbel-Einrihtung 
für $175; Miete $18, Bargain, 819 Belmont 
Aive,, nahe Clark Str. din 


Zu verfaufen: Billig, Möbel, Bett, Tiih, 
Ctüble, Hausbaltwaaren. Gelegenheit für Nooms 
ingbaus. Nadhaufragen: 2315 Lincoln Abe. 

Guter Heigofen billig zu verlaufen, 1946 
Fremont Straße, Flat 1 


Zu verlaufen: Parlorofen und großes Copha 
billig. 2719 Potomac Ade., 2. Flor. 


Bu verlaufen: Sehr billig, drei neue eiferne 
Betten, Springs, Matragen ufw. 2316 GCiy:- 
bourn Mpe., Store. 


Zu verlaufen: Wegen Mangel an Raum, gute 
Möbel. 613 W, Daf Etr., 2, Flat, lints, 


Zu verlanfen: Gasherd, $2.50. 


1736 Irving 
Parl Blod. 


Zu verlaufen: 6⸗Brenner Gasherd, ſogut wie 
neu. 2718 Sheffield Ave. 


u verlaufen; Library-Tiſch, maſiver Schau— 
felftuhl und Ehzimmer-Sct. 4235 N. Lincoln 
Etr., 2. $loor. 





Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern; nach 6 
Uhr. 1636: Meyers Court. 

Zu verfaufen: PBrähtige Möbel, Piano, maffi» 
bes 3:Stüd Parlor:Suit, Ehzimmer, Bibliothert, 
Küche, Schlafjimmer, vollftändig, 4=-3imgmer: 
Flat,$75. 2732 Evergreen Ave., nabe Galiformia, 

di—fon 

gu derfaufen: Schöne neue Möbel: $150 Par: 
lor:Set $37; große Rugs $18; Couch, Schaufel: 
ftühle, Ebzimmertiich, Stühle, $60; Mieffingbett, 
hatrake, Spring, $27; $30 Spiegel $10; $40 
Nähmaschine $9; Gardinen ufw. 1214 N. Robey 
Straße, nabe Divilion. dimtdo 


Su derfaufen: 2 Sederbetten und 4 Kopftiffen, 
billia. 1254 N, La Salle Str. 

Gas: und Kücdhenofen, Möbel_billig zu ber» 
laufen. 2236 Sedgwid Str., 2. Floor. 

_s3u verlaufen: Feines 7-Stüd Walnıuß Parlor- 
Set, Bargain; ferner Newel Heizofen. 3441 
Diverfey Ade., 2, Floor. 


Mub dverfauft werden, aufammen oder einzeln, 
7 Zimmer Cinridtung, fo aut wie ncu, Meffing 
Beten, Drefier, Sideboard, Carpets, Gas-Nange 
u.f.w. 1762 Larrabee Str., Flat 2. modimi 


Verlaufe wenig gebrauchte Möbel, Defen, Det 
ten, Ruge und Saushaltfahen billig. 2261 
Lincoln Apennte, dapimE 


Piancs, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen mer dDiejer Irorıl 2 Kentz das Isort.) 
Zu verlaufen: Regina Mufil Bor ınit 40 Plat- 
ten; ferner eine Arc Lampe, paflend für Store, 
billta. 1550 Elybourn Ade., Store. 


Piano, prahtvolles Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig fofort berfchleudert werden, wegen 
Abreife. 2136 Seminar Abe., unten. 

26apimE 


$65 Taufen ein »400 Npright Piano; $5 mus 
natlih. 1956 Larrabee Etr. 28apiwæ 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Verfauft don Horner Piano Eo., 549 North Ave, 
18in*& 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clarf Ctr. 22ag*X 





Nur $75 für cin fchönes Madagom Uprigbt 
Piano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Kells Sir. 
Saplimt& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Morı) 


Zu verfaufen: Ein Bargain, Erteniion Leders 
top Eutunder Rubbertired Samilien-Surrey und 
Harneß. 1621 Irving Park Blod. dimi 


Zu verlaufen: Trucks und Expreßwagen; muß 
wegen Todesfall verlaufen. 263 E. Grand Ave. 


ae enges 
‚Bu berfaufen: Beites Reit-Pony in der Stadt 
für $100. 1594 Elybourn Abenue, 

Zu verfaufen: 12 „Second Hand“ Arbeits: 
pferde und Stuten, Billia. 1594 Elybourn Ave, 


3200 faufen zmei gute Arbeitspferde, 2650 


Pid., 3 Farmivagen und Gefchirre, billig. 731 
Lale Etr., nahe Halited, 24apimwX& 


Zu verfaufen: Pferd umd Wagen für Grocery 
und Market. 1400 W. 14. Place. —A 


— ——— —— —— — — — — — — 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cis. das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
acobLederer, 
644 Weit Madiion Straße, 
Einrihtung für jedes Gefhäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Qralis 
tät _garantirt, Unfere eigene Yabrilation, 
Eoda Fountaind in allen modernen Exemplas 
ren; auf geftellt zur Befichtigung. 
644—648 Welt Madifon Sir, Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Televbon: Monroe 2496, 


141n,frbimt* 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon and Peoria Sttaße 


Hier Lönnt T etwa v Gents 
alten Euren ———— 5 Dollar an 


Neue und 
fe ö “ j * * Chicago. 


— 


(Anzeigen unter Aubrif 2 Cents das Wort.) 
a —— — — 

Zu vermieten: ften 3 und 4. 
mer vo in heuen ebäuden, 3302—3312— 
3314 NR, Lamwndale Ave, Zu eyy beim@igen- 
tümer am Plage, täglih von 2 bis 5 Uhr Na» 
mittags; EConntagd bon 10 Uhr Morgens bt3 
5 Uhr Abends, —fr 


Zu bermieten: Wioderned_ 6 Zimmer lat, 
eleitriihes Licht, Furnace, Gemülegarten, $22. 
3300 N. 41. Ape., Ede Eihool tr, 


Zu vermieten: Schöner großer Ed-Store nabe 
Velmont und Lincoln Ave.; aute Nerhartslage, 
mäßige Micte. 3225 N. Afldland Ave. 


Ein 4-Zimmer Flat. 


Su dbermieten: Miete 
1953 Dayton Etr. 


$12.50. 





Zu vermieten: Store, geeignet für Herrenauds 
ftattung oder Schneiderei. 2947 Belmont Ave. 
gu vermieten: Helle 4-Zimmer-Wobnung, Hins 
terhaus, an Tleine Zamilte. 1287 Elybourn Ade., 
nabe Mobawt, dimido 
Zu bermieten: An rubige Leute, modernes 
helles 6-Zimmerflat, $23; 5-Bimmerflat, $20.— 
4365 Lincoln Ave., Apothele. 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer. 3233 N, Hals 
fted Str. 


5u bermieien 5:ZimmerWohnung an rubigne 
Familie. 695 Milmaufee Ave, dido 


Zu vermieten: Billig, ein lleiter neuer Store 
für Barbier, Schneider oder Schuhreparatur, 
1750 Balmoral !ive,, Ede Eaſt Ravenswood 
Park. Nahazufragen im Store nebenan. fafodt 


‚yu vermieten: Drei freumdlihe Zimmer, $12; 
ute Fabrgelegenbeit. 2125 Leland 


Avenue. 
elephon Edgewater 8025. 


dimiſa 


Zu vermieten: Fünf helle Zimmer für 812. 
1233 Bine Str. 


Court, moderner Yaden mit S Fuß Zententbafc- 
ment; geeignet für irgend ein Geichäft. 
28apiwX 


Zu vermieten: Schönes 5 Zinmer Flat, ge 
genüber Humboldt Part; Bad, elektr. Yicht, 
Dempfbeizung, für_$15 und etwas leichte Ja— 
nitorarbeit. Adr.: DO 734 Abendpoit. 

Zu vermieten: 


1450 Gleveland 
Avenue. 


4 Zimmer, 





Billig zu vermieten: 1 oder 2? Lofts, 50X60, 
füc leichtes Manufacturing. 4450 Weit Huron 
Straße. Zu erfragen: 455, nahe Kingsburh Str, 

28apiwX 





Zu dermieten: 4 belle Zimmer: Bad. 2837 
‚gu bermieten: 4 Zimmer Wohnung $13. -— 
2330 Dsgood Etraße. fomodt 


Zimmer und Board. 


(Anzcıgen unter diefer Rubrif 2 Eeni3 das Wort) 


Eauberes Zimer bei auten Deutfhen zu ber: 
micten. 1465 N. Halfte® Str. Nichter, 


‚Möblirtes Zimmer mit fcparatem Eingang 
billia zu bermieten. 515 North Mve, 


Mrs. Koft, 2840 I800d- 
nahe Milwaulee Ave. 


Berlangt: Roomers. 
ard Ztr., 


‚gu dermicten: Gut möblirtes fauberes Front: 
zimmer an einen oder zwei Herren. 703 ©. Sa: 
cramento Ave, 


Zu dermieten: Helle8 Zimmer und PBard, bei 


— Ehepaar. 1437 School Str., oberes 
rund, 


3u vermieten: Echöne3 Zimmer, mit oder ohne 
Board, 2110 Biffell Str. Tel. Lincon 4480, 

Zu bermieten: Zimmer, $1.00 die Woche umd 
aufwärts. 731 W, Lale Str, =. 


Ein Mann findet helles Zimmer, alle Be- 
queimligleiten, nahe Straßenbahn, feparater 
Eingang. 2242 Burling Etr. ſadi 
Frau vermietet Zimmer an befferen 
1267 Milwaufee Ave., 2 Treppen, Ichte 


_ unge 
Herrn. 
Türe, 


Modernes reines großes Zimmer, Dampfheis 
zuna, Bad, an 2 Perfonen; nahe Lincoln Bart. 
Hoffman, 1156 N. Clark tr. dimifr 

Vermiete fhönes Frontſchlafzimmer, $2.00.— 
2019 Gleveland Ave., oberes Flat, nahe Lincoln 
Part. 

‚ Yu bermieten: Zimmer, chriftlihes Heim tür 
junge Männer, 1156 NR, La Calle Str. "PBhone: 
Eitperior 5950, didofon 
ES a a ea Er A Free 

Neu möblitte Zimmer; einfade $1.25, dop- 

pelte $2 und $3. 6804 N. Clark Str. 28apimE 


Zu dbermieten: Neu möblirte Zimmer. 2. Bin, 
1241 Elybourn Ave, Telephon: Lincoln 5190. 
26apuwæ 


— — — e —— — — — 


EEE 
Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Schöner, heller Store, mit 
Zsohnung und Bad, paffend für Barbiergefchäft. 
Gottfried Hırbert, 2327 Belmont Ave. 


‚gu mieten gefuht: 5 oder 6 Zimmer an der 
Nordweitieite, Miete nicht über $17, Adr. 
S 539 Abendpoft. dimido 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Ct8, das Wort) 


ir gaben Ichte Woche 6 .Graduirten Stellung, 

drei bon umferer deutfchen Klaffe, und haben 
Nadirage nach mehr. 

Nachirage nach mbr, Air fönnn dies bewei- 

fen. Pie einzige Schule, die vom Auto- 

mobilgefhbäft empfohlen wird. Leichte 


Zahlungen. 

3 deutſche Lehrer, das praltiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. bis 630. 
Chicago School of Motoring, 
20192021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Av, 
1 Dlod öjtlih don Afbland Ave. und 21, Str. 

28ap*X 


— Die wichtigfte Frage 
für alle eingewanderten Damen u. Herren: 
die engliide Syrade —— 
Belanntli am beiten, fchnelliten u. billigiten ge— 
lehrt im Jltinvis College. Genaue Erflärungen 
in Deutfh und Englifh von amerifan. geprüften 
Lehrern u. Lehrerinnen, Stellungen täglich frei 
duch Deutfhen Bund. Illinois Gebäude, 715 
North Ade., nabe Halited Str., ftet3 offen. 
fadi 
Velten englifhen Unterricht fir Anfänger md 


Vorgefhrittene erteilt Lehrerin. Wendt, 695 
Belden Ave. 24apim& 


Te ur er — — — 


Aerztliches. 
(Unacigen unter di. vr nıtwıtı 2 Vents das ori ı 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
männer und Srauen. Nerbens, Wagens, 
teren», Blafen» umd SBlutleiden. AHeumaliss 
mus, Vergiftungen ur. f. w. 

Dr. Schwarz, deutfher Urzt, 

39 W, Adams Str, Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegznüber ter „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Piorgert3 bi3 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*Z 





Dr. Wet, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Bıenenfrenfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Enmtbindungen an in und auber dem 
Saufe, 1176 Wülmwaufee Ade,, 4 Türen füdl, ven 
Dirifion Sır, Telephon: Monroe v4. 3jl”K 


Dr. Front, deutfher Arzt, rüber Mfiiitet 
der Yuiener Univerfität, beyanden gewifienhatt 
alle Krankheiten. 1164 Miltmaulee Ave., nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—Y. 

lap*: 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutkranke, erhalten genaueſte äzrtliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut- und Urin-Analyſe 
boſtenfrei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

26apiw& 


Dr. Thom A für Damen; fpricht 

deutfh. Konfultation frei. 740 Weit Madifon 

Str., Ede Halfted Str. Stunden: 9—b. 
18ap[2m& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferAubrit 2 Gent8 da3 Wort.) 


Grteile Austunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwelt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.bidofafon? 


Patente werden beforgt, gelauft und derfauft. 


Sorntag3 otfen. 716 W, Madifon Str,, Bim, 23, 
3ims,imz 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bichcle⸗Bargains, nur ſehr wenig gebraucht, 
mit Coafter Hubs: $10 und aufwärts: fo aut 
wie neu. Repairing Supplied, F. Echwarz, 447 
Weſt North Ave. 24ap2wæ 

Ulle Fabrıfare von Drop Head Nähmaichınen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ns 


Kaufd». und VBerfanfsangebote. 
(Anzeigen unter. dDielerHubrit 2 Eenis das Wort,) 


nn 22 


375 Jos ür 


er) * 


ee: 


Ir J #t8geleaenbeii > % Vet 
(Anzeigen unter dieferAubrıt 2 Geis das Wort.) 


Kauft ein Roomingbatıs;‘ e3 bringt ein fi 
Eintommen: cheilge Webanblung unranket. 
32 Zimmer; Profit „$100. monatlich; rein; 
gut möblirt; nabe — ſebl's au 
30 Zimmer, Dearborn Avenue; Einnahme 8300 
monatli; guter Plab; verlaufe billig. 
Mub verlaufen; 26 Sinnner;. bei Lincoln Part; 
Profit $L00 monat: Mur $000; Teilaahlung. 
20 Zimmer; Einnahme 3200. monatlich; billig; 
Dampf; gutednöneln; muß berlaufen; bin frant. 
18 —* — — en pr 
9 Zimmer; Brofit $50 monatlich; fchr billig, 
Nrande andere; babe aubÖruceries.Deitttefen, 
‘ 


4 - 


Dearborn ve, 
22aplimX 


Reitaurantds. Lange, 


u verfanfen: Barbierftube, mit vier 
Stühlen, beite Lane auf der Nordweit: 
feite: habe guten Berfaufsgrund: Anen= 
ten brauchen nicht zu aniworten. Abdr.: 
8. 379, Abendpoft. dimido 


— 

Wer ſchnell gute Saloons, mit' oder ohne Li⸗ 
zens, faufen oder vertaufen will, gebe zu Guth⸗ 
inann. ser fchnell wite Groceries, Delilatef- 
fen-, Butcherftores Taufen oder verlaufen will, 
gebe zu Gutbmanın. rei 
Dis 4 Bäder arbeiten, gute Mil», Erpreb- und 
stoblengelhäfte, Roomtngbäufer, NReftaurants 
taufen oder berfaufen_ will, gehe Morgens 9 
zu Gutbmann, 1572 Elybouen Avenue. 

Großer Bargain! Berfqufe Saloon, Ede, gro: 
ber Stod, Caihregifter, Piano, tofert, $650, wert 
$1500. Fragt Morgens 9. 1557 N, Halfted Cir. 
 Berfaufe Grocerd, Butcheritore, Pierd u. Ba— 
gen, alle Firtures, Eisbor, Scales, neu; Bo— 
heneinnabme $650,.wigs. 9. 1557 »allted Er. 
Vargain. Berfaufe Butcheritore, großartigc@is» 
bor, 4 neue Scales, eleltr. Motor; Nuocheneins 
nahme $1000; gute Berfaufsbedingung; mur 
Baargefhäft. Mas. 9 Uhr. 1557 N. Halited Str. 


asp — — — 

Zu verkaufen: 3 Stühle Barberſhop. 4 Wohn— 
zimmer. Miete 823. 5137 Wentworth Avenue. 

Zu verlaufen: Wegen Krantyeit, Candy- Zi⸗— 
gakren- und Notionſtore. ete 318 per Monat, 
Billig, wenn fofort aenommen. 1875 Elybourn 
Ave. 

Zu verkaufen: Bäckerei, an einer Geſchafts⸗ 
ſtraße, zwiſchen 4 Theater gelegen; gute Gele⸗ 
genheit für großes Geſchäft. Nachzufragen: 
Kern & Son, 612 W. Randolph Str. 

Zu verlaufen: Gutes deutſches Reſtaurant; 
babe üder 200 Leute jeden Tag. 322 North Ave. 

Zu verlaufen: Delilateſſen⸗ Grocery⸗ Candy⸗, 
Eiscream-, Zigarren- und, Tabal-Store; gute 
Gelegenseit, Miete mit Wohnung $12. 2337 
%. Epaulding Abe, 





3u verfaufen: Grocery, ausgezeichnete Lage, 
billige Miete, mit Zimern. 3428 W. North re 
ido 





Zu verlaufen oder zu vermieten: 2 CZalvon- 
Rizenfen. Lale und Halited Sir. Yrig Rothfuß. 

$285 Taufen einen Candy-, Zinarren-, leichten 
&rocerb=, Bäderei: und Delifatefienladen, wert 
$700; letter Eigentümer 8 Sahre dajeldft; Teine 
Monfurrenz; 2 feine Wobnzjimmer, YBad umd 
Stores mr $16 Miete, 3217 N. Racine Ave., 
nahe Velment Mvde. 


gu verlaufen: Fair-Store auf Nordfeite; feine 
Agenten. Zu erfragen 2200 Belmont Ave. 


Su verlaufen: Meat Market billig wegen Ib» 
reife nah Deutichland; deutihe Nahbarihaft.— 
3059 Southport Avoe. dimi 

Bu verlaufen: Billig, ein Delilateſſenſtore auf 
ter Nordfeite. Keine MIgenten, 933 Webfter Ave., 
neben Hohbabnitation. apd,cod* 


Eine neu eingerichtete, gutgebende Bürerei in 
auiblühendem Stadtteil wegen Abreife an Vers 
taufen, Ndr.: D 726 Abendpoft. ſodido 


Wegen Krankheit verfaufe oder vertauſche 
Bäderei, mit Haus, 2555 „Bullerton Avenue, _ 
283apim& 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, Ueines Deli— 
Tateffenveihöft in beiter Geaend nabe Lincoln 
Part; feine Miete, 2254 Clevelard Ave, dido 

dido 
Zu verlaufen: 3-Stuhl Barberſhop, Transfer— 
Ecke. 1608 N. Halſted Str. 





Brauche eine Saloon-Lizens. Schreibt Preis 
ſoſfort unter Adr.: L 372 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei billig, wenn fos 
fort genommen. 1949 Xarrabcee Str., nahe 
Center, dimido 
‚Bu verlaufen: Ein gutgehendes Reftauranr, 
billig. Adr.: A 176 Abendpoft, dimt 

Zu verlaufen oder zit bermieten: Eine feine 
Tüderei, wegen Todesfall, alles vorſchriftsmä⸗— 
Big eingerichtet; auch Haus und Lot zu berfaut- 
fen, wenn gewiinfht. Adr.: WU 182 Abendpoft. 
‚Zu verfaufen: SHome-Bäcderei, fchön einge: 
richtet, Bridofen, Maſchinerie, gute Breife; gus 
ter Berlatifsarund; feine Naenten. 6132 Brond— 
day, Tel.: Edaeivater 6807. 


‚Su verlaufen: Kleine Bäderei, gut für Brot: 
bäder, Adr.: X 360 Abendpoft. dimi 


2 


Theater, 200 Sitze, Bentilation Syſtem, den 
ganzen Tag im Gange, vorzügliche Lage, gutes 
gangbaäres Geſchäft; verkaufe billig, nach Wunſch 
auf Abzahlung. Anzufragen Abends, Tryiit 
Theater, 1335 Milwaukee Ave. dimido 


Zu verkaufen: Delilkateſſenladen, billig. Sacra— 
mento Ave. und Addiſon Str. 

Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop, 
46082 Yincoln Abe, 


billig. 
modi 


Zu verkaufen: „Barber Shop“, mit 4 
Stühlen, beſte Lage an der Nordſeite. 
Habe guten Gund zum Verkauf. Agenten 
hrauchen nicht zu antworten. Adr.: L. 
379 Abendsyoſt. modimi 

Erſter Klaſſe Grocery und Delilateſſen, Nord— 
ſeite, Familienverhältniſſe wegen zu verkaufen. 
Seo, Di, Felbinger, 1867 NR, Halfted Str. Zele: 
phon Diverſey 8581. 


Zu kaufen geſucht: Gutzaählender, kleiner 
Candy- und Delilateſſenſtore, oder 14 bis 18 
Zimmer Roominghaus. Adr.: L 384 Abendpoſt. 

modi 





Zu verlaufen: Cine gutgchende Bäderei; — 
$450 die Woche Storeeinnahme. 7811 ©, Halited 
Straße. modi 


nabe 
Ndr.: 
modi 


Varbierftube; 
Rachbarſchaft. 


Zu verlaufen: 2 Stühle 
North Ave; im deutfcher 
2 380 Abendpoft. 
gu dverfaufen: Gutes 9 Zimmer NRoonting» 
haus, jtets bejebt; billig, % Blod von Lincoln 
Part. 1830 Lincoin Yıpe,. modi 


Zu verlaufen:, 3⸗Stühle Barber-Shop, ſchnell 
und billig. 3474 Elſton Ave, ſomodi 

Salooy-Lizens zu verlaufen. L. B., 1010 
Milwaufce Ave. —mi 
Budweiſer Zaloon, $75 
für $4000 
Abendpoft. 


täglide Einnahme, 
fofort zu verfaufen. Adr.: S 598 

E 2apiwk 
Bu berfaufen® Guter Electric Schubreparatitr- 
Chep. 5219 W, Yale Etr, 23apiiwt 


Zu berfaufen: 28 Zimmer Noominghans, we 
gen Krankheit, auch zu vertauſchen für Chicago 
Grundeigentum, immer vermietet: Brofit $LVO 
menatiih.\117—119 Dft Grand Yive, 

2Sapiw& 


nn ne —— —— — 


Geſchäftsteithaber. 
(Anzeigen unter Dieter hubrif 2 Kent3 das Wort.) 


,‚ Sue eine alleinitehende „au als Partnerin 
in einfawem Hotel; gutes Fortiommen für die 
richtige PBerion. Adr.: 23 902 Abendpoit. 


‚Partner. Junger Mann geht al3 PBartner_oder 
nimmt Partnerin in Saloon oder Buriher-Store, 
bat $400 bis $500. 58: 3%. Elm Str, Apt. 4. 


‚ Berlangt: stapitalfühiger Partner für geichätt- 
lich» mediziniihes Unternehmen, Sehr großer 
Profit. Vorzufpreden nad 5 Uhr Nachmittags. 
Dr. Reihardt, 1850 Ogden Ave, 28apimEt 


Geld auf wlöbel u. f. w. 


Anzeigen umıer Meter Rubrıl 2 Gente das Wort.) 


Könnt SbE Geld gebrauchen? 
$10 bis $1UV in einigen tunden. Koutm 
nak der Weftfeite, wenn Ihr leihen wirt 
auf Eure Möbel oder Piano, c3 ift bedentz:ıd 
bitliger — Koſten ſind nur halb fo groß, als 
die Dowm-Zomn Companies derechnen Klein⸗ 
menatlide Mbagblungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Seine ehrbare Perion wird ab« 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben, 
bieago “oanCo, Augult Kilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bank Bldg., 2. Yloor. 
Madifon und Halfted Straße, 
6ma*t 


Weld au derleiben 

—$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Iagen etc, 
Ihr babi don ein bis Awölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir begahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben aurüczagien in wöchentlichen vder monat» 
lihen Raten. Spredt tor, fchreibi oder telepho⸗ 
nirt Rondolpb 3075,’ Bean nah Wir, Spiker. 

Standard Credit Compund, 
Zimmer 702 HYartfvld Bldg. 86, — * 
ma 


Niedrige Karen für Möbel und Plano-Da 


— 


Wer gute Bäckereien, wo 2. 


4% 


s 


geinadı, 1 
land 110. i 
= a ke 


Cchönfte und billigfte Hüte für deutihe Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Xarrakec-Steaße. 
26ap,jondivoLın 
2So Befommt wian den beiten Apfclitruder? 
Bei Yihtenauers, 231 Norty Ave., zur Order; 
ebenfo auh Mohn, Nuß-, Küfe- oder Skraur: 
ftrudel, 2Sap,difasın 
Heibluft- und Dampfbäber — einziges Hzil- 
mittel gegen Aheumatismus, Lombagv, Nieren, 
Magen, Xeber- und andere Leiden, He Potſtoch 
261, Sheffield Yıve,, nahe Xincoln, 
’ 4ap,fadidoLm 


Ueberfegungen engliſch· deutſch, deutſcheng⸗ 
liſch ſchriftiiche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 2258 W. Waſhington Str. Abends 
und Eonntags: 1938 Mohawf Str., nahe Genier 
Straße. 16jp,bidota* 
a en a ——— 

Nach diefem Tage bin ich nicht berantiwortlich 
für Schulden, Ne meine Frau, Ida Belg, macht. 
ırguft Belg, 908 N. Hermitage Ave. 


Painting, Paverhanging und Kalfomining.— 
Honnann, 1417 Hoyne Abe. didoſa 


Reparaturen, alte und neue Cchorniteine, 
Bridwande ausgebeifert. 1932 Larrabee Er. 
Franle. modimi 





Hausſchuhe und Pantoffeln von deutſchem 
Pluͤſch mit Lederſohlen, nur 50c. Yabrif, 1233 
Wells Str. ſomodi 

Berlangt: Züchtiger Dirigent für einen Ges 
fangberein auf der Nordfeite, für Yrettag- Abend. 
Wehaltsangabe. 1465 
Cummpfide 9823, 

25 Jahre: im-Gefhäft auf demfelben Plage. 
Bir find Baumeiiter don Hüufern, Küden, Zlat3 
ufw,, Liefern Geld, Bläne und Boranidläge 
frei und bauen fomplet, Keine Eriras. Nicdha:d 
U. Baddod & Co., 606-607, 25 N. u ©; 
3ib*} 


Ave. Tel.: 
25apiiv& 


Bryn Mawr 


Bundesregierungsitellen tür Frauen. Grotzer 
Lohn. Stellungen, die zu befegen find, fret 
zu» erhalten. Sranklin Inftitute, Dept. 010 X, 
Rocheſter, R. V. —2ncit 


Augengläjer ans allerbejter Qualität 
zu denkbar billigften Breiten. Nahrzehnt: 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
dentfcher gelernter Optifer und Opto: 
metrift, 625 North Nvenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. ffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr EDS... . 

a * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kusrit 2 Et3. das Wort.) 


Suche 31000 zu leihen, pribat, zu 6%; 
Siweryeit für gutes Selhart. Adr.: 
Abendpoſt. 


aute 
vv 
dimi 
Habe $50V0 bis 32000 zur verleihen auf bebuus 
tes Grundeigentum. Fraäant Wed, 2014 Seving 
Part Boulcvard. Gjan* 
Zu berlauten: Beite erite 6%, Hypothelen in 

Summen von $50V aufwärts; reme Papiere. 
Nihard U, Koch, 25 N. Dearborn Sir., 7. Blur. 
Abends: 555 Yort) Ave, Ede Larrabee Sir. 
22ja*& 


E 6, Baulıng, 5 , La Salle Eır, Erite 
Hhpothefen au derfaufen. Gel» zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephyon: Main 250, — 

1mai*&* 


Greenebaum Sons Bant & Truſt 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Nicdrigiter BZinsiub. 

Sichere erſte Hypolheten, in belie igen Sum— 

men, auf bebautes Ehicagver wrumdeigentum zu 

verfauten »ordojtede Elarf und Kandoiph u 

sıur& 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Won» 
lag und Canıstag Mbend bis 9 Uhr, Srauie 
Evvingd- Banf 1341 Wiilwaulee live, nahe 
Paulina Strabe. 1010*x 


und zum 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäfige NReien. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
ner 1444. cti1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 


Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sur 
fortige Bedienung, 9 DO, Stone & Co, 
Phone: Randulph 300,.: 76 W. Motırve * 
25ſp*& 





Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſteil, ohne irgendwelche 
gütung. Darlehen und Pläne, ohge Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährıge 
Erfahrung. Alliſon Conträcting Co., Zimmer 
704, 109 NR, Dearborn Straße. 20d3 ** 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
icdem Betrag aur Chicago Grundeigentum au 
6 jährlih KXeichte Zahlungen, fh. elle und auf- 
mertſame Bedienung. Bitte jchen Sie ung, 

Loui3 Stern & Co, 

5 N. La Salle Str. Phone: Main 4845. 

10m;*% 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dicrer Siırbrif 2 Eents das Wort.) 


FredVPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Tearborn S*r., Zimmer 1444. aj9*% 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. Worth Ave. 


Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1fbriondido* 


Albert 4 Kraft, Redt5anmalı, 
Erozeffe ti allen GSerichtshöfen geführt. ?llle 
Rechtsgeſchäafle beſtens beſergt. Erbiihaiten ein» 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchneil Lollektirt. Abſtralte eraminirt. Yeite Ems 
pfeblungen. 1037 Firit National Bant Di. 
Tip® 





Saudbefiger! Silehte Micter herausgefckt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E Oswald, 555 Norty 
"re, Ede Yarrabee Str. Bitte Ubends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2206* 4 


[nn nn nn nn 


Grundeigentum und 9 
(Anzeigen umier diefer Kirbrit 2 Gi 


äv;er, 
&, das Wort.) 
Norodicite. 
Stauntii —— £ 
$6000 Taufen moovernes 2 Flat Bridgebände, 
Stein-Bafemeni, 5—6 zummer, Surmaccheizung, 
eleftriihes Licht, nahe Lincoln Ave, und Froing 
Parl Blod. 
Sranft Bed, 2014 Irving Barl Blvd. 
fadido 


3u verlaufen: Der größte VBargain in neuen 
2: $latgebäuden, Dat Finib, nahe Parks, Schu: 
ler und Gars; große Lots; Straße gepflaftert 
und bezahlt; leichte Abzabhlungen; Preis nur 
$4550. Urbogait, Robey und Ylether. 

ap25,26,28mai?2 

Schr aute Gelegenbeit für ein Nicdel-Thenter 
an Kincoln NAvde,, nördlich bon Venter; drei 5— 
Simmer Flatbaus für dem bitligen Preis von 
51600; mus in 2 Isochen bertaumt fein, Coeder, 
55 WW. North Ade, 

Zu vderfaunien: Flatgebäude, Micte $36 pro 
Monat; 32800. Haynes, 3416 Xincoln Ave. 


Zu verlaufen: Hübſche Cottage, nahe Irving 
Parf Bivd. und Leavitt Str., 4 Zimmer u. Bad, 
Furnace. B. J. Elſer, 624 Reaper Blod, 105 
N. Clart Str. 


Zu verlaufen: Modernes zweiſtöckiges Brick— 
haus, muß berfauft werden. 3624 N. Hermitage 
Avenue. Eigentümer, dimido 


Zu verkaufen: Billig, 2119 Herndon Ctr,, 
nabe Webfter Ave,, 2-itödiges Frame, 4 Flats, 
4 Zimmer; Miete $42. leichte Abzahlung; nur 
$3000, Chad, Baumann, 3065 Xincoln Ave, 

Isenn hr eine gut gebaute Cottage auf einer 
breiten Lot Sucht, Defcht die an der. Sidoitede 
von Euler und Campbell Aver: nur $300° Ans 
zablung, eft $25 den Monat, einichliehuen 
Sinfen, Telepbon: Srving 22833, dBi—fa 


Bu derfaufen: Billig, 1337 Slether Etr., nahe 
Soutbport Ylve,, 2:ftöd, Srame, 4 Jim. lals; 
nur 520650. Baumann, 3065 Lincoin  Apenite, 


Drei, 4 Zimmer Wohnungen, Bad, weht, mit 
Gottage hinten. Breis $6500, Fred Nuedel, 
602 North Avenue, 22aplimkt 

Pargain! Weit_Edgefvater, 2itöd, Brid, 2:6 
Zimmer Flats, DOfenheisuftg, nabe Tatholiiher 
Ktirhe und Schule; Preis nur $4500; $1000 
baar nötig. Reit monatl, Zahlungen wie Miete, 

Sohn P Roth, 4652 N. Clark Er. 
Napliwæ 


81000 Unaablung Taufen zweiſtöchiges Frame⸗ 
haus, Miete $23, Hhpotbef $1200, 5%%. Preis 
$2500, wert $3000. .Rucdel, 602 Nortb Ave. 

2apiıvk 

$1000 Anzablung Laufen zweiſtöciges Brick⸗ 
haus mit ramegebäude hinten, Zoilets, Vtiete 
852. Preis 85200, Neit euf Adzahlung. Rucdel, 
tus Yıoriy Une, 2Tapimw& 


Baraaiit! 2-4 Ynmer Flat, 0 Fu et. Con. 


ereic-Bafement, Fu A ?incol 
und ahon m abe Kae o. 1 nabe Lincoln 


A nz 


a a an 


Sers | 


tie 


wi 2: m ' 3 Anton. 2 
(Anzeigen unıer dieler Rubrit 2 Gents da® 
mm [000000020200 nu — 
Nornieiie. 
TER UL teine 
— Kauft ein eim — 
Die 


j } folgende uswahl 
— wird Euch intereſſiren. — 


Miete — 


I. 

Neues 2%: Flat Bridgebäude, jekt yn Bau, 
begriffen, moderne Blumbing,  elcktriihes 
zit, 30. FuB Lot, Straye gepflaftert, $54505 
$50V Baar, $25 monatlich. 

A. 

$1000 Baar, $30 monatlih, faufen neues 
"2: 5lat Briigebäude auf Koniret-Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Daf Irim und YSußböden, 
Mofaic_Storridore und Badezimmer, eleftris 
ihes Kit, Furnace Stads, Kombination 
Firtures, Rouleaur, Drabtieniter; 30 Fuß 
Lot. Alle Straßenverbeſſerungen gemacht 
und bezahlt. Ein Block bis wei Etraßens 
bahnlinien; bequem zur Addiſon Straße 
Ravenswood Hochbahn. 


III. 

Epezialverlauf, 2:;5lat Framehaus, in er 
fter stlaffe Yultand, Badezimmer, Gas, heis 
Bes und lalted Waifer in jedem Ylat; Preis 
$3200; $500 Baar, $25 monatlich. 

IV 


Neues 4-Apartmentgebäude, 2—4 und 
2—5 zimmer Ylats, 30 Zub Eplot, beide 
Straßen gepflattert und bezaylt; Ylat3_mos 
dern im jeder Sinficht; eleftrifnes Licht, 
zile Yunboden in storridoren und Badezime 
mern, Surnaccheizung; die jährlide Miete 
Bringt wu ınedr wie 10 Prozent an deg 
Stapitalantiage. Da daS Gebäude neu  iit, 
find Yeparaturen auf lange Jahre hinaus 
nicht motia. Bedingungen: $3500 Baar, 
$150 bisrichjähriiy, Nehme Tleines berbeis 
jertes wigemum als Teilzahlung. 

v 


Kofige 6 Zimmer Cottage Heim an Jrding 
Bart Blvd.; Furnaceheisung; Eihen Fuße 
böden und Trim: hohes “Brid Bafementz 
Sebäaude in beitem Zuitande; bequem 38 
wei Strabßenbahnlinien und® zur Hochbahne 
Station; 33200; $600 Baar, $20 monatli% 

Billiam Zelo3sty & Co, 
Subdivilion Dffices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weftern Une, 
Haupt-Office: 
1905 Yelmont Ave. zel. Zafe View 1641. 
i mu—f 


Begen Wegzug! 

Für irgend Jemand, der Grundeigentum Taus 
fer will: Hier ift eine Gelegenheit für End. 
Koummaneil, che eS zu fpät ift. Zu berfaufens 
Nabe dem Haupteingang zum Xincoln Park, 
3Mtod,. Steiniront mit modernen Hinter:islats, 
Xob 30 bei 12; vermietet für $158 per Monat. 
Bringt 101, Prozent Netto. Agenten brauchen 
nicht borzujprechen. Preis $14,250. Adr. W, 927 
Abendpoft. ‘ 
Sud ei — — ———— 

Zu verlaufen: 4039 N. Maplewood Ave., 5 
Zimmer Frame Cottage auf Zementfundament, 
mit fertigen Zimmern im Baſement;: Hühner—⸗ 
haus hinten; 53100 Anzahlung, gerade wie Mie— 
te. Linehan, 1920 Irving Part Blod. Telephon; 
Graceland 5074. 27pimE 


Noroweitictte. 

Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Brid-Pafes 
ment, große Attic, Surnaccheizung, 26x125 3 
Yot; beite  Nacbarichait; $3500, 2450 
Central Park Avenue. 


r > 
Kor) 


Zn verlaufen: In Sefferfon Bart, 64. u. Hins 
gins Ave., 2 Ader Xand. Chas. Erlmann, 2252 
Lincoln Ave. dimi 


Verlaufe Lot mit zwei Häuſern in Irving 
Parf, nahe drei Straßenbahnen. Preis 31800. 
Leichte Zahlungen. J. Warx, 3212 Bloomings 
dale Ave. dimi 


Zu verlaufen: 47. Abe., nördlih bontamwrence, 
neue, moderne, 5-yimmer Frame KCottage3 auf 
SJementfundament, Xot 27 bei 168; $100 Anzabs 
lung; Neit wie Miete. Linchan, 1920 Irving Pt. 
Blvd,, Telephon: Sraccland 5074. 2TavimX 


Zu verfaufen: 4918 Dalin Etr., modernes 2» 
Flat Haus, 4 Zimmer, Konfretbaiement, 8355, 
Leichte Abzahlungen. didoſa 
Zu verklanfen: Schöne AereLot nahe Sahr 
Ave. (70) und Irving Part 
816 Abendpoft. 


Blod. Adr.: 


Zu verlaufen: Billig, 1ſtöck. FrameCotzage, 
zwei 5 Zimmer Flats, nahe Park und Hochbahn, 
Eigentümer 1641 N, Iroy Str. fonmwch 


$500 Baar, 0 monatlih, faufen ein >-Flat 
Bridgebäude, Cdlot, an beiden Seiten gepilus 
jtert und bezahlt, Harthols Trim und Fußboden, 
eleftriiches Licht in jedem Flat, Bad, Gas, hris 
bes ımd faltes. Waller, Kombination Firturesz 
bequem zur Logan Tauare Endpunft Hocdhbahits 

Station, 
Sm. Zelosfn & Co, 10905 — Yipe, 
a—irt 


Bu derfäufen: 2 moderne, 3 Slat Brid, 2049 
N. Kedzie Ade, ınd 2447 N, Hardina, Eiacns 
tümer, Iel.: Belmont 7781. 23aviw? 


$200.00 Anzablung— 

—51400 monatlich 
„Zueten“ 6Zunmer Brid-Kotlans, 
Einziehen; Furnaceheizung: 30 


laufen eine 
fertig zum 
Buß Lot. 
$300.00 Anaablung— 
—$20.00 monatlich 

laufen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus, ein 
Flaf vermietet für 822.00 den Monat. Das an— 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 

Zuetell 4101 Fullerton 


Avenne. 
Zuetell, 2201 %, Koitner 


Ave, (44. Ave) 
22ja*2 
Wenieite, 

Zu dverfaufen: PBaraain, neues 
gehäuse, Stein-Rorhes, arofe Lois, 
verbeffert und bezablt. Breis mr Kndf 
%bsoblungen, Segmd u, Fabraclegenbeiten em 
übertreffiih, nabe Sodwaunmiunon, bei &. 4, 
Garlion, 2126 ©. 48. Ave, Nommt beraus, 19: 
fort ud jebt'3 Euch an. 25apiwf 
— — —— — 
Süpdtelte 

Zn berlaufen oder zu bermieten: 8-Timmere 
haus Baſement, Furnaceheizung, Bade— 
zimer, heißes und taltes Waſſer, Ehina Eloſet; 
Straße und Seitenweg gemacht: nur 32800, erus 
Ber Bargain. 6663 Hartwell Aven nahe 67, 
Straße, dimido 
Zu verlaufen: Kommt und ſehet die beſten 
neuen 2 Flat Brickhäuſer für das Geld, die je 
offerirt Wurden; Stein Porches. ODal Trim, 
Sträaßen gepflaäſtert und bezahlt: beſte Fahrge⸗ 
legenhéeit; nahe Dohbaiy Station; leichte 


zablungen: Preis nur $5500, Carlion, 48, Ave, 
ap25,26,2S5mai2 


stein 


Ab⸗ 


und 22. Straße. 


Verlaufe Lot und 2 Säufer, 
Wallace Sir. Eigentümer, 


u — 
billig. 3153 
2SapimwX 

Zu derlanfen: Lot, 8. 47. 
Court, 102x125, fir $750, 
2%. 20. Eir., Flat 2. 


NR: — 
Str. und S. 46. 
Eigentümer: 2053 

modt 
Zortuder. 

Su berlanien: 5 Ader Gartenlons mi 
Brickhaus, Scheune und kleinere 
Obſtgarten, Alles in beſter 
len weſtlich von Epanſton, an Emerſon Str., 
nade Elektriſcher Vahn: wegen Krantheit billig, 
wenn gleich genommen, Anzufragen heim Eigen— 
tümer daſelbſt oder brieflich. Mrs. Ben Ro—⸗ 
berts, P. O. Glenview, Route 2, Illinois. 
284p1w* 


ztalte, I 


Crdna, 114 eis 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Bungalow, Furnaces 
heizung, Xot 371x125; leichte Abzablunaz 
Preis 33100, Anzufragen V. Albrecht, 1547 °8, 
12. Straße, Forelt Bart, modimt 


— —— — 


— 


8145 laufen eine Lot in Evanſton, 55 Anzah— 
lung, 85 monatlich, leine Zinſen; Subdiviien 
ſoeben eröffnet. Beſter Ankauf entlang des North 
Shore. Kemmt ſofort, wenn Ihr einen \ 
wollt. Schreibt oder ſprecht vor um 

Horace €, Bent, 135 WW, Walhinaten 


warmländereren. 
Wisconſin. 

Wir bieten Ihnen die 
Land unter günſtigen Bedingungen zu 
erwerben. Mäßige Preiſe und angeneh— 
me Ratenzahlungen. Klima, Boden, 
Märkte und Transportbedingungen find 
beſonders gute. Kirchen und Schnlen vor— 
handen. Ueberzeugen Sie ſich und ver⸗ 
langen Sie nähere Auskuknft und Litera⸗ 


mr von 

3. 3. Heinrich, 
420 Old Golony 
Chicago, Ill. 
Ecke Dearborn und Van Buren Str. 


Gelegenheit, 


Zimmer Kırrfbing, 


ein — — 
—— Fir Heinmmwer:—— 
Canppille, Machna Coumy, Florida, 
55 Meilen fiidlih von Sadionville. Beiter Bo— 
den, gefimdes Klima vorzüglich geeignen Nie 
Gemüfehau, Molkerei und Geflügelandt. Eitens 
babn, Kirden, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrif am Plate. 20» und 10s 
Acred:Rargellen, $30 pro Acre: $2.50 per Vere 
Anzahlung, $i per Acre mongatlich. Weileres 
durch Raley Hamby Comvandy, Golonizatiom 
Dept., Jackſonville, la. dab, ſondidoſa2w 


Suche gute Farm einzutauſchen für ein autes 
Zinsha us. J. War, 3212 Bloomingdale Ave. 
dimi 


Verlaufe 40 Acker gutes Land, 12 Azer Rog— 
en, 14 Ader nepflügt für Corn: gute Gebäude, 
Noftgarten; nabe YPahnitation, 90 Meilen von 
Ebicaro, in Indiana; Preis $2500, Adr.: O 
738 Abendpoit. 
Zu verfaufen: Billig, 1350 Acws Niscontin 
Sand, feine Stumpfen; fch3 Stunden von Chis 
cago, Preis $20, Teil DYaar. 2fapımX 

Neht, 164 Wafbingtom Straße. 


Deutide Farmer Familie. jucht Heine Farm 
au mieten. 3. Kchler, 5340 Woodlawn Ave. 


160 cre? badfetr derdeiferte Ü —B 
— 


REN ET 





Tan 
Sandalen für Kinder, 
wei 

ſteppt 


2 — 59e Werte — 


— TEE IE TEEN EEE ENTE UNS DEE EN ET ET ERTL αν 


mMillers Milwaulee 
Erport-Pier, regulä- 
rer Brei3 $1.20 — 
unfer  ®reiS ber 
Kilte mit 24 Pint- 
Flaſchen 


750 


Berechnung 


für Flaſchen. 


Sandalen 
29c 

Cal: Barfub- 

Sthnallen, ge 


und verjtärfte 
Sohlen, Größen 6 bie 


ivesiell da® Baar, 29c 


Muslin 


f 


Nur für Mittwoch 


Snaps 
Ic 
Friſch gebackene 
Ginger Snaps, 
das Pfund 
nur .... . 314 
Nur für Mittwoch 


Hoſen 
15c 


Beinlleider 


ür Damen, Umbrella» 
Flounce von 


Stiderei 


ober Bin Tuds — re 
reauläre 250 Werte — 


dad Baar 
Nur 


15c 

2 Saar an einen 
Kunden 

Nur für Mittwoch 


Roſen 
9c 


2000 Bunde Rofen mit 


Yaub 
tommen in 
Beauty, 
unz 


Nur für Mittwoch 


2— 


a 
I 
ein, 
I 


— die Farben 
Anterican 
Weif 
Rofa — reguläre 
te — ſpeziell 
.x 


Mais, 


deiner ſüßer Ca— 
ifornier Port— 
die Gal— 
one zu.... õZõe 
Yur jur Mittimod 


— 


Schaukelſtuhl 


Schautkel⸗ 
ſtuhl, glicher 
iſt gut 
wert (5. 
Floor), zu 1.265. 
Nur für Mittwoch 


DOTALUK 
Entwurf, 
84.00 


The Store 


of . 


THE 


Zwei bemerfenswerte Bargain: Tage! 
Für Mittwoch, 29. April: 


Spulenzwirn, 
14c 


J. DO. King’s 200 Darb 
Spulen =» Zmwirn 
ale Nummern — in 
Schwarz; und Wei — 
der teauläre Preis ift 
27c für das Dußend — 
fpei. Did. Spulen, 14c 
1. Ded. an den Kunden. 
Nur für Mittwom 


Männer: 
Unterzeug,1&c 


25c aerippte® baummol« 
lenes Unterzjeug für 
Männer Hemben 
und Beinlleider — mei- 
ftens alle Größen, 10» 
lanae 120 Dutend vor: 
reichen, jedes zu „. 14c 
4 an einen Kunden 
Nur jür Mittwoch 


Baumwoll. 
Leibchen, 10c 


25c fein gerippte, baum-« 
mwollene, geformte Yeib«- 
en für Damen, einge» 
fäumter niedriger Hals 
und furse Flügelärmel, 
reg. Größen, erite Qua» 
lität, 88 Ded., jed. 10c 
3 an einen Runden 
Nur für Mittwoch 


Gambric 
Stiderei 123 


15 Soll breite feine 
Campbric Stidereilanten 
— orofe Blumen- und 
Knopfloch ⸗Effelte — 
dieſes ſind requläre 256 
Werte — Speziell für 
dieſen Verkauf — die 
Darbd zu j 


. a 
Nur für Mittwoch 


4c 


Waſchanzüge 
f. Knaben 35c 


Waſchbare Knaben⸗An⸗ 
zuge — 59 Werte 
ın Größen von 2% bie 
8 ‘Sabre — fünf ver- 
Ichiedene Facons und 20 
verſchiedene Muſter von 
denen gewählt werden 
tann, ſpeziell zu ..3560 
Nur für Mittwoch 


Sweeping 


Compound, 5c| 


Wizard Garpet Smweep- 
ing Compound — die- 
tes laubert die Garpets 
obne trgend melden 
Staub aufzuwirbeln — 
ſpeziell für dieſen Ver⸗ 
tauf, die Büchſe ... 56 


Nur fſür Mittwoch 


Lokalbericht. 


— — ⸗ —— — — — er 


Sevorſtehen de Vergnuͤgungen. 


Ein Kaffeekre 
balt 
ein 
art 
lıebten er 
vorbereitet umi 
ligung i 


am morgigen Mitt 
Halle Die 
haben 


e 
ihrer Freunde, 


n nzchen 
der Germanta 


und Sappenfeit 
Frauenver— 


woch in der Wicker 


be⸗ 
ſchön 


Damen des 
Alles recht 


rwarten zahlreiche Betei— 


indem ſie ihnen 


einige Stunden heiterer Unterhaltung in 
‘ 


Ausſicht ſtellen. 
1 Ubr 


Cents. 


Am kommenden 


ittorialoge Vr. 


Mi 
L „ii 


ın der Nabıne 


F in 
onjın 


und Wi: 
2 


* 
gangenen Feſtlicht 


en Loge erfolgreich ver 
No 


vu 


Stomite, auch Diesmal 
genußreiche Stunden zı 
auh für aute Mujik, 
aute Getränte be 


tet einen recht 3 


ingefangen wird 
Nachmittags, der 


itens q 


bireichen Bejuch der Mit 


un 
Eintritt foitet 15 


x 


thalle, Eck 


SIT. Da ı 

eiten Diejer be 
liefen, jo bofft 
n Bei. dern einige 


eli 


bereiten. Cs hat 
feines Ejjen und 
elorat und erivars 


* 


Freunde und Gönner. Anfang 8 


Ihr Abends. E 
Den Einzug 


rPfäl 
yerein mit einer 


21 T 


ſo { *5 * 


hr 
AuULı ıL 41 


an Haljted 


8 I ny an Ns 
halten werde 


e VIU 


Merlin 4 
ie Die PBralidentin 


C 
cr 
I 

Art + 
Daß Die 
fröblichen, 
werden, 
nel 


men 
silllli, 


Damen den 


wi’) Reber 
an 


( 


lı 


2 @' 


S 2* 
28— 
— 


6* 


9 


zorge 


edn 


unterhaltenden A 
ohne 
wi ic 


nen Verein, Jene 


Be. 


Im 


intritt 95C 


holden Mat gebdenft 


y 


* 
a lsıy 


y 


rauens 
pfälzeriſchen 
tommenden 
eſt in Flei 


nahe North 


Str 


n, und ein tätiger 
ıd erfahrener Feitaus 


ihub, an deſſen 
Anna Broman 


teht, iſt mit den Vorkehrungen beſchäftigt. 


— 
Sc] 


uchern einen 
Ibend bieten 
Meiteres ans 

Kreife und 
go Deutſiche 
terjtüßung 3 


rag Yusıy > 


en Zzpli 9— 


sfejt in leiners Hall, 
r., bon 3:30 Nachmits 
Vergnügungskomite, das 
getragen 


hat, um 


3 einen Ebrentag zu feiern, 


len 


B e 


juchern einige ge⸗ 
eboten werden. 


— 

sur 

ud für Qanz» 
Der Gemilchte 


ird feine fchönjten Lieder 


1. tel 
‚ uU 


werden amei os 


mifer von Ruf ihre Beites tun, um Die 


tms 


. london 111 ıntar I 
Anweſenden Zu unierbalten. 


gute ESpeijen und Get 
mite gejorgt. 
verfauf, an der K 
Shr zweit 
+ Nie] 
mit Inſtalli 
Hohe 
den 


Or 
nenden 
Sedgwick und 


beginnt um 3 Uhr 


er Kaſſe 35 Cents 
jüngſte des Ordens 
ren Feſtlichkeiten ge 
der aufs Beſte bei 


ſchiedene Geſangbereine haben 


wirkung zugeſagt, und 


Refucher einige genußreiche 


fiyert. Ein tüchtiges 


Yudh für 


rante hat da3 os 
25 Gent3 im Wor> 


3. die Person. 
berbunden 
en, feiert die 
23 bom 

am kom⸗ 
Halle an 
Das Feſt 


Eins 


bet allen ib» 
daß jich ein Fe= 
amutırt. Ver— 
A ‚ihre Mits 
ſomit ſind jeder 
te 


Komi 


Ull 


Leitung der Präſidentin Marie 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, die 
zu einem glänzenden zu machen. 


gute Muſik iſt geſorgt. 


In der Nordſeite Turnhalle fin 
kommenden Sonntag eine Unterhaltung 


geNSER Bestes 


deutsches kohlensaureg 


Zuder 
19c 
Ernftal Domino 


granul. Zucker, 
5 Pfund Padet 
für .....:. 298 

Nur für Mittwoch 


Scarfs 


990 


Battenberg Binmo—⸗ 
Scarfs — Größen 27 
bei 84 — tiefe Spiten 
Kante — mande mit 
Drawn Work Center, 
andere mit Stiderei- 
Genter, 33.00 Werte, 


u 
Spitzen 
‘ 
12c 
Gamilole Spiken, 14 
bis 17 3oll breit — 
Beading oben umd 
unten — wird io jebr 
viel für Korſetbezüge 
aebrauht — reauläre 
25 Werte — fpeiiell 
die Dard zu „...12c 
Aur für Mittwoch 


Talcum 
dc 
1 Bund Violet 
Zalcum Powder 
— Gifter Top 
Büd.,15cmw., öe 
Nur für Mittwoch 


Ratine 
39c 


36 » zÖlliger, 


feidener 
Ratine, 


in Lavender, 


1 Rola, Copenhagen und 


Konigsblau 

auläre 75c t 
unſer ſpezielle Vreis, 
bie Ward zu ....39c 


Aur für Mittwoch 


Bumps 
59c 


Patent Colt Mary 
Sane Bumpg für Kın- 
ber - bei Sand ge 
wendete Sohlen 
Wedge Abiäke — in 
©röken von 3 bis S— 
reguläre 75c Werte — 
fpezieli au 59 
Kur für Mittwoch 


Ein 12. Etr, Etore Trading Stamp frei mit jevem 10c Einfauf. 


in jedem Department diefes ar 


Unjere Trading Stamps } 


Baar oder 83 in Waaren, 


Ehter Kümmel nad 
deutſchem Ctil, re 
aulärer $3.50 Wert 
— direft vom Fab 
gezogen — 

Die Gallone zu 


52.00 


Die balde Gallone 


Für Donneritag, 30. April 


ne 
Swiß 
>c 

Gardinen Swiß — in 
hübſchen Streifen — 
fonımt in 36 3oll 
breit — ungefäbr 2000 
Darde — dieies ift die 
reguläre 10c Sorte — 
peitell für diefen Wer- 
fauf die Dard ...5dc 
Rur für Donnerstag 


Taſchentücher 
2ic 
Feine Qualität Cam- 
bric Taichentüdher für 
Männer und Damen, 
in fchlichter und farbi= 
aer Kante (nur ein 
Dutzend on jeden 
Kunden) ipeziell da8 
Stüd zu 2ic 
Nur für Donnerstag 


Handtuchzeug 
‘ 
Ic 
Xol gebleichtes 
HSandtuchzeug, 17 
Soll breit, roter 
Rand, wert 5c— 
Be 
Nur für Donnerftag 


Catſup 
14c 
Snider’3 Cat: 
jup, die Bint- 
Ylafde für 
BEE 0 


Nur für Donnerdtag 


Wailts, 39c 
Einzelne Bartien von 

berumbantiren 
twa® beihmutt, weis 
be Yatıns und Voiles, 
nicht alle Größen von 
einer Sorte, aber jede 
Größe in der Partie v, 
34 bis 36, Waifte, die 
bis $1 verfauft wurden 
fpeziell marfirt au 39e 
Nur für Donnerstag 


a 


IC 
eines Tiſch 
Salz, der 
Pfund Sad fü 
nur „De 
Nur für Donnerstag 


0 
r 


oben Ladens 


Babykleider 
15c 


u. Stoft » Kleider 
für Babus — entweder 
Stiderei- oder Braid 
Beſatz — dieſes ſind 
reguläre 29c Werte — 
jedes Kleid zu.... 15€ 
Nur zwei an jeden 
Kunden 
Nur für Donneritag 


Bhotorahmen, 
6c 


Silveroid Photographie 
Rabmen — mit ianch 
aeäitem Muiter, — in 
Größe 5x7 — reauläre 
15c Werte — im Au 
welier » Department — 
fpeziell au > 


Nur für Donnerftag 


Beerengeidirr 
10c 


Nmitation Schliff 
Glas Beerenſchüſ— 
ſel, groß und er 
tra tief, ſpeziell zu 
nur 10c. 


Nur für Donnerftag 


Handtajchen 
10c 


Ungefübr 500 feine 
Stoft » Handtafhen — 
aus WMoire, Sammet, 
Satin, ufw, gearbeitet, 
und bis zu $1.00 ver» 
fauft, iolanae fie vor» 
reihen, Gure Auswabi 
zu . 10c 
Nur für Donneritag 


A 
Hut-Facons 
— — 

— 
Ungarnirte Facons, die 
früber fir $1.25 ver- 
Tauft mwurben aus 
winzigem NWaure Ge 
fledht gearbeitet, fpeziell 
für diefen ®erfauf - 
marfirt au 57 


Nur für Donneritag 


Sateen Inter: 
röde, 29c 


Knabenhemden, mari- 
neblau, grau u. mweih, 
niedriger Hals und 
ohne Aermel, meiit alle 
Großen, folange 120 
Dutend vorreiden, (2 
an den Kunden), ine- 
stell, jedes zu .... de 
Nur für Donneritag 


Scinfen 
113c 
alifornia Bics 
nic Schinten, 
das Bund 11Le. 
(Nur cmer an 
jeden Käufer 

terabfolgt.) 
Nur für Donnerstag 


Handſchuhe 
ic 


Ertra ichwere Canvas 
Handfchuhe für Wtän- 
ner — mit tiefen, ae 
ftrieften Handaelenfen, 
fie fommen in Weik 
oder Grau — reauläre 
10c Werte — Ipeziell 
das Paar zu .... ic 
Nur für Donnerftag 


Tomaten 
Ic 


Iomatoes, beite 
Standards, Wr. 
3 Büchle, Die 
Büchfe zu... «e 
Nur für Donnerstag 


x 2.2 
Voiles 
4 

35c 
15 2 zoͤllige Stickerei⸗ 
Voiles — große Blu— 
men-Muſter — requ 
läre 75c bis $1.00 
Werte — fpeziell fü 
dieien Verlauf — die 
Ward ;ı 


Nur für Donneritig 


Schuhe 
4Tc 


Mercerized Sateen Un- 
teröcde 
Blumen» oder Barilian 
Muftern 
75 
für diefen Berfauf — 
zu 


find Die 
urch unſere profit-teilnchmenden Ctamps zu erb 
a 


r 
Doppelte 


Batent Colt Knöoͤbf 
Schuhe für Kinder — 
rotes Oberteil, bei 
Hand gewendete Soh— 
len und Wedage Abſätze 
— in Größen von 3 
bis 8 — reauläre 75c 
Werte, fpeziell zu 47c 
Nur für Donneritaa 


— in bübicen 


—  reauläre 
Werte — ipeziell 


..29 
Nur für Donneritag 


e Waaren genau gleih aut und Leicht 
balten. Ein volles Bud wert 32.50 im 
Stamps Dienitagq und Ponneritag. 





zum Beiten des Bettelausirägerd Hers 


mann Seller 


jtatt. Ein vieljetiiges Wro 


gramm wird in Ausjicht gejtellt, bejon- 


ders verweiſt 


der 


enefiziant 


auf »ie 


Mitwirlung von Hauptfräften des Deut: 


Ihyen Theaters, der 
Danner, der 
Albert 
Erone 
kannte 
Geſang; 
Muſilklub 
und and 
Ballmann 


und 


Auli—e 
suite 


* 


er 


Direltoren Haupt und 
Herren 
Sondern und der Damen Angzele 
Niemann. 
Soliſten, wie Frl. 


Ferry Koͤrner und 


Auch be— 
— —* 
Joſefine Then, 


Frl. Hedwig Rahn, Zither; der 
des „Junger 

‘e befannte 
13 Orceiter werden fich gleich» 


Männerchor 
Soliſten und 


falls an den Vorträgen und Attraktionen 


aller Art beteiligen. 


ſammengeſt 
fall der Be 


1444 Ita 
unterbaltende 


Das reichhaltig zus 


te Programm wird den Betz 
ıher finden md fichert ihnen 
Stunden. 
auf 4 Uhr Nachmittaas 
trittäfarten Fojten in Vorvertauf 35 und 


Der Beſuch iſt 
featgeſetzt. Eins 


an der Kaſſe 50 Cents. 


Schwäbiſche Sä 


ıger- 


r 
wird am kommenden Zonntag ın 
Halle ſeine Freunde bei einem 


ſammeln. 
ter Lei von 
den 

jer I 

3 A 

r 
‚Am Ort, wo 


Handwerg 
Wohlgem 


Ball 
> dem Programm, das un— 
Herrn Karl Gutzwiller 
wird, 
Marſch“ 
erbannten“ 
Schänken Haus“ 
meine Wiege 


Miin’z 
Wies 


um ſich ber: 


ſeien die Chöre 
von Koſchat, „Heim— 
von Uttmann, 
von Gundlach, 
ſtand“ von 


daheim war“ von 


) erwähnt. Dem Humor wird 
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Ferner wird die Südſeite Liedertafel ein 


Lied ſingen. 
Eintritt 2 
Konzert folgt 


die 
Ball. 


Der wohlbekännte 


in 


Douglas 
enverein wird am kommenden 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 


Anfang 4 Uhr Nacmittags, 
erſon. 


Nach dem 
Frau— 
Sonntag 


12. 


Str., ein großes Maifeft mit Ball abhalten. 
Schon der Name diejes Vereins allein bürgt 
für eine jhöne und groß angelegte Unter: 


haltung, da jeine TFeftlichkeiten 


ihon jeit 


Langem jich den Ruf echt deutjcher Gejellig- 
feit und Gemütlichfeit erworben haben. Das 
Maifeft joll um 5 Uhr Nahmittags begin 


nen, Eintrittsfarten koſten 


Perſon. 


25 Cents für die 


Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 


Wider Park Halle, 2040 Weit North Ave., 
ein großes Sommernadtsfeit, beitchend 
in Borträgen und Ball. Das Somiue, 
welches die Leitung dieſes Feſtes in 
Händen hat, teile mit, daß das Feit in 
einem Sommergarten, ivie e5 um Ham-+ 
burg herum jo viele gibt, abgehalien wird 
und nicht in einem fahlen Tansjaale. 
möglichit hellen Nojtümen zu erjcheinen. 
Bu erwähnen nocd, dat das Stomite 
den Tanzineiiter N. G. Huntinghouje und 
sräulein Ehriitine Senjen engagiert bat, 
damit jie im Laufe des Abends den Uns 
wejenden den Qango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittspreis ijt im Worverfauf 50 
Gent3 die Berjon, an der Kaſſe 31.00 ie 
len. Der Eintritt sit auf 3 Uhr Wach 
Berjon; Garderobe frei. Tidets find „ei 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ıer Staifer 
Sriedrih Gegenfeitige Uns 
terftüßungsperein am ZTSamitag 
Abend, dem 9. Mat, in Epringsgutbs 
Halle, Ede Willoiv und Halited Etr., fet> 
ern. 8 Herren bom Worfehrungs 
ausihuß, Fred. Heiden, Gujtad Halben 
und Kohn Gron, werden eine jchöne Mat 
frone zur Berlojung bringen, haben ein 
gutes Orchejter zur Konzert und Tanz 
mujit gewonnen und Merden aucdı 
namentlich für gute Speifen und Ge 
tränte Corge tragen. Cine bejonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, 
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zweifellos werden 
höchſt vergnügten Abend verleben. 
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Feſt beginnt um 8 Uhr Abend 
tritt fottet 15 Gents. Mlle 9 


Bekannte jind einaeladeı. 
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Am Samötag, dem 9. Mai, Mbend3 von 
8 Ubr ab, veranitaltet die S.:rwärt 

loge Nr. 1278 de3 Ordens der Ehren- 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Shef— 
field Ude. und Diverjcey Partwan, ein 
großes Maifeit, bei welchem eine pradt 
bolle Maifrone der belie: teiten Dame ver- 
lieben wırd. Wer jchon einmal Gelegen= 
beit batte, einer Weranitalitung der Bor: 
wärtsloge beizumohnen, weiß, jie 
e3 veritebt, Feite zu feiern, und daß die 
Bejucher vollauf auf ibre $ oiten fommen 
Die Muftt wird dafiir foraen, dat Die 
Tanzluftigen möglichit wenig Nube ba 
ben. Der Eintritt Foitet 25c die Berion. 
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Der bekannte E 

ger Muſikver' in von Chicago, un— 
ter Direktor Emil Spanke, hält am 
Samstag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in 
Count3 Halle, 1500 Sedgwid Etr., nahe 
North Ave. ein Maifeit mit sonzert und 
Ball ab. Alle Elſaß-Lothringer, ſowie 
ale Mufilfreunde find eingeladen,to zahl: 
reich alS möglich diejes Felt mitzumachen. 
Das Programm iſt > reichhaltig, aud) 
für Erfrifchungen ijt beitens gejorat; ein 
bewährtes !.omite hat die Vorbereitungen 
zu Dem Felt in Händen. 


lſaß ⸗ESthrin— 
ei 


es 
Ic 


Ein Maiglödchen-Stränzchen veranital- 
tet der $reundihaftsitamm Sir. 
24,1. DR M. Schweitern, am Sanı3s 
tag Abend, dem 9. Mai, in fleinen Saale 
bon Schönhofens Halle, Miltvaufee und 
Alhland Ave. Der Vorfehrungsausichuß 
bat feine Mühe geicheut, um das Freit zu 
einert recht angenehmen zu machen und 
den Bejuchern einige fröhlide Stiumden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
diejes Stammes bejucht bat, fan bezeu- 
gen, daß er jich Föjtlich amütirt hat. Für 
trodene und naſſe Erfriſchengen wird 
auf das Beite geiorgt, dafür bürgt da3 
Komite mit der Präfidentin Mi. Anderfen 
an der Epige. Der Eintritt foitet 25c 
die Berjon. 

Am Samitag Abend, dem 9. Mai, 
feiert der Gegenjeitige Unterjtügungs- 
verein Douglas, Sektion 5, ein Mais: 
feit mit Verloofung einer Maitrone in’ 
der Kabinet gell, Zarrabee und Wiß- 
confin Str. Die Vorbereitungen fichern 
den Teilnehmern _ vergnügungsreiche 

nden für eine Eintriitagenihr bon 


25 Cents. Koftenfei it aber an diefem_ 


N 


| gnügte St 
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den etein, Ielder in Aranfkeitetäle 
in.den ein, welcher in fir ıtöfals - 
len 8 Mochen im Nahre. $5 die Woche 
gehtt und in Todesfallen den Hinterblies 
enen $300, 


Der deutjche Mtbletenflub „Sieg 
fried“ halt am Samstag Abend, dem 
9. Mai, in Nordarfs Halle, North Une. 

rs . x e* . —— 
und Halſted Str. ſein zweites Stiftungs— 
feſt ab. Bei dieſer Gelegenheit werden 
ſämmtliche aktiven Kräfte im Schwerge— 
wichtheben, Jongliren und Ringen und 
in der Akrobatik auftreten. 

Ein Maifeſt wird am Samstag Abend, 
dem 9. Mai in Fleiners Halle, 1633 
N. Halited Strafe, nahe North Avenue, 
den Streis der Mitglieder und Freunde 
De5 Nord Chicago Lieder> 
franz und des Damenflub3 zu frobent 
Zu bereinen. Mlle jehen dem Abend 
mit erivartungsvoller Spannung entge- 
gen, denn es tit u. a. Verloofung einer 
Maikrone angetündigt, nebjit gemütlichen 
Tanzveranügen und allgemeiner Unter 
haltung. Gintrittsfarten fojten int Vor= 
berfauf 25, an der Kaſſe 35 Gents, 

Die HerderXeaygıue Nr 11 vom 
Orden der United League don Amerika 
wird am Sonntag, dem 10. Mai, begin: 
nend um 4 Ihr Nachmittags, eine Ygis 
tationsderfammlung in der Der Halle, 
1514 Milmwaufee Ylve., abhalten. Dänz 
ner und Frauen von 18 bis 55 Jahren 
fönnen betr diefer VBerfammlung der neu 
organifirten Begräbniktajie chne ärztliche 
Unterjuchung beitreten. Der Orden ver: 
lichert jeine Mitglieder mit $100 bi3 
S5000 und bezahlt 12 Wochen im Jahr 
55 die Woche Stranfengeld. Der Groß« 
praiident, Großjefretär und andere gute 
Sprecher werden aniwejend jein, um die 
quten Ywede, die der Orven verfolat, 
Harzulegen. Der Eintritt ijt für Jeder— 
mann frei. Fur freie Erfrifchungen iii 
beitens gejorgt. 

Der Gemijchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr jeines in weiten Kreijen 
ger gejehenen Dafeins vollendet und 
wird da3 Greigni am Conntag, dem 
10. Mai in Yondorf3 Halle mit einem 
großen Freudenfeit feiern. Zur Inter: 
haltung der Gäjte jtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er bat jich auch der Mithilfe bes 
mwährter Soliiten verfichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demjelben Zwed dient 
auch ein neues Theaterjtüd, durch deilen 
Aufführung die Lachmusieln cebenfall3 
in Tatigfeit gejeßt werden jollen. Da3 
PBrogramm und das ganze Feit werden 
bon den Mitgliedern Henrh Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Eefr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Gmilie Wenig, 
Lonife Matfchte, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Sadıs, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Filcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an Sem seit teilnehmen. 

Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein in Schönhbofen3 Halle ein mit 
Verloojung verbundenes Maikränzchen 
ab. Ein bewährtes Komite unter der 
Yertung der Yräfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach 
mittag zur verjchaffen, ebenio jchön, tie 
das legtjährige Maifeit wur, Der Ans 
fang ift auf 1 Uhr feitgejegt, der Ein 
trittspreis auf 10 Cents, 


Das VBergnügungsfomite de3 Ges 
fangberein® Harmonie, beitc- 
bend aus den Herren Henrh Bauer, Otto 
GCummeroiv, Jojeph Seller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wollte, trifft die ums 
fajtenditen Vorkehrungen für dad Humo- 
riitiiche Maifeit, weldyes ver Verein am 
Eonntag, dem 17. Mat, im großen Saale 
der Xincoln-Turnbhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für dieje Fejtlichfeit im 
Frühjahrsichmud prangen. Die Sänger 
iben fleißig an den bumorijtifchen und 
Gelangävorträgen, melde zum Vortrag 
fommen. Bejonders hervorzuheben jind 
die humoriititchen Iheaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der veripätete Urlaub“, 
jowıe „In der Sommerfrriiche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da die Vers 
gnügungen des Geſangvereins Harmonie 
ſchon ſeit vielen Jahren auf der Nardſeite 
große Anziehungskraft haben, ſo erwar— 
tet das Komite, daß ſich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einſtellen werden. 

er Eintritt beträgt für Here und Dame 
Cents, Mitglieder nebit Familie ha- 
freien Eintritt. Anfang 5 Ihr Abos. 
Deutide VBereinigte 
Damenpverein hält am Tonntag, 
dem 17. Mai, in Hads Halle, 1704 
Yarrabee Str, einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
ichönen Früblingsfeites Sorge getragen. 
I. a .iteht die Verlofung einer Maitrone 
auf dem Brogramm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack— 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten fkoſten 
im Vorverkauf 28, an der Kaſſe 38e. 

Sein Stiftungsfeſt, verbunden mit öf— 
fentlicher Inſtallirung der Beamten feiert 
der Souih Weit Side Deutſche 
SKtrtauenpverein am Conntag, dent 
17. Mat, in Hörber3 Halle, 2135 Blue 
Island Ave. Das Feſt zu einem gemütlis 
chen zu machen, ſo daß Alt und Jung ſich 
gut amüſiren können, läßt das Komite 
ſich angelegen ſein. An ſeiner Spitze ſteht 
die Präſidentin Klara Maeſſe. Für Er— 
friſchungen und Muſik wird beſtens ge— 
ſorgt ſein; ein zahlreicher Beſüuch von 
Freunden und Mitgliedern wird erwar— 
tet. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterhaltungen 
diefe3 Vereins find immer jehr nett vor=- 
bereitet getwejen und Daher erfolgreid 
verlaufen; zu Sem bevortteßenden seit 
werden unter der Xeitung bon Brafidens 
tin Emma Stamm bejondere Vorlehrun- 
gen getroffen, welche den VBejuchern vers 
ımden jichern. Das Nonzert 
wird unter Mitwirfung mehrerer Vereine 
vor ich geben, auch ?it für aute Mlufif 
und ebenfolche Erfriichungen gejorgt tvor= 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird langes 
fangen, Eintrittöfarten fojten im Vorder: 
tauf 25 und an der Kajle 35 Cents, 
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Der Thüringer I 
ein wird am Sonntag, dem 17. Mat, 
im unteren Saale der Lincoln Qurn- 
halle ein Matkrängchen veranitı Iten, ivel- 
ches um 4 Uhr Nachmittags begiimen 
und Mitglieder und Freunde Des belieb- 
ter Vereins zu frobem QTun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm  tit 
nac) dem Muiter der mit jo fihönem Er- 
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Hygienic Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon xiucoin 8617. 

Wiſſenſchaftliche Nahrungsmittel⸗ 
Experten. 

Unfere Spezialitäten: 


Ungegohre- 
nes Weizenichrot-Brot, 


Weizenſchrot⸗Fruchtbrot, 
leichtverdauliches Schrotbrot, Reisbrot, Hafcr- 
brot u. ſ. w. Alle Arten RAufſe, getrodnete 
Früchte, Honig, Nufſbutter, Traubenſaft, ſonnen ; 
getro@nete Tliven, Olivenöol, vegetabiliſches 
Kochöl, Kotosnußöl, Schrotmehle, Getrteide⸗ 
Nähritoffe jeder Urt für Zeden, der Geſund— 
‚it und Kraft zu erbalten wünjcht. Grote Ant, 
wahl in Bücern der Belundheitöpflege. Wer 
den Wert der Echrotbrote Tennt, hat leinen Ges 
brauh mehr für andere Brotarten, den erffere 
enthalten die zur Enührung . notwendigen Des 
ttandteile in größerem Mabe als. aniere. Um 
ftark und gm zu sem oder zu werden, ‚muß 
man die Gefete der. Hygiene und Verdauung 
lennen und befolgen lernen. Körperliche , Ent 
a En “ innt mit un Eifen. Näheres 
under ung m’ 
geteilt. Belenihe Beet : vromyt befogt 
und per Expreb augefandt, | um Preis 
sten rn 2* cn 


er 
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‚währ, 


‚zu bereiten. 
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Ä (bei we dd  anaelea 
"biete: allein dadurch die Ge- 
daß den. Bejuchern Stunden vol 
ler -ungetrübter Heiterfeit und Gemüt- 
lichteit beborjtehen. Mit dem \Ingeneh«- 
men wird der Verein das Niükliche ver- 
binden, er nimmt nämlich bon jebt an 
wehrend der drei nächiten Monate neue 
Mitglieder bis zum Wlter von 55 Nah- 
ren frei auf. Der Eintritt zum Feit koftet 
25 Cents, 5 

Der Deutihe _ Unterjtüßungsperein 
„Böhbmermwald“ veranitaltet - am 
Samödtag, dem 23. Mai, in Siebenz Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maifrängchen, bei 
welchem eine jchöne Maitrone zur Vers 
loojung gelauzt. Da die legte Feitlich- 
feit dieje3 Vereins erfolgreich verlaufen 
tft, jo wird auch diejes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Eorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht bergnügten Abend 
Für gute Mufik ift wieder 
beiten geforgt. Der Anfang ilt auf, 8 
Uhr Abends feitgejebt. Tidet3 Foften im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 2öc. 
— — — — — 


Todes une. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Abraham, J. 47 J. 14278 Auburn Ave. 

Brandt, W. 71 J. 6745 Lafahette Ave. 

Brobit, E. E., 35 I.; 2306 W. Superior Str. 

Emerib, T., 58 I.; 2449 W, Hurrtfon Str. 

SHellebrand,' Y., 19 : 5643 ©, Lincoln Str. 

Kettenbraun, Frieda, 63 3.; 3445 VernonAve. 

Kraft, Y., 60 1621 N. Marfbfield Ave. 

Kichboff, A, S., 40 3.; 2750 Logan Bibd, 

Reber, Anna, 55 3.; 4919 Laflin Eir, 

Stahlverg, M., 57 3.;_1224 ©. Kedzie Ube, 

Qsendel, Bernard, 52 3.; 6739 Halited Str. 

Sinmermann, E., 38 3.5 2425 bi. Str. 

unit 
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Um Entlaitung bon 
fuen im BDiltriltögeri.,t 
A. 7. Braun 


ihren Berbindlichleiten 


nad: 

4612 Sheridan Noad — Ber: 

bindlichfeiten, $9636.14; Beitände, 32470. 00. 
Slendora Klopper, 47509 Broadivay "ers 

bindlichleiten, $2021.01; Beltände, $43.25. 
Julius Hanſon, 201 R. Michigan Ave.— Bers 

bindlichkeiten, $2126.14; Beitände, $328, 
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Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Countheleris ausgeſtellt: 
Andrzei Warmraynial, Antonia Kummpanvivsfg, 
26, 21. 
Herbert R. Howard, Jofepbine Ryan, 27, 
UAndraei Sinty, „Sogefa Baylena, 21, 21. 
Jan Goltenica, Bronislawa Wartenica, 21, 
Anton Yapinsti, Beari Jordan, 24, 21. 
Schn Swramm, Dlarh „elinef, 32, 40, 
Bau H. Sihroeder, Youile schrveder, 34, 3 
Fred B. Edell, Bettie Peterſen, 34, 25, 
John W. Lilja, Mabel E. Wahlberg, 20, 2X 
Adolf Borobanskyh, Roſe Safranet, 30, 22. 
Chas. MeFadden, Florentine pidey, 19, 
william P. Luckey, Marie L. Hanſen, 26,2 
Joſeph Eringis, Barbara Kairicie, 38, 260. 
Auguüſt Drehenſnedt, Emma Mueiler, 44, 
Charles Moran, Alexia Strich, 21, 
Eiyde E. Willis, Lydia Poſt, 21, 
Felix Benſon, Ethel Deuiſchl, 21, 
Ssrant Gaya, Wiltorya Gedron, 21, 18. 
Bohn R. Yallace, Eileen Manning, 24, 24, 
Heintih W, WViueller, Unna Basti, 63, 45. 
xstliam Robinfon, Maude Sullivan, 44, 43, 
George A. han, Anna Driscoll, 25, 22 
Wojciech Bociasf, Zofia Giofel, 22, 
Xawrence O. Montgomerh, Elizabeth 
31, 25. 

Zocel, Annie Bojzi, 22, 18, 
Norman Yarien, Mary Shaugbnefiy, 30, 32, 
John xbomaszewsfi, Bictoria Mufie, 28, 20, 
Reinhart Strauß, Cıtber Smptb, 52, 37. 
Paul »Doit, Helene Reini, 27, 20, 

Stearney E. Niletter, Minnie Yurns, 31, 27. 
Jogef Ptat, AUntonina Stopla, 26, 19. 
srederid Schnip, Eleanor Murpby, 21, 18. 
Joſeph Kuzminsti, Sophia Gzerwinsfa, 24, 21 
Charles Yyeifelhoeit, elta Wintermeger, 33, 4 
Diaf H, Anderfon, Elia Mattion, 20, 23, 
Stephen B. O'Hara, Nellie Callaghan, 43, 3 
Thomas E. Whelan, Sadie U, Craig, 27, 25. 
BarelWafiliemsti, HelenaWtiecanilowsti, 27, 18 
Soreph U. Nik, Ugnes Eomfa, 25, 23. 
Albert Auguitpnsti,  SopbiaPaszloivsta, 23, 22 
Zohn I, Duffin, Way 3. Gung,G® 30, 28, 
Ihomas Maroney, Anna WW, Wihlcy, 26, 25. 
Harry ©, Howlett, Eophia Gagnıon, 42, 35, 
Carl 3. Anderfon, Either Galauiit, 37, 24. 
Hench W. Powers, Yana J. Deafey, 22, 20. 
Rudolf Lavida, Joſephine Souhrada, 24, 19. 
Giufeppe Xicciardello, Lena Ruocco, 31, 17. 
Victor Kernan, Getrude D. Wolf, 26, 18, 
Peter Alt, Margaret Michers, 22, 18, 
Etephan Ontl, Eilvie Stola, 21, 20, 
Dozef Juris, Maggie Minaroupifb, 27, 
Stefan Grebsnar, Kate Korpitih, 23, 31. 
Wateleus %,- Barclay, Elſie Kohlaih, 38, 24, 
George Sanion, Bhoebe B. Bowen, 47, 35, 
Karol Ficef, Xellie Marfalel, 21, 
Joſeph Barfotti, Jeanette Xellper, 
Paul Zaloginas, Mary Nemanis, 25, 
Ellivtt Greene, Marp Bunfley, 21, h 
Edwd, MeEnery, Margaret Schabed, 29, 24. 
Harrd E, Stewart, Ingrid Bergeien, 24, 21. 
Adam Bohatliewicz, Alzbieta Barniewicz, 

7 »93 

27, 28. 
Antanas Nalausti, Agatha Stanfaitie, 25 
Ralph Landon, Bearl Grades, 2U, 32, 
Senry ©, Holmes. Ami Ridell, 25, 24. 
Ebriitian Larfon, Laurentine Nelion, 62, 44, 
Ebarles Mazo, Zillie Wittefind, 42, 38, ’ 
Etanislam Jablonsti, Rozalia Preszuttowna, 


32, 10. 
Edward Meyers, Elizabeth McEullougd, 30, 27 
Charles Ked, Dorothea Scdtting, 23, 18. 


Sulius Morgenitern, Blande Wawrzynska, 


in ber 


27. 


19. 
Seeholg, 


9” 


20. 


’ 


Yr 
W. 


Borſennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schlußno= 
. * * 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, —A 
September, 856 - 864c. 

Mais, Mai, 666; Juli, neu, 64356; 
alt, 64% —64%c: Geptember, neit, 
64%%c; September, alt, 64% —64%c, 

Safer, Juli, 37%; September, 
36166. 

Die geſtrige Anſuhr von Weizen für den hie— 
ſigen WMartt teilte fih auf 24,000, von Mais 
auf 67,000, von Safer auf 184,000 “Bufibels. 
Berihidt don bier murden 45,000 Buibels 
Weizen, 358,000 Bufbel3 Mais und 290,000 
Bufhels Hafer . & 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhe 
bon Weizen aus dem Der. Staaten 2,848,000 
Bırihels, bon Mais 86,000 Bufbels, Zür die 
Vorwoche stellte fib die Ausfuhr mie folgt: 
Weizen 3,328,000 Bulbels, Mais Bu 
Gels, und für Ddiclelbe Wodhe des Vor jahres: 

i 3,688,000 BuibelS und Mais 995,000 


927%- Juli, 8678—87c; 


Juli, 


Hk 


Mat, STYc; 


Gepölelteß 
$19.75; Juli, $19,95; 

Schmalz Mai, $9.92%; 
tember, $10.27%. 

Kipvpden, Mai, $10.90; 
Zepteinber, $11.20. 


Marktbericht. 


Ghmeinefleiih, Mat, 
September, $19.05. 
Suli, $10.10; Sep⸗ 


Juli, $11.07%; 


Chicago, den 28, Mpril 1914 
Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreire und Gem, 
(Baarpreiie.) 
n, Ar, 2, rot, I6%c; rot, 94— 
;‚ ir 2, harter Wintermeizen, 934 —D4c; 
Rr. 3, 925 34c. 

Srühjiabrsmeizen, 
Nr. 2, 95 - 62c. 

Mauis, Nr. 2, 69c* Nr. 2, gelb, 67326 —66;: 
Nr. 3, 65244 —68c; Xr. 3, weiß, 680; Nr. 5, 
gelb, Ar. 4, 6416c. 

Safer Nr. 2, weiß, 39%c; ir. 3, weiß, 
3Eu—384c; Nr. 4 meiß, 374—38c; 
Standard, 39 -æ3c. 

Gerfte, „Malting“, 52-—63c; 
50c; „Screenings”, 24—Sic. 

Roggen, \r, 2, Nr, 3, 6lc; Nr. 4, 54e. 

Meyi „Spring Batents“, $5.10 das Yab; 
Roggenmehl, $2.50—$3.20; „Sirit Clears, 
jute, $3.50—$3.70; „Winter Batents“, jute, 
$4.20—$4.40. j 5 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)— Beites Tis 
motby, $17.50—$18.500; Wr, 1, $15.50— 
$16.00; beites Aifalfa, $17.00—$18,00; fir. 
1, $15.00—$16.00; %r. 2, $12.00—$14.00; 
Padheu, $5.00—$6.00, 

Kleefamen. „Country Lot3“, $8.00—12.50. 

zZimothyfamen, „Country Lois“, $2.75— 


84.50. 
Del, 

Etandard, meiß, 150. .0r000...$ 
-eablight, 175 
BOCENE .s0000000 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinfamenöl, rob 
do., gereinigt, 
Terpentin, im 
Benzin, do, 


Ver 9qQ 
Ar, 3, 


Nr. 1, 9076 - 0744c6; 


61⸗67463 


„Feed“, 48— 


62c; 


im Bab...... 
* do. 


Schlach vieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.80 — 
$9.40 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.50; gute bis ausgefudte 
Kübe, $5.15—$8.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, _$750—$3.50;, „Native Bulls“, 

5.25—$7.75. 

Schweine. Gute bi ausgefucdhte Bölelwaare, 
$8.60-—$8.65 per 100 Pfund; gute bis aus 
geſuchte Gum Berfandt), _$8.70—$3.8U; 
mit bis ausgefuhte Fleifherwaar 


8.70 ‚80; te bis ‘ 
9 2: & — 53. aus Ferle 


Schafe. „Native “Der 100 Bhund, 
55.05--80.0; Su, re 


fahrenen Augen-Spezialiften, die geht 


FR ET N RETTET ATTTE RRITEE ETTTTN 
R 


find folhe Wugengläfer, die mich 
fpeziell für die Augen, für melde fie‘ 
beftimmt find, geichliffen und ame 
gepaßt find. 

Hier werden Cure Augen unter“ 
fuht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterſuchungszimmer, durch er⸗ 
ckt in ihrem Berufe ſind. 


Unſere ſämmtlichen Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 
geſtellt für jeden einzelnen Fall. 

Da wir ausſchließlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op⸗ 
tiker Werkſtatt nicht zu finden iſt. 

Zerbrochene Linſen ſchnell erſe 


bier oder jonitwo gefauft. 


Wir garantiren vollftändige Zirfrie- 


denſ 


—S 


Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, d. Pfd. 
„Extra Firfts“, das Bl 
Nr. 1, 
Nr, 2, das Pfund 
Radmwaare, das Plund...... 
Eicer— 
Gemiſchte Waare, Kifte ein- 
geihlofien, Dugend 
„Dirties“, das Dutbend..... ( 
„Eriras”, das Dugend..... ( 
„Seronds“ das Dupend.... | 
„B‚irlts“, das Dugend ( 
Käle— 
Rahmkäſe, „Twins“, d. Pſd. 
„PBoung America“, das Pfd. 
Daiſies“. das Pfund. .... 
Brid, neu, das Pfund... 
Echweizer, dad Pfund. ...... 
Limburger, daS Pfund 


tellung in jeder 
licht. 


Seit über 35 N 
n. Jahren etablirt. 


ı und. 0.23 
dad Mund. .uı...... 0.21 
u. 0.18 


. 0.17%—0 


—328 — 

. 213. - 0.2. 

152 -0.15 

.18 5. -. ; 


Geilünel und Fleiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund 
„Broilers“, das Dupend.... 
Truthühner, das Piund..... 
Hähne, das Pund .......... 
Enten, da3 Pfund ........ 
Gänſe, das Pfund......... 

Kälber (geſchlachtet) — 

50— 60 Pfd. Gewicht, Pſid. 
60— 90 Pid. Gewicht, Bid. ( 
80 - 100 Bid, Gewicht, ‘Bid. ( 

Gemüje und friiches 


Sirenen, ] 
Trangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Kiſte.. 
Anee die e 
Erdbeeren, Youtfiana, 24 PBints 
Epargeln, Dugend Bündchen... 
Gurten. die Kilte...cccssenneee 
Kraut, das Faß 

Sellerie, die KHlilte........ 
Blumentohl, die Kiite 
PBtefferihoten, die Silte........ 
GSrüne Zwiebeln, die fHifte..... 
Schotenerbien, die Kiepe........ 
Weerrettig, das BVund ......... 
Kopfſalat, die Kiepe .......... 
Blattfalati, die Mille... cur... ne 
Khaberter, 20 Brunpdfifte.. 
Rcı> Rüben, der Sad. 
Mobrrüben, das Fab 
Tomaten, ! 
Zwiebeln, 
Rettige, 


der u RE 
Dugend Biindihen. ..... 


0.10 


— 0.164 

—g.00 
0.15 
0.12 

—0.17 
0.14 


—0.1014 
‚il —0.11% 
). 1212 —0.13 


Obſt. 
Aepfel, das Faß .............. 4. 
die Kiſte..... .....8 


—6.00 
—4.U0 
—2.5U 
—3.75 
—3.50 
—1.50 
—3.23 


—A.. BE 


NHühen, neue, da3 FaB.crercnsce | 
Eyınal, DaB SUB. .r:cnunnsesene. 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buibel.......... 
Neue Kartoffeln, Florida, Tai 
Süßfartoffeln, Illinois, d, Yab 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotiru 
hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien. 


2,00 
2,65 
0,60 


4.50 
2.25 


[ ‚50 
2.50 


ngen an ber 


* * Verkäufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 


Amer. Radiator ..... 
Booth 


12 
Fiſheries...... 30 
d9., beborzäugt .... 76 
Ebic,, Tneu. Tool.,..200 
Eommtonwealtd Edif.. 30 
Mob. GREDOR ueurucunse DU 
Bacific Gas sonen U 
QDualer Dats, bev..... 25 
Sears⸗Roebuck 
Swift & Co....... 80 
Union Garbide ......: 


400 
4) 
74 
50% 

134% 

1061, 
36* 

10644 

182% 

10518 


152 


Bond-Verkäufe. 


$2,000 Commonwealth 
1,000 &icero Gas 


Edifon 
58... 


preis, 
400 400 
38 38 
73 
101% 
13414 
106% 
36 
1061 
150% 
105 
1501, 


10614, 
182 

1051% 
150% 


1,000 Beoples Gas Nefunding GB 


1,000 South Tide Elevated 41 
1,000 Armour & (0.3 443 
3,000 Chicago Railwayhs 1. 


Orthopädifheipparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter =» Korjets 
nad) Syitem Heffing,. — 


Gejtütt auf 


unjere lang» 


jährige Tätigkeit in dieler 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Kranfen zum 
Segen gereicht. — Llnier 
Unternehmen jteht unter 
unjerer perjönlichen fach« 
müännifchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Ges, Wagner, Manager, 


154 Nord 5. Avenue, 


nabe Nandolph Gtr. 


Auch Sonntaas von 9 Bis 12 


Uhr offen. 
maedeode 


Elaſliſche Strümpfe, Bandagen, Brudhe 
bänber, Direkt von ber Fabrik an Euch. 


Strumpf, Knielän⸗ 


ge, Seide. 


Knie⸗Stück ⸗ 


2.25 


Seide. .... u... 


Knödel-Stüd — 


Seide 


1.70 


Leibbinden — 2 
Zn „Bu 
Wir fabriziren über 100 

Sortendruhbänder, ein gut 


»aiiendes fü 
Erfahrene 


r jeden. 
Bandagiiten— 


aud) für Damen. 
oh 


en tägli 


ch bon 9 Borm, 


bis 7 Uhr Udends, Con 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers F 


abrik 


801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave. 


— — — — 


Anerkannt beſtes Mittel 


& Stod — Nehmt den Elebator. 


bei 


Huſten, Aſthma, Katarrh und. F 


Erkrankungen d. Luftröhrt 
Von tauſenden erprobt 
und gelobt, — In _* 
Blajchen von 50c & 
und $1.00, S Is 
Erfolg „N * 


garan II 


Be 
Lincoln, 


W 
10, Pfund reiner 


zu 31.76. 


Poſt ode 
Verſandt p 
Reimers La 


verſey Parlway, 


x N 
Ss 
N Hunderte 


Empfehlungss 


reiben 
dt. 


zur 
Verkauf 


direft, per Televhon, 


t perfünli, 
ortofret, 
boratorinm, 


2783 Lincolt Ude, Ede Dis 


Tel. 5274 
Bienenhonig 


un4—30av,falonnmobdt 


Der ganze Vorrat bed „erit. Otto Malteih und 


ebenfall3 von Xen. Green, 
allen Evrten von Bruchbändern, 
Leibbinden uſw. Unſere Speziali 
lihe Glieder, künitlihe Augen 
Naien. Upparate für 


beftebend aus 
Geradebaltern, 
tät iind fünit» 
‚ Ohren uns 


Shwerbirige. 


SCHNIDT & RIEGER 


6 Eaſt Lake Straße, 


Rimmer 408, 


Ghicans. 
abb.iondido* 


Alphonse Lefkow, 


der befannte 


Für Meilen im Umtreiß 


von der Nord-, ECüd- und ieftieite, kommen big 
Leute nah Bergiun « Go.’5 Erberten um fi 
Prillen anpaiien zur lafien, wegen unferes weils 
befannten Rufes wilfenihaitliher Genanigleif 
in der Nichtigitellung jeblerhafter Eeblrait. 


{ + 61* 
Etablirt 


Ihr ſeid jederzeit zu einer freien’ wife 
fenis,artlihen Bernion Unterfuhung bes 
rechtigt, ohne irgendwelche Koſten oder 
Verpflichtungen. Leidet Ihr an Kopfweh 
oder Augenſchmerzen, ſo ommt nd laßt 
uns Euch mit Gläſern verſehen, die Eure 
Leiden befeitigen werden, wie mir e8 
{horn für taufende cnderer getan haben. 
Kommt, erfahrt die Wahrhbeit betrefi3 Eur 
Augen, und wenn Ihe Gläfer nötig Habt, Ts 
liefeen wie Eu diejelden entweder al3. Brillew 
oder als Klemmer, mit unieren berühmter Di 
fer-2infen, in goldgefiti.ten Rabmen, bollftän« 
dia, ihon zur Si; miaffib golden jhon zu SM 
Cinfen zu niedrigften Preilen dublisiet, Wbfos 
fute Bufriedenitellung aarantirt. _ Echulfinderg 
wird ebenfo genaue, forgfältige Aufmerffamteil 
gewidmet. 


Dr.BERGSON & COMPANY, 


Spezialiiten im Richtigſtellen fehlerhafter Seh 
trat. Cüdfeite Office bejindet fich jebt 314 Res 
public Blda., Cüdoit-Ede State ı. Adams Erz 
Nord’eite Office 60? MW. North Ave, Ede Lam 
zabee Str, iider der Bank, Etunden 9 Borm 
bis 8 Abends. DIR N ars J 6 Abde 
onntags. 10 Vorm. bis 12: dachm. 
Sonntags Aappie 


Hümorrhoiden 


und alle After-⸗rantheiten wiſſen 
fhaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung il 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block , 
177 N. STATE STR! 


Wione Centre 8074. 
Zöjan,didofa,tel 


Wichtig für Männer. 


Nenn Uerste ober Arzmeien Euch micht belfens 
berfudt unfere .erpeobten —3 die ſeltes 
#ehlihlagen, bei fſolgenden Reheimen tang 
heiten: — u —— a: 
no fo bartnädigen Fälle bon geheime 
Beiten und Urinleiden, tie SKatarchauswitrid 
und Eag im Urin. Preis $1.00 die Flafhel 
— Doltor Tuderd Blut-Specific für Bluiben 
siftung in allen Gtadien. Preis. $2.00 vet 

lafe. — gar DeBois Pauilles Bigorateud 

ür Pänner hwäde, fhlaflofe Nächte, Nerbos 
Ultät, Melancholie und nicht aufriebenfteflendet 

(heleben. Preis $1.00 die Cachtel, 3- für El 

Die obigen Heilmittel find. nuy bei,und au habe 


i Behlkes Deutſche Apothele. 4 
775 Süb State Straße, Ghienan, J 


—— 


Zuvderläfiige Zahnarbeit!i 
Reine — nt a 
ärzte. S ) e Preife, 
u ronen 83 Die Bi . 
Whal ebone 
* San | 


Bähne fret mnterfuät, ausgezogen, Kerce 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantich \ 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 ©&. Wabaih Ave, SW. Ede Wabafh Ub 
und Van Burer Etr. — Stunden: Zägl. 8: 
Bora. bi3 9 W658, Sonntags, 9-3, ‘ 
fondir® 


HEUMATISMUS@\ 


Aſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
gen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
auft. Die ſollimiſten Salle geheilt, von 
gendwelcher Urſache und Eag gleich, wie lan 
pe beftebend. Treied Buch über Hellung 
eumatiömus, unb Beugniffe, . 


Schrases $1.000,000 GURE 


Gar! Gir, und Mebltcr Bine. 


ö ol22d0fant® 
Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böſen Säſfte aus dem Vlut 
und zur Kräftigung und Stärkung des Syſtems 
Ein woblerprobtes und cusihließlih aus Krä 
tern bergeftellteS Mittel gegen stranfheiten, 3 
bon Unreinigleiten des Blutes berrübren, 
Stropheln, Geihwäüre, Gitergeihwülfte, Ha 
trantheiten, Magen-, Leber», Nierenleiden, AH 
matismus, Verftopfung, ricber, Suiten und Ras 
tarıh. Preis 25c. Zu beziehen von allen Nyos 
thefen oder bon der Burda Drug Go,. 2261 Lim 
soln Ave. Ehidt nad freier Brobe, maa 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachiene Buhnügel, geſchwollene Gelenke, Blatt | 
füße u. f. m. oebeilt im 


UL College of Chirorady & Orthopedieg. 
1321 N. Ciark Str. ; 


Kreie Alinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Kopffchmerzen, 


unreined® Blut, Bimpled, Wppetitlojigleit 
Immer befeitigt dur 


VonsA.B.6.Pillen) 


Tiefe twunderwirtenden Pillen geben Eu ei 
ihöne iriihe Hautfarbe und halten Eurem Mi 
nen und Stuhlnang tin guter Ordnung. Erbät 
i$ in allen !potbelen. Preis 10€ umd 256, 
oder direlt don der Von Chemical Go. Cab 
Rarl, JUL «4ab 


Augengläfer von 81.50 an. 
FIRMSETT 


die neneften Angennlüfer ; 
u. Brillen ohne Schrau- 4 
ben. Brehen nicht, wer- i 
den nicht loder. — Auch I 
Sonntags von 9 bis j 


E. STRASSBURGER, Optites 


AV 
2630 LINCOLN E 17a 


— —— ——— — — 


Dr. L. K. LEIGH 


Rur Dffice-Praris., $1.00 jeber Befunde | 


177 N. State Str. 


stoifen Randolyh und Late Er. 
6 dom 10 Did 4, Sonniag® 





# 


Größe 54x90 — . 
zequl. 63«, 4 d c 


| 
| Diejer Partie, und ungweife haft | 


; fait 


ED 1875 BY E. J. LEHMANN 


HEFATR| 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS;AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


A Fährlicher Berkauf von Gaiſha Waiſts 


wirb morgen mit unvermindertem Jnterefje fortgejegt. Frankenthal Bros. 
Ep, die berühmten YFabritanten der berühmten „Geifha” Blufen, räum- 
ten mit ihrem überfchüffigen Lager auf. Wir erftanden diefes Lager—und 
berfuufen e3 jebt zu außergemöhnlichen Erfparnijfen. Darum kauft Eure 
Blufen morgen, denn folche niedrige Preife werd:n wahrjcheinlich nie wie: 
ber offerirt. 


1 Bargains in Scrim:Gardinen 


n diefer Partie befinden fich ungefähr 500 Paar Scrim Gardinen, an- 
gekauft von einem berborragenden New England Gardinen: Fabri⸗ 
lanten, gemacht mit hübſchen Filet Einſätzen, alle gut gemacht, 214 Yds. 
lang; zu haben in Weiß, Ivory oder Beige Farben. — 
Dieſe Gardinen werden gewöhnlich zu etwa der Hälfte 
mehr verkauft, als dieſer Verkaufpreis beträgt. Speziell, J 
ſo lange der Vorrat, reicht, das Paar zu 
2.50 Nottingham und Cable Net 
Spitzengardinen, Weiß, Cream oder 
Ecrusfarbe, 2% und 3 Yard3 


lang, einige mit Kopien von echten 


Spitzen, * aa 
Sortiment, 1 59 
Baar 
Cpibengardinen, alle aus Yet2 von 
beiter Qualität gemacht, jehlichte 
oder aeblümte Centers, jammtlic) 
Feine importirte irische “'oint 


nette Muiter, Weit 

oder Elfenbein-Farbe, ‚I 

jpez. Preis, da3 Paar, 

SI Trapery-Gardinen, Filet Netz, 
find jäammtlih in Zion Gitn ber: 
geitellt morden, 40 doll breit, Weiß, 
Elfenbein oder Eeru-Farbe, 22 
marlirt zu, die Mard 


30e und 40c import. schottiiches 
Madras, Weik od. Ecru-Farbe, echtes 
ſchottiſches Fabrikat. Dieſes wurde 
in Darvel, Schottland, 
geſtellt, ſpeziell, Yard 


82.50 Rope Por- 2560 Stuhl-Sitz 
tieren, ein gutes | gcpolitert mit „Mrt 
Ehenille Rope,| Yeather“, mit drei= 
Balance, in grün PBilh Ben Core⸗ 
oder braum, ipe= — ‚ii 3 od. 


Ein, 1: 6 236* 
Aoch ein Verkauf von Huron Belllahen 


Yür Mittwoch offeriren wir Huron Bettücher zu einer Erfparniß bon 
ungefähr 30 Prozent. Diez wird wohl der lebte Verkauf fein, den mir 
für diefe Betttücher anfeten können, denn der Vorrat ift bald erichöpft. 


Größe 63x99 — > 
—— 77c, c 


2x! 
79c, 


Fenſter-Rouleaux, 


wünſchten 
Farben, 


gen, das 
Stück.. 


— —* 


.d 


— — — 


ST. 


Größe 72x99 — 


reaul. Soc, 


65€ |: 
65€ | 


Größe 81x90 — 
— 886e, 


 Gröh c 
reaui, 
Stüd. 


rennt. dc | 


Vierter 


6 roße 62x90, ⸗- 5 
regul. 7ic, € 
asien 


Eruße 
v3 — 


"Grit 
BL 00 — das 


six, 
s Stitd 


ze 0, reanlär 
Stüd 


02c 


2. 


—N8—— ſ ⸗ 


Linoleums zu ungefähr 40% Rabatt 


machten den größten Einfeuf Der 
wir uns die Ueberſchuß-Lager von Cook's —“ Co. und Nain's 
Linoleum Co. N. 3%.) 


(Zrenton, N. %.), und Potter'3 Linoleum Co. (Phrladelphia), 
die Drei größ ten und zuberläſſigſten Linoleum-Fabriken in den Ver. Staaten, 
ſicherten. 
kurze Rollen und feh 

Dauerhaftigkeit Be 
feßungen, die fait bolle 


New Wrocch 
Fuß breit, nur etwa 25 


Saiſon Linoleums, als 


It | 

15€ ausziehbare 

3 bei 7 Ruß, auf Meſſing Stangen, 
garantirt. Rollers mit fancy Enden, 
aufgezogen, vor⸗ eine qute Mei 
handen in allen ges  Ting:ZStange, mor= 


Dieje ze ufe umfafjen von jebt ab nicht mehr bergeitellte Wiufter, ; 
erhaft bedrudte Nollen; was aber nicht int mindeiten die 
Standard: Maaren beeinträchtigt — zu Preisberab- 
10 Brozent betragen. 

New Proceö Linoleum, 6 Sk breit, die 
ſchwerſte —— ſchwer geſtemp. Muiter, 
mit Slazed Fi gewöhn 
licher Preis 
20 Muſtern, 
| neu, speziell, 


Linofenme, 6 
ı Nollen in 


GH0r 


Bargain, denn die Fehler ſind 


unbemerbar, am 23 
Quadrat C Tuadrat Yard... 


zu, Die 
Nard 

Coot's und Potter's extra ſchwere „DD“ 
„EC“ Zualität bedrudte Linoleums, 6 sur 
autes Sortiment von Deuftern zur Aus 
wahl, gewöhnlicher Preis Sc wind 60«, 
ſpeziell, die Ouadrat N ird 

Wood Grain, 36 Loll breit, 
Imitation von Hartholz Bor 
der um die Enden von Rugs, zu 
etwa dem Zehntel des Preiſes von 
Hartholz, hübſcher, 
ſchwerer Finiſh, ge— 
wöhnlicher Preis 60e, 
ſpeziell, die Quadrat 
Yard, 


23c 


„A Qualität a grünes 
„A“ -Lindleum, die gemacht wird, 
eeignet, fojtet jonit hier und 
ehr jpeziell für morgen, die Quadrat Yard 

Mab genommen und VBoranfchlä 
Eingelegte Linoleums jind unter den gewöhnlichen derjte —* koſten markirt 
worden. Sind alles beſte Sorten aus Standard-Fabriken, Farben gehen bis 
zur Rückſeite durch, wodurch jahrelange beſte geſichert wird. 
Standard „A : Dnalität beites „Strainbt Yine“ 
leum, gewöhnlicher Preis 31.50, etme fpeztelle 
Corte, eittooch , nur, Die Cuadrat Yard. . 

Standard „B“ OQual. Standard „GE“ 
eingelegte Linoleums, 6 | eingelestes 
Fuß breit, gewöhnlicher | Ku breit, gemü 
Preis $1.35, Mittwocd; | Preis 81.25, 

nur, nur, Die 


I 
nur, fpeziell, | a 
die Quadrat die Quadrat Tuadrat 
Yard Yard 


Groceries für 3 Mittwoch —J— Donnerſlag 


Faney importirter 
Imenı, : 


Schweizer Käſe 29 3 
c xxxx 


das Pfund 
Voſtaſties Frühſtücks Familn“ 
Mebl tür, 


Nahrung, regul. 
.25c 


10c; 3 Bacdete. 

30. April iſt Calif. Roſinen-Tag 
Wir präparirten die folgenden Sachen, mit 
Roſinen gebacken: Roſinen-Brod, braunes 
Roſinen-Brod, deutſches Nußbrod em. Roſinen, 
Schottiſche Roſinen-Brodkuchen, Roſinen 
Pie, Roſinen-Reispuddina, Roſinen-Puffs 
Roſinen-Kuchen u. Roſinen-Cakes. Die oben 

angeführten Sachen ſind friſch gebacken. 

Siebenter Floor. 


Fancy Kal. gebleichte 
w |%ornireie Rofinen r 


kr 
alte 


ein 
Mittinoch 


und 


breit, 


eine jchwere 


Lino ame um, 
be ion d mn 
andersivo 


ee Fuß breit, en 
für Offices und Läden 


1.10 die Quadrat Yard, 


Qualität 


N ef #4 Enrt 
Vauerhaft afeit 
einneleates Lino 


feiniter 


Dual. Speziell 
Linoleum, 
gewöhnl. 
markirt 


eingelegtes 
6 Fuß breit, 
Preis 81.10, 
91. fur Weittinoch 
ipeziell, 


Fanch 
Reis; 


weißer Japan 
5 fund - 

270 
Unele Sam's Maca 


ront, reg. 10c % 
Radet, 3 Bacdete 


— 
4 Barrel Sad] 
„Superlative 


1.21 


Sprup, 


Butter — Munager’$ 
feinfte Elain Meierei 
Rarton entbalt. 5 


1-Pfund 1.33 


Stüde zu 
5 Biund - 


Ervital _ 
Domino Zuder 


Karo Tafe 
reaul, 60c Gall, 


Kanne für, :45c 

_ Xoq Tabin Maple 

Sprup, rea. 6 

45cC Qut.Ranne U C 
3itronen — fancy 


Meſſinas — 15 
c 


ſaftig: Dutzend 
Illi⸗ 


Sparael, fcy 
nois, grasarün 
u, zart; Bündel. ‚Sc 
Rhabarber — fſey. 
Heimgewächs, 
5 Bid, für. —22 


Apfelſinen — fancy 


Karton 


35c 


em. Be der 
arte Regent 
Frühſt. Kakao 1660 
Dr. Vrice's Eis—⸗ 
Cream Bulver, 
reg. 15c Badet 10c 
Mus-'\ 


lle 


Seiner aran. Zucker 
(40 Pfd. an jeden 


Korn für Hühner — 
geichält od. ge= 
broden; Sad . | —Piund 
Pfd. Vacket 


1 Bid.-Padet na guter Ken 
fornfreie Rofinen Hr nur 5 
Kaffee — Fairview | 
Mm arfe, nur in 3 ®fd. Navelg; 
Süden; requl. $13 ®fd, 
Sad — für 
nur 


Fancyh loſe 
catel Rofinen, 


„4 Eromn“ Bid, Kalif. 


ſüß u. ſaftig 


— 330 


490; morgen 
Fancy Kal, 
Bfirfihe — in 
fhwerem Sp: 
rup,die Büchie 


20° 


ee in 
Aromas; requl, 


fortirten | 
ı 10c Badet für.. 


..de) 


Fulher Burkank's Samen in Chicago 
ausshlieglih in The Jair verkauft 


Sekt ift die Zeit, Luther Burbanf’s Blumen- und Garten 

Samen zu pflanzen—bdie arökte Sammlung der Welt. 

Badet enthaltend 12 Sorten u, Burbant’8 Bud für... si 
Fancy Kirichen- 


Bäume; frühe Rid- 
—— 10 bis 14 


Ber alt. .50c 


Beiter gemiichter 


Raien- 210 


Samen; Bid. 
15e! Rhabarber Wur- 
| zel, 


große 50€ * 


Klumpen zu 
Garten- od.Blu- 

menfamen — 1 

das Badet zu KC 


Fancy Cey- 
Ion Thee, re- 
aulär 60c; febr 
fcy., das Pfd. 


39c 


Fancy B.F. 
Jaban Thee — 
von der Sonne 
getrockn. reg. 
65c; das Br. 


42c 


Erbien 
Wisconfin 
auderfüße 
Erbfen; Büchfe 


Ur 


Fanch Ha- 
waiian Ananas I Stüd 
— geichnitten, Fanch ſtarle Hy⸗ | 
die Büchſe zu Ibrid Roſen-Büſche, 


1 Te biähend, © t. 


1 Bfunp- 
Büchſe fancy 
Columbia 
Fluß = Lachs, 


17ec 


Importirter 
Hering in To— 
maten Sauce; 
ovale Buchſe — 


8e 


5 Bfund 
Pearl Tapioca 


25c 


Fancy Karolina } 
Voplare, 14 bie 16 | 


Fuß; ertra mr 
fancv; Stüd 15c 
B en Siten * | fancn Ran⸗ 
äume für 
Seden; Did. 15e ten; Stüd. ‚30e! 
Vitae | 


Arbir E 
immergrüne Bäume ee har De no 


e| ling; Dep. 


Sheep Manure, 
f. Rafen od. Garten, 


15c 40%, 1.98 


Fancy ranlende 


Roſenbüſche 256 


| Stüd 
Virginia Creeper 


| 
| 


— — — — — 


Hausgenoſſe, 


— 


— und Zimmerherrn von 
Lenchtgas überwältigt. 


Unterſuchung im Gang. 


Behauptet, daß das Leitungs ſyſtem ſchad⸗ 
haft ſei. — Hat ein naſſes Grab gefun⸗— 
den. — Beſtien in Menſchengeſtalt. — 
Peinlich überraſcht. 


In ihrer Wohnung Nr. 835 Ruſh 
Straße wurden heute Morgen die 38: 
jährige Wittwe Delta Mebarte, ihre 
16jährige Tochter Anna und ihr elf: 
jähriger Sohn Kohn von Leuchtäas 
übermannt aufgefunden, während ver 
Zimmerherr Batrid Lowry ſich ſtöh— 
nend auf dem Fußboden des Speiſe— 
zimmers wälzte. Die ſofort benach— 
richtigte Polizei war pünktlich zur 
Stelle, und es gelang dem Ambulanz— 
arzt Dr. George W. Lipſhulck, die 
Betäubten ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen und ſie anſcheinend auch außer 
Gefahr zu bringen. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrautenDe— 
tektives bemühen ſich in erſter Linie, 
feſtzuſtellen, ob das mörderiſche Gas 
einem Brenner oder mehreren ent— 
ſtrömt war. 

zrau MecEarte, ihr Bruder Thomas 
Brennan, der den Gasgeruch wahr: 
genommen und Lärm gejchlagen Hatte, 
und Lowry ſollen einander wider— 
ſprechende Ausſagen gemacht haben. 

Außer den Genannten wohnten noch 
bei Frau MeCarte: James, ein Bru— 
der des Patrick Lowry, und ein gewiſ— 
ſer Michael Mooney. Auch dieſe hat— 
ten, aber nur gering, unter dem Gas 
gelitten. 

Brennan ſiellt in Abrede, einen offe— 
nen Gasbrenner gefunden zu haben, 
und behauptet, ſchon die Peoples' Gas, 
Light and Coke Company erſucht zu 
haben, die Sache gründlich zu unter— 
ſuchen. 


Frau Hemmen ertrunken. 


In Lake Foreſt wurde geſtern die 
Leiche der ſeit dem 17. März vermißten 
Frau John Hemmen aus Waukegan 
aus dem See cefifcht und [päter vom‘ 
Wittwer aus Grund des ITrauringes 
und der Kleivung teilweile, und vom 
Zahnarzt Dr. 2. E. Thomas mit Be: 
ftimmtheit identifizirt. 

„Es unterliegt feinem Zweifel, daß 
wir vor der Leiche der Frau Hemmen 
ftehen“, fagte ver Zahnarzt. „ch habe 
der Frau Zabnarbeit geliefert, und 
meine Notizen über die gelieferte Ar— 
beit decen fich vollfommen mit dem 
Zuftande der Zähne diefer Leiche.” 

Als am 18. März das Gerücht fie 
in Waufegan verbreitete, dak Frau 
Hemmen taa3 zubor unter verdädhtt- 
gen Umjtänden verfchwunden fei, juch- 
ten die Zöglinge der Volksjchule, Ma- 
rinerefruten aus Lafe Bluff, Soldaten 
aus Fort Sheridan und Bürgeraufge: 
bote die nächfte Umgebung ab, fanden 
aber feine Spur von der Vermißten. 

Un der Leiche find feine Spuren bon 
Gewalt wahrnehmbar. 

Anfregeudes Abenteuer. 

In feinem Sprechzimmer im Haufe 
Nr. 1400 Weit Erie Straße murbe 
geitern Abend Dr. W. U. Code von 
zwei bewaffneten Banditen, die er für 
Patienten gehalten Hatte, überfallen, 
gefnebelt, gebunden und um $48 und 
die goldene Uhr nebit Kette beraubt. 
Es gelang den Tätern, fi und die 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Ein Scnapphahn, der geflern 
Abend in der Speifewirtichaft Nr. 

33 N. Clarf® Straße einen Kellner 
um $8 beraubt hatte, wurde von den 
Deteftiveg Burns und Parodie ver: 
folgt und nad) aufregender Hab, in 
deren Verlauf fie ihm mehrere blaue 
Bohnen nahjandten, auc) eingefangen. 
Er gibt an, Ray Matthews zuheißen. 

Die Molizei fahndet auf zwei 
Frauenzinmer, die geitern Nachmittag 
durch ein von ihnen gefprengtes Ten 
fter in die Wohnung der Frau Frant 
Manak, Nr. 1922 Weit 20. Straße, 
aeftiegen jind und fie gründlich ge— 
pfindert haben. 

Un Wei Madifon und Ann Straße 
wurde heute früh B. %. Jadjon, Nr. 
1224 Welt Madifon Straße, von zmei 
Wegelagerern überfallen und um jei- 
ne Uhr im Werte von $20 beraubt, 

Um einen Wickel, 

Der 18jährige Leo Grabosti, Nr. 
8434 Madinam pe, und fein 
der 23jahrige Dominit 
Milleromsti, haben angeblich geitern 
Nachmittag in der Wache zu South 


| Ehicago gejtanden, daß fie e8 waren, 


die Sonntag früh den 34jährigen 
Frank Vinadi vor feiner Wohnung 
Kr. 8400 Madinam Upe, erjchlugen 
haben, 

„Wir baten ihn“, erzählten fie an- 
gebli dem Sergeanten Shea, „uns 
einen Nidel zu geben, damit wir uns 

n „PBint“ Bier faufen fünnten. Als 
er ung abbligen ließ, fchlugen wir ihn 
nieder und ftießen ihn mit Süßen, 
6i3 Straßengänger auftaudhten und 
uns zur Flucht nötigten.” 

Der nqueft über den Tod des 
Dpfer3 ift auf den 6. Mai anberaumt 
worden. 

Trübe Erfahrung. 

Als aeitern Frau Minnie Hadett, 
Nt. 417 ©. Morgan Straße, mit einer 
gemeinjamen Belanntin ihre Freundin 
Fıl. Rolla Kelly, Nr. 233 ©. Sanga- 
mon Strafe, befuchen mellte, fand fie 
diefe nicht zu Haufe, wohl aber zei 
Zimmerherren der jungen Dame. Und 
diefe beiden Gutebel find, wie jie be- 
hauptet, über fie hergefallen und haben 
fie um $20 beraubt. Die Polizei fahn- 
det auf die Täter, 


Auf der hinteren Plattform der von 
ihn bebienten Wejtern Ave.-Elefiri- 
Ichen, bie fich zur Zeit der 68. Straße 
näherte, murbe geftern Abend ‚ber 
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Nur noch 3 Tage 


wert, 


verkauft zu 
50 
= 
n 


SUNDAY| MONDAY | TUESDAY WEDNESDAY THURSDAY | FRIDAY | SATURDAY |! 


—— 


REDE 


Dienftag — Mittwoch — Donnerftag 
J King's grozes Lager von neuen Anzügen für's Frühjahr muß innerhalb 


8 Tagen verkauft werden 
Keine annehmbare Offerte wird zurückgewieſen 


Jeder Anzug, von 845 bis zu 855 


Jeder Balmaacan— Und andere Frühjahr: 
Goats, aufwärts bis 560 wert, zu 


Abends $ 


3 DAYS} 


Zedes Hleidungsitüd 
mu dor dem 30. 
April verkauft jein 


IV 


191 


Dentiche 
Berfänfer 

zu Eurer 
Bedienung 


830 und 
535 
Winter: 
Meberzicher 
jegt 


$10 


Poſitiv 
Eure 
legte 

Gelegen: 
heit 


Diefes Gebäude wird bald abgetragen, um dem großen Lumdermen’s Erehange Skyferaper Plak zu machen. — ebes einzelne Aleis 
dungsftüd, das richt vor Donnerstag Nacht, 30. April, verkauft ift, wird nah unferem Kanfas EityZmweiggejhäft gefanbt. 


Nachdem wir 47 Jahre lang auf diefem einen Plate aewefen, hat uns der „Landlord“ zu veritehen gegeben, auszuziehen. 


Deshalb könnt 


hr jet von $10 bis $45 erfparen. Und es ift der einzige Grund. Verfaumt dies nicht! Kommt heute! Warum $45 bis $55 für Eure Kleider am 
30. April bezahlen, wenn hr, indem |hr nach unferem Laden fommt, aber nicht nach dem 30, April, genau diefelben Kleidungsftüde für 12.50 


und $15, 


oder einen $30 oder $35 Winter-Weberzieher für $1O erhaltet. 


KING’S GLOTHING PARLORS 


131 W. Madison Str., nah9 La Salle 


Schaffner Um. R. Rahm, Nr. 4879 
&. Lincoln Straße, ton einem  be= 
maffneten Räuber überfallen und um 
$15 erleichtert. Der Iäter hat feine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Joſeph Murover, Nr. 1559 Cly— 
bourn Ave., war geſtern Abend an der 
North Ave. eben einer N. Clark Str.- 
Elektriſchen entſtiegen, als er von zwei 
Taſchendieben angerempelt und im 
Handumdrehen um feine aus $878 be- 
Itehende Baarjchaft bejtohlen murde, 
Ehe er fich von feiner peinlichen Ueber— 
rafhung erholen konnte, waren Die 
Täter im Menſchengewühl verſchwun— 
den. 

VNahm angeblich Gift. 

Der frühere Grundeigentumshänd— 
ler John P. Grabocitz aus Irving Park 
wurde geſtern unter der Anklage ver— 
haftet, vorigen Sonntag Frau Kathe— 
rine Marcus, Nr. 4004 Clarendon 
Ave., mit zwei angeblich wertloſen 
Checks über ie 988.50 und 83.50 hinein— 
gelegt zu haben. 

Nachdem man ihn in ſeiner Zelle 
als den Sünder identifizirt hatte, Der 
unter dem Namen John O'Dell am 
21. April 51000 Bürgſchaft, die ſeine 
Mutter für ihn geſtellt, im Stich ge— 
laſſen hatte, erklärte er dem Schließer 
Fred G. Brocker, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Quedſſilberſublimat genommen 
zu haben. Man ſchaffte ihn ſogleich 
nach dem Alexianerhoſpital. Dort er— 
klärten die Aerzte, keine Spuren dieſes 
Giftes in ſeinem Körper finden zu 
können, fügten aber hinzu, daß er es 
dennoch genommen haben könne. 

$200 Belohnung, 

Gouverneur Dunne hat auf die Er- 
areifung und Ueberführung der Mör- 
der des am 15. Juli 1913 in feiner 
hieſigen Schankwirtſchaft mutmaßlich 
von Räubern niedergeſchoſſenen Henry 
J. Belmann 8200 Belohnung ausge 
ſetzt. Beilmann iſt am 16. Juli 1913 
im Alexianerhoſpital geſtorben. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des Ed— 
ward Fett, Nr. 1816 W. 14. Straße, 
hat den Schankwirt Edward Inſtip, 
Nr. 2001 Haſtings Straße, den 
Großgeſchworenen * aber 
gleichzeitia auch empfohlen, ihn zur 
Stellung von Bürgfchaft zuzjulafjen. 

Bubenſtück. 

Auf den Hochbahngeleiſen zwiſchen 
N. Koſtner und N. Kral Ave. war ge— 
ſtern von mutmaßlich ruchloſer Hand 
ein großer Stein ſo feſt zwiſchen die 
Doppelſchienen hineingetrieben wor— 
den, daß bald darauf an jener Stelle 
ein von dem Motorführer M. Enſiger 
bedienter Hochbahnzug der Douglas 
Parklinie entgleiſte. Er holperte eine 
Strecke von 50 Fuß über die Schwellen 
fort, ehe er zum Halten gebracht wer— 
den konnte. Die Paſſagiere ſind mit 
dem bloßen Schrecken davongekommen. 

Auf die mutmaßlichen Attentäter 
ieh gefahndet, ' 


‚Hinter — Gardinen. 


ter — 


— 


Führt Euren 
Vorſatß zu ſparen aus 


Jetzt handeln iſt beſſer als tauſend 
„gute Vorſätze“ für nächſte Woche. 

Und die Ausführung iſt leicht. Kommt 
und eröffnet ein Sparkonto. Ganz gleich 
wie kleine Eure erſte Einzahlung ſein 
mag, tut es jetzt. 

Der Anfang iſt das Schwierige. Nach— 
her gehts leicht — und bald habt Ihr 


Wir bezahlen 3% 


Euch) das Sparen angewwöhnt, fo daß es 
zur zweiten Natur wird, 
Seßt es feit, wie viel Ihr gerade pr 

Moche jparen wollt und lebt non dem 

llebrigen. Bleibt dabei; ileine jtetige 

Eriparnifje machten jchnell. 

‚ Führt Euren Vorjaß aus. 

Eure Willenstraft, 

Tanat. 


Beweiſt 
indem Ihr jetzt an— 


Zinſen. 


Offen Montags von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


WERTEN“ FELSEN 7x 


* SI SE | 
— 


CENTRAL 


; TrustGompany of lilinois 
125 W. Monroe St. &ır. 


Zwiſchen Glari 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Spar- oder Cheding-Rontos, 
Kür die Answahl Eurer Geldanlagen, 
wür bie Verwaltung Eures Beſitztums. 


wür den 


Ueberſchußß und umverteilt: Brofite, 


bon Frentius & Co. mit einem mert- 
lofen Chedt über $4950 hineingelegt zu 
haben, wurde geſtern Abend Louis 
Ullrich, Nr. 1502 N. Central Park 
Ave., verhaftet. 


Detektives der Hauptwache verhaf— 
teten geſtern Frau Lulu Willis unter 
der auf Brandſtiftung zwecks Betruges 
lautenden Anklage. Die Frau iſt ver— 
dächtig, das Feuer angelegt zu haben, 
das am 24. April in ihrer Wohnung 
Nr. 43 W. 27. Straße 5100 Schaden 
angerichtet hat. 


—so>- 


Nedhtzeitig gefunden, 

In einem Anfalle von Schwermut 
berjuchte heute Morgen der 63jährige 
Tiichler Auguft Draver, Nr. 2234 Wel- 
lington Straße, mitteld Yeuchtgaies, 
das er durd) einen Gummiichlaudh ein- 
atmete, jeinem Dajein ein Ende zu 
machen. Seine Enfelin Margaret 
Quinn fand ihn jedoch rechtzeitig und 
vereitelte jein Vorhaben, Der Yebens- 
müde liegt in bedenklihenm Zuftande 
im Alerianerhojpital: darnieder; 


Wollen Sie reid) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Eintonmen. iſt Reichtum und 
—— unmöglich. Be⸗ 
Br mt jebt, Euer Geld Bu fparen. 
ezahlen 8% Binjen auf 
Spar- Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
. State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Shug Eur-r Vertſachen. 
Kapital, 4,500,000 
s2,000,000 


Zraglole 
Qualität 


um Bond-Angebote ſind don frag: 
lofer Qualität, une ‚die Erträge 
find jo bob, wie "ie ohne Yififo fein 
lönnen. ’ 


ir 
ID bon $100 und 85009, in einem bis 


fünf Jahren einlösbar, und dem Anles 
ger 5% bis 6 Prozent Zinſen brin— 
gend, 


baben diefe in Tenominationen 


Seder einzige iit 
zzarlehen garantırt. 


als ein ceriu.laffiges 


Sifen Dienst. 
und C-amstag 
Abends 


„Laßı uniere 
Vanl Ente 
Bant ſein.“ 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höfliche Bedienung, bei 
garantirter abjoluter Si: 
cherheit, machen die Firſt 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar⸗-Kontos, die mit 3% 
verzinſt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


April: 


Prinz Fr 


Aug. 


Offen am —8 Mittwoch und Donnerſtag 
19 


9 Uhr Abends 


Kauft die beite 


Florida Furm 


wo Ihr viermal das Jahr 


ernten könnt. 
15 Meile von der Eijenbahnitation und 
der Stadt. 


Fragt nach VBüchelcden von bem beuts 
(den Gefichäftsführer 


Lse. Bauer: 


— bon der — 


Lake Highlands Comp. 


of Florida 


Simmer 312 Tacoma Bldo., Chicanv, 
48apliadidoimi 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Äberzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Verlin, Oderbera, Bien, Budapeſt. Temesbar 
und allen Plänen in Europa. 

Von New York nach Rotterdam 545. 00 
in Kainte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ, w. werden billig und ſach⸗ 
verfländig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randoiph St, 
Größte deutihungarifhe Aaentur in Chicanp. 
Stfen 8 Morgens bis 6 Abendd. Sonnt. 9—12, 
Biliale 619 W. North; Avenue. 
Difen 8: Morg. bis 8 Abds, Conntagd 9—1. 
olddidofa® 


—— 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise, 

24. April: New York; 25. Arril: Lapland; 28, 
Mauretania, staifer Wilb. d. Grobe; 
2°. April: La ’Brovence; so. Avril: GElebeland, 
Ystld.; 2. Mat:-Baderland, Marita 
Waſhington; 5. Mai: Naif. Y8ilb. IT, Ne 
Amiterdam; 6. Mai: srance; 7, Mai: Saileriir 
Bict. Nah Trieft und Finme: 30. April, 
7., 109. ımd 23. Mai. 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prombte, reelle Dedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Olfen bis 8 Mbps, Eonntags: 9_bis 12 Dorn 
Sllan,tadino* 


Schiffs: Karten 


Biligfie Preife Hamburg, Bremen, 
nad) ’ Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Tampiern der Welt 

Kommt, überzeugt Eu! 
Geldiendungen bei Teiegraph und Exprei 
nah niien Kändern. 

Größte und  ältefte dentih-ungariihe Echifkd« 

farten-Agentur an ber Norrbdieite. 


L. H. LASZLO & CO. 


a de Elybourn Abenu⸗. 
1400 LZarrabee Eir, Gde y Och fabibo Bun 


Farm : Heimftätten 
in Clark County, Wistonfim 


30,000 Arker 


von umfuftivirtem «it Dem Land. KCları 
Coumtb führt in Ernten u. Mildhgeichäft. 
Unier Borichlan gilt für Männer, welde ein 
Heim umd eine Gelegenheit zur Unabhän« 
gigtelt fuden. Wir berfaufen auf Ile chte 
daablungen. — Agenten erlaugt. 


LAKE STATES LAND 0; 





